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CTelegraphiſche Depeſchen. 
Geltefert von der United Preß“.) 
Kongreß. 


Waſhington, D. C., 12. Mai. Der 
Abgeordnetenhaus-Ausſchuß für zwi— 
ſchenſtaatlichen Verkehr beſchloß mit 7 
gegen 4 Stimmen, einen günſtigen Be— 
richt über die Nicaragua-Kanalvor— 
lage in amendirter Form zu erſtatten. 

Waſhington, D. C., 12. Mai. Im 
Senat berichtete der Finanzausſchuß 
die AbgeordnetenhausWorlage betreffs 
„gefüllten Käſes“ zurück, und dieſelbe 
wurde auf den Kalender geſetzt. Die 
Einladung der Tenneſſeer Zentennial— 
Ausſtellungsbehörde zum Beſuch der 
Feier am J. Juni wurde natürlich an— 
genommen, und beſchloſſen, daß ein 
Ausſchuß von Fünf den Senat bei 
dieſer Gelegenheit vertrete. 

Dann wurde die Berathung der 
Fluß- und Hafen-Vwerilligungsvor— 
lage fortgeſetzt. 

Politiſches. 

St. Joſeph, Mo., 12. Mai. Im 
Opernhaus dahier trat heute die re— 
publikaniſche Staatskonvention für 
Miſſouri zuſammen. Kongreßabge— 
ordneter Richard Bartholdt von St. 
Louis wurde zum proviſoriſchen Vor— 
ſitzenden gemacht. Die Filley- und die 
Kerens-Fraktion bekämpfen einander 
lebhaft. 

St. Joſeph, Mo., 12. Mai. Ein 
Vergnügen waren die Verhandlungen 
der republikaniſchen Staatskonvention 
gewiß nicht. Zu der äußerlichen Hitze 
kam noch die Aufregung. Schon im 
Voraus gab es ſehr erregte Auftritte. 
Der Zeitungsherausgeber Bittinger, 
der Vorſitzer des Ausſchuſſes für ört— 
liche Arrangements gab Weiſung, daß 
eine Polizeiforce das Opernhaus in 
Obhut nehme und keinen Menſchen zu— 
laſſe, der nicht eine reguläre Zutritts— 
karte habe. Dies war die Antwort auf 
die Forderung von Chauncey M. Fil— 
ley, daß alle Zutrittskarten ihm über— 
geben würden. Die Beiden hatten ei— 
nen böſen Wortwechſel. Kollektor 
Ziegenheim von St. Louis miſchte ſich 
ein und beſchuldigte Bittinger heftig, 
die Halle ausſchließlich mit Gegnern 
Filleys zu füllen zu ſuchen. Bittinger 
ſtellte das ebenſo heftig in Abrede. 
Mittlerweile hatten Filleys Leute den 
Beſitzer des Opernhauſes aufgetrieben 
und ihm gedroht, eine andere Halle zu 
miethen, meyähnen fein Zutritt ges 
mwührt werde. Schiwigend unter ber 
alühenden Sonne und fluchend ftanden 
mittlerweile die Delegaten dichtae- 
drängt vor dem Dpernhaus. Bittin- 
ger ließ fich endlich veranlajlen, jedem 
Kongreßdiitrift Zuirittsfarten zu bes 
willigen und außerdem 100 Karten 
den Gtaatsausfhuß zu geltatten, 
Dann füllte fi) die Halle unter gro= 
bem Getöfe. 

Dover, Del., 12. Mai. Die repu- 
blifanijche Staatzfonvention für Des 
laware befchloß, troß des Tebhaften 
Brotejtes der Higgins-Leute, daß alle 
Rejolutionen an den Ausschuß vermies 
fen und nicht in der Konvention ver= 
lefen werden follten. Sobald der Des 
legat Haftings eine Refolution zugun- 
ſten MeKinleys ala Präfidentfchaftz- 
fandidaten einbrachte, gab es einen 
großen Aufruhd, und alle Addicks— 
Leute proteſtirten. Der Vorſitzende 
erklärte endlich, daß Haſtinas außer 
Ordnung ſei, und dann erfolgte vor— 
läufige Vertagung. 


Bahnunglück. 


Savannah, Ga., 12. Mai. Fünf 
Meilen von der Station Anderſon ent— 
gleiſte der Tender eines Perſonenzuges 
der Florida Central-«e Peninſular— 
Bahn und riß drei Perſonenwagen ſo— 
wie den Gepäck- und den Poſtwagen 
mit. Nicht weniger, als 40 der 150 
Paſſagiere wurden verletzt, darunter 
folgende ſchwer: Charles Douglaß Ar— 
nold von Springfiled, Ill. Rev. W. 
P. Guion von New Orleans (Paſtor 
der „Trinity Episcopal Church“), E. 
L. Greer von Lake City, J. D. White 
von Brunswick, C. M. Fryer vom Flo— 
ridaſer County Lafayetde, C. A. 
Shaw von Brunswick, E. B. Poppell 
bon Barrington, Ga., Frau Pattings 
ton von NRidgeland, Fla., und Y. 
Irimble von Tampa, Fla. Ein Elei- 
nes Kind der Frau F. Nathans von 
Brunsmwid wurde fofort getödtet. Faſt 
fämmtliche Paffagiere waren Aus— 
flügler, melde an den militärtijchen 
Uebungen theilnehmen mollten, die in 
diefer Woche hier jtattfinden. 


Shlimme Erdöl-Erplofion. 


Golumbuß, D., 12. Mai. Heute 
früh um 1 Uhr, während Arbeiter hin- 
ter dem Irren-Afyl damit befchäftiat 
waren, einen großen Betroleumbehäl- 
ter, welcher dur einen umfallenden 
Baum aus feiner Zage aeftoßen mor=s 
den mar, wieder in Stellung zu brin= 
gen, erfolgte eine jchredliche Erplofion, 
mobei 6 Leute entjehliche Brandiwun= 
den erlitten. Die Namen der Verleß- 
ten find: Dr. ©. U. Doren, Auffeher; 
Theodor Lenk, Obermafdiniit; Robert 
Soiner; George Churhman; William 
Banks; Thomas Hunt. Das Auftom- 
men bon meniaften® zwei diefer ift 
zweifelhaft. Verurfacht murde die Er- 
plofion dadurch, daß eine der Laternen, 
welche von den Leuten getragen wur- 
ven, das Del entzündete, 

Cody⸗eGeſetz ab. 

Quinch, Ill. 12. Mai. DasStaais⸗ 
Obergericht hat das Cody'ſche Geſetz 
Setreff Sonntagsjhluffes der Bar 
bierläden für verfaſſungswidrig er⸗ 

Härt.: 
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Der Pearl Bryan-Mordprosch. 

Cincinnati, 12. Mai. Oberft 8. J. 
Crawford begann im Kriminalgericht 
drüben in Newport, Ky., ſein Plai— 
doyer zur Vertheidigung des Zahnkun- 
de-Studenten Scott Jadjon, melcdher 
der Ermordung der Pearl Bryan ans 
geklaat it. Er fagte, diefe Verfol- 
gung jei eine der felbitfüchtigiten und 
bitterften in der modernen Zeit geive= 
fen, und wenn die Eincinnaticr Polizei 
eine Theorie über irgend ein Verbre- 
chen bilde, jo wolle man diefe Theorie 
um jeden Preis zu rechtfertigen fu= 
t Dann riß er die Detektivs her— 


tig geweſen waren, und über den She— 
riff Plummer ſagte er, derſelbe ſei 
zwar ein ehrlicher Mann und gut ge— 
nug zum Eintreiben von Steuern, aber 
ſtets in Allem, was er beginne, ein 
ausgeſprochener Parteigänger. Scott 
Jackſon ſei in den Augen dieſer Leute 
ſchon verurtheilt geweſen, ehe ſie ihn 
geſehen hätten. 


Die ſoziale Frage. 

Milwaukee, 12. Mai. Nach der Be— 
hauptung der Straßenbahn-Geſell— 
ſchaft iſt der Streik ihrer Angeſtellten 
ſogut wie zu Ende. Thatſächlich hat 
ſich die Zahl der fahrenden Waggons 
vermehrt, doch werden dieſelben wenig 
vom Publikum benutzt. Die ſtaatliche 
Schiedsgerichts-Behörde hielt eine re— 
ſultatloſe Beſprechung mit den Direk— 
toren der Straßenbahn-Geſellſchaft 
ab, melche erklärten jte würden höch- 
ftens 250 der alten Leute wieder ans 
ftellen, — für die 500 anderen fei feine 
Arbeit da. | 

Milmautee, 12. Mai. Die ftreifen- 
den Straßenbahn-Anaeftellten haben 
Maffen von fchriftlichen Gelübden, 
nicht auf der Straßenbahn zu fahren, 
berbreiten und durch die Bürger un 
terzeichnen Jaffen. Auch ijt 15,000 
Arbeitern von ihren Gemerffchaften 
bei Strafe der Suspendirung berbo= 
ten, die Waggons zu benußen. Diefe 
laufen jeßt jo ziemlich alle, find aber 


fait völlig leer. Die GStreifer laſſen/ 


Omnibuſſe und „Caretten“ laufen und 
machen gute Geſchäfte. 

Es wird behauptet, daß die Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaft jetzt Frauens— 
perſonen zu 51 pro Tag miethe, blos 
um in ihren Waggons zu fahren. 


Fünf Mann ſchwer verletzt. 


Freeport, Ill. 12. Mai. Ein drei— 
ſtöckiger Neubau in der Stephenſon 
Str. iſt geſtern Abend, unmittelbar 
vor Schluß der Arbeitszeit, zuſam— 
mengeſtürzt, und die auf dem dritten 
Stock Arbeitenden wurden mit dem 
niederfallenden Gebälk in das Keller— 
geichoß aefchleudert. Fünf Mann wur— 
den jchmwer verlegt. Ihre Namen find 
Peter Kautenberger (fommt mahr- 
Icheinlich nicht mit dem Leben davon), 
Howard Heitter, John Arno, Henry 
Mitte und der Alderman Fred Krufe. 
Das Fundament des Gebäudes ruhte 
auf elendem Flugjand, welcher nad)= 


gab. 
Denfmals-Enthüllung. 

Mafhington, D. E., 12. Mai. Heu— 
te Nachmittag wurde die Bronzene 
Reiterjtatue des Generald Winfield 
Scott Hancod, an der Stelle, mo fich 
die Benniylpania Abe., die Louiſiana 
Ave., die Siebente und die 0-Straße 
ſchneiden (dem verkehrsreichſtenKreuz— 
weg in der Stadt) feierlich enthüllt. 
Präſident Cleveland präſidirte bei die— 
ſem Akt, und darauf fand eine impo— 
ſante Militärparade ſtatt. Senator 
John M. Palmer von Illinois war der 
Redner des Tages. Die Statue wird 
von hervorragenden Kritikern für eine 
der beſten ihrer Art in der Bundes— 
hauptſtadt erklärt. 


Die eubaniſche Frage. 


Waſhington, D. C., 12. Mai. Das 
Staatsdepartement hatte zwar den 
offiziellen Schriftwechſel mit der ſpa— 
niſchen Regierung bezüglich der verur— 
theiltenGefangenen des amerikaniſchen 
Schooners „Competitor“ erſt am Mon— 
tag ihrem Haupt-Inhalt nach bekannt 
werden laſſen; es heißt aber, die voll— 
ſtändige Veröffentlichung dieſes 
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Schriftwechfeld werde ergeben, daß die | 
MWeifung des fpanifchen Minifteriums, | 


Madrid zur Durchficht zu befördern, | 
thatjächlih Thon am legten Freitag | 


erfolgt jei, und der amerifanijche Ge= 
jandte in Madrid dies auch prompt 
dem amerifanifchen Staatsjefretär 
mitgetheilt habe. 


Polizeihefssfonpention. 


Atlanta, Ga., 12. Mai. Hier wurde 
heute die Jahresfonvention des Natio- 
nalverbandes der PVolizeichef3 erüffnet. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Saale von Bremen; Bo» 
pic von Liverpool; State of Ealifor- 
nia von Ölasgomw; Friesland von Ants 
merpen; Taormina von Hamburg. 

Yolohama, Japan: Strathleven von 
San Francißeo, 

Genua: Em$ von New Norf. 

Kopenhagen: Georgia, von New 
York nad Stettin. 

Boulogane: Maasdam, von Nem 
Hort nah Rotterdam. . 

London: Minnefota von Baltimore. 

Glasgow: Scandinavian bon Bo= 
iton. 

Abgegangen. 

New York; Lahn nach Bremen. 

Gibraltar: Werra, von Neapel u. f. 
wm. nad) New York. 
 Moville: Andoria, von Glasgow 
nad New ———— 


Friedrichsburg, Tex. 12. Mai. In 
glänzender Weiſe und unter Theilnah— 
me von mehr als 15,000 Deutſchen mit 
ihren Familien iſt die 50jährige Ju— 
belfeier unſerer herrlich gelegenen 
deutſch-texaniſchen Gebirgsſtadt zu er— 
folgreichem Abſchluß gekommen. Zum 
Programm gehörten u. A.: Feſt-Got— 
tesdienste, ein großartiger Hiftorifcher 
Umzug mit Schawmagen (melde Die 
Gejhichte der eriten Anfiedelung ber 
Deutjchen, die Entmwidelung der Stadt 
und Umgegend, die Kämpfe mit den 
Comanchen, das deutſche Lied, Die 
Turnerei u.ſ. w. darſtellten), ein allge— 
meines Volksfeſt, mit begeiſterten Re— 
den, glänzendes Feuerwerk, und eine 
Anzahl Bälle. Von der Stadt New 
Braunfels brachte eine Delegation, mit 
Herrn Joſeph Jauſt an der Spitze, 
deren amtliche Glückwünſche. 

Das ſiebente Opfer. 


Norfolk, Va. 12. Mai. Zu Lam— 
berts Point, gerade außerhalb der 
Stadtgrenze, wurde die Leiche einer 
etwa 35jährigen Frauensperſon unbe— 
kannten Namens an's Land ge— 
ſchwemmt. Allem Anſcheine nach ge— 
hörte die Dame zu den Paſſagieren des 
Unglücksdampfers „Wyanoke“, welcher 
am 28. April d. J. nach einer Zuſam— 
menſtoß mit dem amerikaniſchen Kreu— 
zerboot „Columbia“ unterging. Die 
Leiche hatte nur Unterkleider an, und 
offenbar hatte die Frau ſich anzuklei— 
den geſucht, als das Unglück ſich ereig— 
nete. Dies wäre das ſiebente bekannt 
gewordene Opfer jenes Zuſammenſto⸗ 


ßes. 
Feuerſchaden. 


Hawkesbury, Ont. (Canada), 12. 
Mai. Zwei große Mühlen der „Haw— 
kesbury Lumber Co.“ ſind geſtern nie— 
dergebrannt. Schaden $100,000; nur 
theilweife durch Verficherung gededt. 

— — — — 


Ausland. 
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‚Zdandaner Militär-Betrügercien. 


Berlin, 12, Mai. rn den Xrtille- 
rie- Werfen zu Spandau find große 
Betrügereien entdecdt worden. Riejige 
Mengen Kupfer wurden gitematijch 
geitohlen. Dffiziere und ſchwediſche 
Irödelhändler find in die Schwinde- 
leien vermwidelt. 

Kleiner Ausſtellungs-Unfall. 

Berlin, 12. Mai. Während des 
großen Feſtzuges, welchen, wie gemel— 
det, die Künſtler nach der Gewerbe— 
Ausſtellung veranſtalteten (anläßlich 
der Eröffnung von „Alt-Berlin“ paſ— 
ſirte ein unglücklicher Zwiſchenfall. Als 


ſich der Zug die Friedens-Allee herab ⸗ 
1 Bug s * ben, um gewiſſe Großgeſchworene zu 
Gunſten des angeblichen Gattenmör— 


bewegte, ſtieß einer der hiſtoriſchen Feſt— 
wagen mit einer Droſchke zuſammen, 
und das Pferd eines Schutzmannes, 
welcher Ordnung ſchaffen wollte, wur— 
de ſcheu und ſprang in's Publikum 
hinein. Mehrere Perſonen wurden 
verletzt. 
Deſterreichiſche Politik. 

Wien, 12. Mai. Univerſitätsprofeſ— 
ſor Dr. Eduard Süß, der hervorra— 
gende Deutſch-Liberale, iſt aud.jeiner 
Partei ausgetreten. Sein Antrag, der 
Regierung gegenüber eine oppoſitio— 
nelle Stellung als Antwort auf die 
Lueger-Affäre einzunehmen, iſt von 
der Partei verworfen worden. 

Die deutſche Linke hat beſchloſſen, 
für die Steuerreform zu ſtimmen. 


Guſtaf Waſas Geburtstag. 
Stockholm, 12. Mai. In ganz 


Schweden wurde heute unter großer 
Begeiſterung der 400. Geburtstag des 
berühmten Könias und Helden Guitaf | 
Mala gefeiert, welcher Schweden 'von | 
Dünemarf befreite und der Großvater | 
| Chef den Grohaefhmworenen 
| zeigt. 


von Bultaf Adolf, dem nordijchen Hel- 
den des 3Ojährigen Krieges, war. 
Spanier und Amcrifaner. 
Barcelona, 12. Mai. Da die Be- 
börden 
daß fich die amerifafeindlihen Kund- 
gebungen dahier erneuern fünnten, fo 


ijt die Polizei und die Bürgermadhe | 


fonzentrirt worden, und man paßt 
wieder fehr jcharf auf. Beſondere 
Borfichtgmaßregeln find gegen einen 
Ungriff auf das amerifaniiche Kon- 


jene friegsgerichtlichen Akten erft nad | julat getroffen worden, vor welchem 


jtet3 zwei Bürgergardijten mit gelade- 
nen Karabinern jtehen. 

Madrid, 12. Mai. Der frühere 
ſpaniſche Miniſterpräſident Sagaſta 


ſagte in einer Rede, die er vor ſeinen 


politiſchen Anhängern hielt, die Ver. 
Staaten hätten gar nicht das Recht, 
die cubaniſchen Revolutionäre 
kriegführende Macht anzuerkennen. Er 
verſprach, die Regierung in der Durch— 


führung ihrer cuübaniſchen Politik zu 


unterſtützen und ſagte, daß die kürzli— 
chen Wahlen in Madrid und Cuba für 
ungiltig erklärt werden ſollten. 
Señor Francisco Silva (der Füh— 
rer der unabhängigen Konſervativen), 
und ſeine Freunde erklärten, daß die 
cubaniſchen Reformen, welche der ſpa— 
niſche Landtag im vorigen Jahr be— 
ſchloſſen habe, ohne weitere Verzöge— 
rung auf der ganzen Inſel durchge— 
führt werden ſollten. 
Befitzergreifung durch Rußland. 


London, 12. Mai. Eine Depeſche 
aus Shanghai, China, meldet, daß die 
Ruſſen, durch Vermittlung des ame— 
rikaniſchen Agenten Smith, von dem 
ſtreitigen Gebiet von Che⸗-Foo, auf 
welches die Briten Anſprüche erheben, 
Beſitz ergriffen hätten. Die Depeſche 
fügt hinzu, daß jetzt 6 ruſſiſche und 4 
amerikaniſche Kriegsſchiffe in Che— 


Foo liegen. 


Ein deutſch- texraniſches Jubelfeſi. 


| 
| 


Rechtsbeiftand des Angeklagten, ftellte 


tarfe Befürchtungen hegen, | 


als | 


Auf richtiger Fährte? 


Elarence White und John Lang follen die 
Mörder Marjhalls fein, 

Sn der Desplaines Str.-Bolizeifta- 
tion herrjcht nach wie vor emfiges Le- 
ben und Treiben; Die zahliojen, ver 
boutalen Ermordung des Gllenwaa- 
renhändlers Thomas $ .Marjhall ver- 
dächtigten Arreitanten wurden mehr- 
fach einem gejtrengen Kreuzwerhör un= 
terworfen und mußten jchließlich in 
Reih und Glied antreten, um mögli- 
chermweije identifizirt zu werden. Eine 
Anzahl von Anaeitellten des „Golden 
Rule“Ladens ſahen ſich geſtern jeden 
Einzelnen der Gefangenen genau an | 
und erklärten dann faft einjtimmia, 
daß Elarence White und Kohn Kong 
die Banditen gemejen feten, die am 
Donnerstag Abend mit jchußbereiten 
Revolvern auf die Kaflirerin, Fıl. 
Garretfon, eindrangen, und fich der 
Zadentaffe zu bemächtigen verfuchten. 
Auch die Kaffirerin feldit alaubt, mıt 
voller Beitimmtkeit, ihre UUngreifer mwie- 
der zu erkennen. Trotzdem iſt Polizei— 
chefBadenoch noch keineswegs von de- 
ren Schuld gänzlich überzeugt; er will 
denGefangenen, die ſo direkt des Mor— | 
des bezichtigt werden, jede Gelegenheit 
aben, jich durch Alibisdemeije reinzu— 
mwajchen. 

Infpettor Shea, der fich beim Aufz | 
arbeiten des Falles feine Ruh’ noch ! 
Raft gönnt, meint, daß auch Franf | 
Garpenter und George Taylor in ir: | 
gend einer MWeife in das Verbrechen | 
vermwidelt find. Er gibt jich der Hoff- 
nung hin, daß Lebtere Tchlieglich im | 
Kreuzverhör zujammenbrehen und, | 
um fich Telbit zu retten, ein umfallen= | 
des Gejtändniß ablegen werben. Auch | 
gegen Chas. Gurney macht fich ein | 
fchmwerer Verdacht geltend, direktes Be- | 
mweismaterial hat man indeffen noch ge= | 
aen Keinen berilrteitanten herbeilchaf- 
fen fünnen. 

E3 hat fait den Anfchein, ala ob 
Glarence White, Jeitdem fein Bruder 
bon Berry’schen Deteftiveg ermordet 

irbe, ein mit Vorliebe aehebtes Wild 
der&eheimpolizei it, wenngleich e8 an= | 
dererjeitö doch immerhin möglich ift, 
daß er fich des ihm zur LZaft aeleaten 
Verbrechens Jchuldig gemacht hat, oder 
mwenigiten® den eigentlichen Thäter 
fennt. | 


Der MNRihols’ihe Beitehungs: 


projch. 
Dor Richter Freeman Hat heute Daß | 
Prozehperfahren gegen den County— 
Kommiffär Thomas F. MeNichols be— | 


‚gonnen, der, wie erinnerlich, bezichtiat 


wird, als Mitglied des County-Rath3 
Beitechungsgelder angenommen zu ha= 


ders D’Brien zu beeinfluffen. 

Anwalt Kickham Scanlan, der 
da3 Verlangen, daß der Name des oder 
der Großgefchmorenen vor Schluß des 
Prozeffes jeitens der Anklage genannt 
werde, welche von feinem Klienten be= 
ftochen worden fein folln. 

Die Auswahl: der Gefchmorenen 
ſtieß auf'keine ſonderlichen Schwierig— 
keiten; ſchon nach 14 Stunden war die 
Jury vollſtändig beiſammen. 

Bei der Zeugenvernehmung beſtand 
Anwalt Kickham Scanlan darauf, daß 
Anwalt Robert €. Cantwell vorgela= | 
den werde. Nichter Freeman erlich | 
daraufhin einen®orladungzbefehl und | 
ein Hilfsiheriff machte fich unverzüge | 
lih auf die Sude. WE Hauptzenge 
erschien jodann Richter Panne, mwel- | 
cher erzählte, daß ihm der in „Frage 
ftehbende Ched, auf $300 lautend, von 
Cantwell im Januar d. %. überneben | 
worden fei, er habe dann jpäter kiefen | 
boroes | 
In meldhem Zufammenhange 
der O'Brien-Beſiech— 





der Check mit | 
ungsangelegenheit ftand, diefe Frage | 
fam während de3 Verbörd nich! zur | 
Sprade. In der Nachmitanzfigung | 
trat Anwalt Cantwell als Zeuge auf. 
| 
| 


Kurz und Neu. 


* Theils ſchlecht und theils ver— 
dächtig fand der ſtädtiſche Chemiker 
die heute von ihm unterſuchten Proben 
des ſtädtiſchen Trinkwaſſers. 

* Der 39 Jahre alte Eifenbahnar- | 
beiter CHas. Deering, von Nr. 217 | 
Cornell Straße, wurde heute VBormit- 
tag am Fufe von Mihigan Straße, 
von einer fallenden eijernen Nette | 
ihmer am Kopfe verlett. | 


* Das Staatdobergericht hat endlich | 
geftern feine Enticheidung in dem be= | 
fannten Falle der Slinois Zentrals | 
Bahn gegen den Billethändler George | 
Burdid von Yadjon County abgeges | 
ben. Diefer Entiheidung zufolge fann 
fünftighin jeder „Zidet-Scalper“, der 
innerhalb dieje® Staates ohne Er- 
laubnig der Eifenbahngejellichaften, 
Billets - für Eijenbahn-Fahrten ver- 
fauft, zu einer Gelbitrafe von $500 
oder einjähriger Gefängnifhaft verur- 
theilt werden. Die „Scalper3“ pürf- 
ten alfo ihre beitenZage gejehen haben. 


Das Wetter, 


Vom Wetterbureait auf dem Auditoriumthurn 
wird für Die nächiten 13 Stunden folgendes Wetter 
für Alineis und die angrenzenden Staaten in Wuss 
ſicht geitellt: 

inois und Audiena: Unbeftändiges Metter 
heute Abend und morgen; lebhafte fünlihe Winde: 

Wisconfin: Derrlihe Regenihauer Heute übend 
uud mekgen; fühle ım jüdmwetlihen Theile; füde 
liche Winde, { scheint; 

Yomwa und Miffouri: Wadr ſchein lich Regenſchauer 
deute And; morgen ihön und fübler, jüdliche 

ınde. 
In Chicago teilt fib der Zemperaturftand feit uns 
itrem lehten Berichte wie folgt: Geftern Ubend um 
6 Uhr 75 Gera; Mitternaht 65 Grad über Ruu; 

und heute Mits 


beute Mo 6. Uhr && Grad 
iaa 75 Grad über Rull 


| mworten juchen jo gut e3 geht. 
| Anwalt, welcher der armen Nettie ala 
| Nothhelfer zur Seite fteht, führt gegen 


Eine aufregende Botichaft. 
Poliziften in ihrer Nachtruhe geftört. 
Unter den Beamten der Cottage 

Grove Ave.-Polizeiſtation entſtand 
heute, gegen 1 Uhr Morgens, eine nicht 
geringe Aufregung, als plößlich die 
telephontiiheMteldung eintraf, eg werde 
von etwa 20 jchwerbemaffneten Mäns 
nern ein Angriff auf das Wohnhaus 
von George M. Bullman, an 18. Str. 
und PBrairie Uoe., geplani, mobei e3 
offenbar auf die Ermordung des Mil: 
ltonär3 und die Plünderung des Haus 
es abgejehen jei. Die ganze Bande 
habe ich bereits in einer nahegelegenen 
Geitengaffe verfammelt und warte nur 
auf das Zeichen ihres Anführers, um 
zum alfgemeinen Anfturm überzuges 
hen. Der Mann, welcher dieje merf- 
mwürdige Botichaft durch das Telepson 
übermittelte, befand jich, nach demXon 
jeiner Stimme zu urtheilen, 
ISeinlih in großer Aufregung, mei- 
gerte jich aber jeinen Namen anzuae- 
ben; eS verhalte fich Alles jo, wie er 
gejagt Habe, und nur ein Jofortiges 
Sinjchreiten der Polizei fönne 
SchlafwagensMagnaten bor 
fiheren Iode bewahren. 


einem 


ı nach Möglichkeit ausareifen zu lajlen. 


| 
| 


augen= | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Ermordet ſeine Gattin. 


Daniel MeCarthy, ein verkommener Buch— 
binder, der ruchloſe Thäter. 


Das Haus No. 2a5 Illinois Str. iſt der Schau⸗ 
platz des Verbrechens. 


Schon wieder hat der Tages-Chro— 
niſt von einer grauſigen Mord— 
that zu berichten, die ſich heute Morgen 
in dem Hauſe Nr. 248 Illinois Stra— 
ße abſpielte. Daniel MeCarthy, ern 
dem Trunke ergebener, jähzorniger 
Buchbinder erſchoß daſelbſt kurg vor 
acht Uhr ſein armes Weib, das ſich vor 
einigen Tagen in die Wohnung ihrer 
Mutter geflüchtet hatte, um den ſchänd— 
lichen Mißhandlungen ſeitens ihres 
verkommenen Gatten zu entgehen. Der 
Uebelthäter ergriff gleich nach dem 
Morde die Flucht und hat bisher auch 
noch nicht von der Polizei aufgeipürt 
werden können. Seine Jnhaftnahme 
tt indeffen nur eine Frage der Zett, da 


| der Burjche zu befannt ilt, um fi lan- 


| ge unbemerkt verjtedt halter zu fün= | 


den | 


nen. 
‚Seit ihrer vor Inapp zwei Jahren 
erfolgten VBerheirathung bat Frau 


| Addie MeaSarthy nichts ald Kummer 
| und Elend gejehen; jtatt das Glüd am 

Lieutenant Thomas hatte denn aud | 
nicht3 Eiligeres zu thun, ala jofort | 
einen Batrolwagen mit einem Dußend | 
Boliziften zu bemannen, mobei er felbdit | 
da3 Kommando übernahm und dem | 
Kuticher den Befehl gab, feine Pferde | 


Sn der Nähe des gefährdeten Palaftes 


angelangt, wurde Halt gemadt. Die 
Blaurdde verliehen 


ſchlichen ſich vorſichtig, 


den Waren und | 
die Revolver 


Ihußbereit in der Hand, bis an den | 


Eingang zu der ihnen 

Geitenaaffe. Lieutenant 
übernahm die Nefoanoszirung 
Terrain 3, fonnte aber 
nichts WVerdächtiaes entdeden, 


bezeichneten | 

Ihomaß | 
des | 
im Anfanage | 
bis er 


Ihlieglih am äußerten Ende desGäß- | 
chen zmei Geltalten bemertte, Die aus | 
genfheinlich mit einander handaemein | 
geworpen waren. — „Seht ijt’2 Zeitz | 


; mit diefen Worten wandte fich der mu— 
die hinter thm | 


thige Lieutenant an 


! die Kerle find gerade bei der Arbeit,“ | 


ftehenden Poliziiten, worauf im näc)e | 


jten Augenblid ein wüthender Aniturm 
erfolgte. Di 
buben wurden alsbald umringt und 
zur Uebergabe aufgefordert. 

Mer aber beichreibt das Eritaunen 
der waderen Blauröde, als jia in dem 


einen der beiden Kämpfer ihren Kolle- 
gen Goodland erkannten, der ihnen in | 


furzen Worten auseinanderjeßte, er 
habe joeben einen Kerl ermwiicht, dei- 
fen Benehmen ihm hödhjt verdächtig 
borgelommen fei. Der Burjche habe 
einen großen Schiekprünel in der 


| Hand getragen und jei offenbar auf 


böjen Wegen gemejen. 


Der Verhaftete wurde al3dann bar | 


den in ihrer Nachtruhe aejtörten Poli- 
zilten etwa3 unfanft in den Waaen 


| gehoben und nach derStatton gebracht, 
mo er feinen Namen ala Georae Clarf | 


angab und heute von Richter Under- 
mood megen unordentlichen Betragens 
eine Strafe von $5 zudifirt erhielt. 


| Mit der großen 'Senjation mwar’& jo- 


mit nicht2. 
Der jlatterhafte Poet. 
Gus Peterfon, der Sahrftuhl-Barde. 


„Wenn du mich liebeit, 
Mie ich Dich, 

Trotzt unfere Liebe 
Hieb und Stid. 

In Nord und Süd, 
Sn Dit und Weit, 

An dir, o Mägplein, 
Halt’ ich feit.“ 


Mit Igriichen „Verfchen“ wie den bor= 


| ftehenden hat der Fahritublmafchintft 


bermeintlichen Mord= ! 
| gehen 





Gus Beterfon die liebliche NettieThor= | 


ien fo lange angegriffen, bis jie ich 
ihm zu eigen gab. Gus ging dann hin 
und ermwirtte zu feiner poetifchen aud) 
noch eine Heirathg=tizens, machte von 
dDiejer aber nadıher feinen Gebrauch. 
Ireulos verließ er die Maid, welche er 
mit feinen Liedern betHört Hatte, und 
deshalb muß er fich heute vor Richter 
Tuley und zwölf zumgrede der Rechis 
fprehung vereidigten Mitbürgern me: 


| gen feiner gebrochenen Liebesſchwüre 


undHeirathäverjprehungen zu verant- 
Na 
Der 


den Fahrſtutlbarden deſſen eigene ly— 
riſchen Ergüſſe in's Gefecht und macht 
damit auf die ſachverſtändigen Ge— 


ſchworenen einen für denDichter Peter— 


ſon ſchmeichelhaften, für den verklag— 
ten Ex-Liebhaber aber höchſt fatalen 
Eindruck, den zu verwiſchen Peterſen 
um ſo weniger im Stande ſein wird, 
als er alle Worte ſeiner ſüßen Lieder 
von zwei bis ſechs Mal unterſtrichen 
und die weiten Ränder ſeiner Briefe 
mit unzähligen Kreuzen bedeckt hat, 
von denen, ſeiner Verſicherung ad, 
jedes Kreuz Millionen Küſſe zu be- 
deuten gehabt hat. 


Ceſet die Sountagsbeiſage der Abendpoſi. 


* Dr. Miichell, der im Auftrage des 
Coroners die Leiche des Thomas Mul— 
vihill unterſucht hat, erklärt mit Be— 
ftimmtheit, der junge Menjch jei er- 
trunten. Während Bolizei-apitän 
DO Meill diefen Befund ala eine Beftä- 
tigung der gleich anfänglich von ihm 
ausgejprochenen Anfiht hält, va Mul- 
pihill verunglüdt ift, Hält Inſpektor 


Hunt noch immer an dem Berdadt 


es liege 


| 


eigenen Herd zu juchen, verbrachte ihr 
Mann feine Mußeitunden fait immer 
mit Zechgenofien am Schanttiih 
und wenn er dann Abends, mit leeren 
Iajchen, aber erhigten Kopfes heim— 
fehrie, jo malträtirte der Trunfenbold 
fein bedauernswerthes Weib gar hHäu= 
fig in ſchamloſer Weiſe. Nicht ge— 
nug damit, daß MeCarthy ſeinen über— 
dies nicht ſonderlich großen Verdienſt 
mit Vorliebe dem Schnapsteufel opfer— 
te, und hierdurch ſeine Frau förmlich 
darben ließ, hatte Letztere auch noch 
unter den Schlägen des rohen Patrons 
zu dulden, bis die Aermſte endlich die 
Mißhandlungen nicht länger ertragen 
konnte und am Sonntag vor acht Ta— 
gen, nach einem heftigen Auftritte mit 
ihtem Manne das Haus, Nr. 2311 
Dearborn Straße, verließ und bei 
ihrer Mutter Zuflucht fand. MeCar— 
thy verſuchte jetzt verſchiedentlich, ſeine 
Gattin zur Rückkehr zu veranlaſſen, 
als dieſe ihm aber am letzten Freitag 
wiederholt ganz beſtimmt erklärte, daß 
ſie nichts mehr mit ihm zu thun haben 
wolle, meinte der Wüthende beim Weg— 
zum Hausmeiſter: „Nun gut 
denn, ich werde ſchon quitt mit ihr 
werden!“ 

Heute brachte er jeine Drohung lei- 
der nur zu erfolgreich zur Ausfüh- 
tung. 

63 mar um die adte Mor: 
genjtunde, ala McCarthy, miederum 


| bezecht, da® Erdaeihoß des Gebäudes 


Nr. 243 Illinois Straße betrat, mo= 
felbjt feine Schwiegermutt:r, eine Frau 
Grover, gerade beim Waicheaufhängen 
beihäftigt mar. Ohne der leteren ei- 
nen Morgengruß zu entbieten, jtieg der 
Unbold die nach oben führende Treppe 
hinauf und öffnete gerade die Stuben 


ı thür, ala Frau Grmer, von jchlimmer 


Ahnung erfaßt, ihm nachgeeilt fam. 
Sobald Frau MeGarthy, die jich allein 
in dem Zimmer befand, ihres verjtört 
ausfehenden Mannes anfichtia wurde, 
ftieß fie einen gellen WVerzmeiflungg- 
ichrei aus, im nächiten Moment fradj= 
ten aber auch fchon in rafcher Reihen» 
folge zwei Revolverfchüfle, und das 
arme Weib brach entjeelt zufammen. 
Eine Kugel hatte ihr die linfe Wange, 
das andere Gejchoß den Schädel durd- 
bohrt! 

Als MeCarthy ſeine Frau zu Bo— 
den ſtürzen ſah, rannte er wie ein Wil— 
der auf die Straße hinaus, lief an 
Clark und Indiana Straße in die 
Curtis de Pluntett'ſche Schankwirth⸗ 
ſchaft und entwiſchte aus einer Seiten— 
thür ſeinen Verfolgern. Eine Anzahl 
von Detektives fahndet jetzt auf den 
Mörder. 

Die Erſchoſſene war erſt 20 Jahre 
alt und ſoll eine fleißige, arbeiſſame 
Frau geweſen ſein. 

MeCarthy wohnte ſeit demZerwürf—⸗ 
niß mit ſeiner Frau in dem Haufe 
feiner Eltern Nr. 319 Main Straße. 
Er joll Freunde in Cincinnati bajigen, 
und die Polizei glaubt, daR er fich 
dorthin menden merde, boh find bie 
umfaflenditen Mahregeln zur Ergrei- 
fung des Mordbuben getroffen morden. 


Behufe vor dem Richter, 


Auguft Behnte, ein fanatifcher An 
hänger „Dr.“ Domies, gegen den, wie 
gejtern bereit3 in der „Wbendpoft” be= 
richtet murde, die Kinderſchutz-Geſell— 
Ihaft die Anklage erhob, feinen un 

futvergiftung erfrantten, elf Jahre 
alten Sobn ohne jedwede ärztliche Be- 
dandlung gelaffen zu haben, wurde 
heute darob von Richter Chott um $25 
beitraft.. Dr. Chriftyg erklärte auf 
dem Zeugenftand, daß das Leben des 
Kaaben durch diefe Yahrläffigfeit ge— 
fährdet ſei. 

„Jeſus Chriſtus iſt mein alleiniger 
Arzt, und kein anderer Doktor tann 
mich oder meine Familie behandeln,” 
meinte der Verurtheilte beim Berlaffen 
des Gerichtszimmers. 

Gegen das Urtheil iſt ſofort Beru⸗ 
fung eingelegt worden. 


* Im Zimmer Nr. 22 des Gebäu⸗ 
des an der Nordoſtecke von Derrborn 
und Randolph Straße verhaftete In—⸗ 
ſreltor Stuart von der Bundes-Ge— 
beimpolizei heute wieder einiceBauern- 
fänger, deren Speziaitlät darin beftegt, 
intelligenten Leuten, Bapierfchnigel ats 
taujchend nachgeahmtes Bapiergeli 


-für- 


Anzeigen. 


8. Jahrgang Ro. 113 
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| 
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| Eigholz follte fich diefen zweiten Theil 3 
der Entſcheidung ſehr genau durch 


| 


— | 


Der Sonntag der Barbiere. 


Das Staats-Oberaericht jagt, es bleibt damig = 
u 


beim Alten. 


Die von Herrn Cody im Antereffe 


eines Iheiles der Sllinoijer Barbiere 


verfaßte und von der Staat3-Legiäfar = 


tur in die Sammlung der Saßungen 
diefes3 Staates aufgenommene Sonnz 
tags-Verordnung ijt zwar jchon feik 
der Entjceidung des Richter Gibbong 


ziemlich todt, da3 Ober-Staatägeriht 3 
wird ihr aber demnächit vollends den = 


Garaus machen. 


guter Quelle erfahren, daß der vom 


Wie eine Depefche an 
| aus Quincy bejaat, hat man dort auß 


Hotelier Eden vor da3 genannte Ger © 
riht gebrachte Probefall zu Gunften "3 


diejes Herrn entjchieden 
Dem hiefigen Schugverband der für 
das Codygejeß eingetretenen VBarbiers 
tuben-Bejiger erübrigt jet nur no 


worden iſt 


die Bezahlung der aufaelaufenen Kos 3 


bandes, 


Zu dieſem SZmede 
| wird Herr Hop, der Präfident des Ber 7 
jobald das Ober-Staatäges "3 
richt feine Entjcheidung offiziell bes 7 


fannt gibt, eine VBerfammlung einbes 3 


rufen. Er wird den Aufruf zu diefer 


| Verfammmlung freilich jeär diplomas 
ı tijch abfaffen müffen, jofern er damit 


den gewünjchten Zmed, nämlich, daß, 4 


ı ihm auch Folge geleitet wird, errei= 


hen will. Außer der Bezahlung der 


ı Rechnungen würde auf der Tagesord- 
ı nung diefer Verfammlung nur no 


die „Auflöfung des Verbandes“ ftehen. 

Sefretär Eigholz, der zugleich der 
Unmalt des Barbiervereins ift, jpricht 
davon, daß die Barbiere nun verfudher 
müßten, den Sabbathsgwang allges 
mein einzuführen. Es iſt nicht an— 
zunehmen, daß der gute Herr für der— 
artige Beſtrebungen eine irgendwie 


nennenswerthe Anzahl von Barbieren 


gewinnen wird. 

Die Gründe, aus welchen das Ober—⸗ 
Staatsgericht das Codygeſetz für ver—⸗ 
faſſungswidrig erklärt, ſind übrigens 
von der „Abendpoſt“ ſchon von vorn⸗ 
herein gegen das Geſetz geltend gemacht 
worden. Der Gerichtshof bezeichnet 
das Machwerk als ein unſtatthaftes 
Ausnahmegeſetz. Er geht ſogar noch 
einen Schritt weiter und nennt den 
Geiſt, von welchem das Geſetz diklirt 
worden jei, einen puritanifchen, der im 
unfer Zeitalter nicht hineinpaßt. Herr 


lefen, ehe er jeime vielleicht toftbare 
Zeit zwedlos vergeudet. 


ze 


Zödtlihe Unfälte. 


Der Eifenbahn-Moloc hat geflerm % 


wiederum fchmere Opfer gefordert. &# 
gen fünf Uhr Abends wurde nämlich 


der in Norwood Park wohnhafte und 


auf dem Heimmeg beariffene Grunde 


eigentHumshändler Wm. Ramland uns 


weit ‘efferjon von einem PBerfonen« 
zuge der Northmeitern-Bahn erfaßt 
und gräßlich zermalmt. Er blieb auf 
derStelle todt, und ſeine verſtümmelle 
Leiche wurde fpäter nach der Yami= 
lienwohnung an Central Ave. gebracht. 
Der Berunglüdte erreichte ein Alter 
von 48 Nahren und hinterläßt eine 
Wittwe nebſt drei Kindern. \ 

Auf gleich traurige Weile fam ges 
ftern Abend auch der 15. Nahre alte 
Ihomas Eonley, deilen Anvermandie 
Nr. 82 35. Str. wohnhaft find, um’s 
Leben. Er geriet an Mattjon Sir 
unter die Räder eines Motorzuges ber 
Halfted Str.-Linie und erlitt einen 
fomplizirtten Schädelbrud. Man 
brachte den Schwerverletten ſchleunigſt 
nad dem Mercy-Hojpital, wo er abes 
Thon furz nachher verjhied. 


Brandihaden, 


Im Roſenthal'ſchen Schneiderge⸗ 
fhaft, Nr. 414—416 Dearborn Stt. 
erplodirte geitern Nachmittag durdy 
die Unporfichtigfeit eines Angeftellten 
der Gajolinofen. Die Flammen ers 
ariffen im Nu dag Mobiliar und 
fonnten erjt gedämpft werben, nachbem 
ein Schaden von etwa $300 angerichtet 
worden war. Das ganze Waarenlager 
it total ruinirt worden, doch joll der 
Verluſt, theilweiſe wenigſtens, durch 
Verſicherung gedeckt ſein. 

Das Feuer, welſches geſtern Abend in 
der Möbelfabrik von Kraus Bros. & 
Co., Nr. 6266 Frank Str. 
Ausbruch kam, konnte glücklicherweiſe 
noch im Keime erſtickt wer den. 
vermuthet übrigens Brandſtiftung, 
und der Feuer-Inſpektor hat ſofort 
eine genaue Unterſuchung der Entſte— 
hungsurſache eingeleitet. 


Er lernt. 


Der Appellhof von Cook County hat 
fürzlich entjchieden, daß eine Schante 
wirthichaft inmitten eines Wohnbes 


zirfs, wo die Mehrheit der Benölles 


tung fie nicht mag, ala ein Gemein« 
ichaden zu betrachten ijt, welchen zu li⸗ 


zenfiren der Mayor nit gezmungem 
werden fann. Auf Grund diejer Ente 


fcheidung verweigerte Mayor Swift 
heute dem John M. Niehaf die Bi 
zens zum Betriebe einer Wirtfichaft 
auf dem Grundftüde Nr. 119 Of 2% 
Straße. 53 


coln Part erklärt, daß, falls fie in Zus 


funft die Angeitellten der „Acabem! 
ihr ai 


of Science” bezahlen joll, es 
überlaffen werden muß, b 


— Ult zu —I 4 und 


zum 


Man 


— 


J 





‚a Salle Str. 
MPF & LOWITZ, 


k —9— General⸗Agentur, 
Dre Eine: New Yorß-Ilaſien 
2, Billiger Plag für 


Injüte und Zwifchender 


— bed — 
orddeutſchen Lloyd, Ham⸗ 
un burger Linie,Retherlands, 
Med Star, Arend Kine 2c. 
EN über alie Hafenpläge, 


— Deutſches ... 

tonjular u. Nechtsburean 
| Erbfchafts-Kollektionen, Spezialität. | 

deutſche Sparbank. ee 


enthum erſter Klaſſe Hypotheken im Betrage 


ind aufwäris ſteis an Hand zum Vertauf 


OGOeffentliches Notariat. 
Bollmachten, Teſtamente, Rechts⸗ Und 


Militärſachen. Ausferti— 
allex in Europa erforderlichen Urtunden in Erb— 
Gerichts⸗ und Prozeßſachen, Erledigung aller 


ichen Zuſchriften. 


F Uniere Geichäftslotalitäten befinden fi) nunmehr 


84 LA SALLE ST,, 


"Kempf & Lowitz, 


62 S. CLaRK STR. 


E 


General-Agenten, 
Sonntags offen big 12 Uhr. 


62 


Sherman House: 


Schiffskarten 


billiger geworden. 
Sprecht ſofort vor bei 


ALBERT MAY & CO,, 


J 
R 


Er. 


Nachfolger von 


RIcHAaRna Go. 


Gegründet 1847. 


; x \ Das bedeutendſte Geſchäft ſeiner Art 


Geld 


n Amerifa. 


_BILLETTE 


—pon und nad) allen Pläben in Europa. — 


Wedel und Poſtauszahlungen. 


ALBERT MAY, 
Rechtsanwalt un Notar, 


erfahrener Rathgeber in 


- Erbfehafts- und Vollmadjtsfachen. 
823 5. CLARR STR. 


Dffen Sonntags Bor. 


Schnelle Fahrt 


— nad — 


Deutſchland 


„Aeber Land uud Meer‘ 


in 9ꝰ Tagen mit Schnellzügen und Schnelldampfern. 
Billige Reife, gute Bedienung, keine unnöthigen 


Unkoiten. RR! Be: 

Sur; geiagt, die billiaften Kajüten und Zimt 
ihendeds-Billette von oder nach Teutjchlaud befomimt 
man ftetö bei 


R. J. TROLDAHL, 
Seutſches Paſſagier⸗ und Wechſel-Geſchäft, 
171 0. HARRISON STR., Cie 5. Ave. 
EI Eomutags offen bis 1 Uhr Nadhın. 22plm 


BAIRD & WARNEN 


90 La Salle Str. 
Agentur für Irundeigenlfum 


und Renten. 


Anleihen auf Arundeigenthum 


in beliebigen Summen zu nicdrigiten 
Raten und promptejter Bedienung. 


Erle Hupolheken, Ser, in 


zum Berfauf jtetd an Sand. 16apbyflj 


3 @ 2 PP PEPPE.>0 


CAPAZONE 
Gold Mining and Milling Co. 


CRIPPLE CREEK, COLO. 
"Un der Chicago Mineral: und Minen: 
Boͤrſe notirt. 


1,000,000 Aktien, $1.00 al pari. Gigenthümer 
bon 5 vollftändigen Yanrdınjprüdei, oder 50 
Wider tı dem Golvgürtel von Gripple Greef. 
Die Gejellichaft verfuuit jegt eine beichränfte 
Anzahl Attien zur weiteren Entwiceluig zu 

T niedrigen Preifen. Kauft jegt und verdient, 
ehe die Aktien jtergeit. 
WM. N. VIGUERS & CO., Maffer, 
R. 417, 171 LA SALLE STR. 
A. Ashenheim. General-Agent. 


Western State Bank, 


Kapital $300,000. 


S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str: 


verliehen anf Chicago Grund- 
eigenthum. Niedrigfte Maten, 


Bei hochfeiner Sicherheit bieten wir jpes 


aiele Raten mit dem Recht der Rückzah⸗ 
fung vor Verfall, Yaddilm 


- gotd-Hupolfeken jum Verkauf, 


welde 6 Prozent Zinfen tragen. 


| Bank Geſchäft 


— bon — 


‚Wasmansdorff & Heinemann, 


445-147 Oft Raudolph Str. 
2 Binfen Bejahlt auf Spar-Einlagen, 


ü, if 
ichaften Nr, ac und 5; 


poflten angenommen. — Bollmadteyg au 
— Baflage:Scheine von und nad) Furopa. 
Sonntags offen don 10—12 Ubr Bormittäg. 


GELD 


berleihen in beliebigen Summen don S50P aufwärts 
— erſte Hypothet duf Chicago Grundeigenthum. 
te zur fiheren Kapital-Aulage immer porräthig. 


E. S. DREYER & CO), iu 
»Edie Pearborn & WBafhindton St. 


.G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
zu verleihen auf Grund 
um. Erfte Sypothelen 


inien bei 


Ei auf Depofiten, Geld zu verleihen auf Chicago ‘ 


Gelegrapfifche Notizen. 


Ausland. 


— Aus Louispille verbuftete U. 3. 
Spedert, der Prärftdent der.banterot- 
ten „German American Title Co.” 

— Die republifanijche Staatsfon- 
vention für Zouifiana verfammelte fi 
in Baton Rouge. E3 wurden Me: 
Stinleg-Refolutionen angenommen. 

— In Nutley bei New York ftarb 
Henry Euyler Bunner, der Redakteur 
der enalifchen Ausgabe des „Pud”, an 
der Schwindfucht. 

— Im Irrenhaus zu Columbus, 
D., fand eine Gasexploſion ſtatt, wo— 
bei mehrere Perſonen ſchlimm verletzt 
wurden. 

— In Detroit ſind 500 zur Ge— 
werkſchaft gehörige Bauſchreiner an 
den Streik gegangen, um einen acht- 
ftündigen Arbeitstag zu 25 Cent3 pro 
Stunde zu erringen. 
 — In Buffalo, N. Q., wurde ber 
frühere Polizeitapitan Michael Sam 
fon wegen Ermordung des Bolizeifer- 
geanten Timothy Cantlin zu leben3- 
länglihem Zuchthaus verurtheilt. 

— Der Streik der Baufchreiner in 
Newark, N. S., ijt auf gütlichem Wege 
voliftändig gejchlichtet worden. Mor: 
gen nehmen die Zeute die Arbeit wie- 
der auf. 

— Zu Fulton, Ky., murde einer bon 
drei Farbigen, welche jüngft einen Mej- 
fer-Angriff auf den Stadtmarjchall 
Malfer gemacht hatte, nad) jeiner Ber- 
baftumg von einem Pöbelhaufen ges 
lynchmordet. 

— In New Orleans hat der Kauf— 
mann und Präſident der „Indepen— 
dnt Oil Co.“, Edward Conery jr., 
Bankerott gemacht. Die Verbindlich— 
feiten betragen $445,000, die Beſtände 
nur $287,000. 

— Das Staat3-Obergeriht von 
Minnefota hat entichieden, daß das 
Geſetz betreffs der Keeley-Kur verfaſ⸗ 
ſungswidrig ſei. (Dieſes Geſetz er— 
mächtigt County-Kommiſſäre, die Ko— 
ſten einer ſolchen Kur für Trunken— 
bolde zu bezahlen.) 

— Etwa 70 Sträflinge im Staats— 
Zuchthaus zu Columbus, O., gingen 
an den Streik, weil ſie von den Wäch— 
tern zu ſtrenge behandelt wurden. Bis 
auf 10 ließen ſich indeß die Ausſtändi— 
gen bald bewegen, zur Arbeit zurück⸗ 
zukehren. Die Zehn wurden beſtraft. 

— Die republikaniſche Staatskon— 
vention für Montana tagt in Butte. 
Es wurde eine Prinzipien-Erklärung 
angenommen, welche ſich für Doppel— 
währung, Schutzzoll und Gegenſeitig— 
keit ausſpricht. Ein Antrag indeß, 
daß die Delegaten zur Nationalkon— 
vention dieſelbe verlaſſen ſollten, wenn 
nichts im Intereſſe des Silbers ge— 
ſchehe, wurde auf den Tiſch gelegt. 
Dieſe Delegaten erhielten überhaupt 
keine beſtimmten Inſtruktionen. 

— Aus Boſton wird mitgetheilt: 
Das Obergericht des Countys Suf— 
folk erkannte in dem Prozeß von 
Francois A. Daly gegen die Lynn- de 
Boſton-Straßenbahngeſellſchaft auf 
835,000 Schadenerſatz. Der Kläger, 
damals ein 15jähriger Junge, war am 
5. Auguſt 1894 von einem Konduk— 
teur der Straßenbahngeſellſchaft vom 
Trittbrett eines Wagens herabgeſto— 
ben, ein Bein war ihm abgefahren, und 
das andere fo [ehlimm zugerichtet wor— 
den, daß e8 unbrauchbar tft. Die obige 
Entſchädigungsſumme iſt die höchſte, 
welche ſeit zehn Jahren in Maſſa— 
chuſetls einem Kläger wegen körper— 
licher Verletzungen zugeſprochen wor— 
den iſt. 

Ausland, 

— Aus London wird mitgetheilt, 
daß Dr. Salmon, der ältefte Yreis 
maurer der Welt, im Alter von 06 
Jahren geſtorben iſt. 

— Der britiſche Agent in der 
Transvaal-Hauptiſtadt Pretoria, Sir 
Jacobus A. Dewet, hat aus nicht 
mitgetheilten Gründen abgedankt. 

— Muſtapha Paſcha, der Unterſe— 
kretär im türkiſchen Miniſterium des 
Auswärtigen, iſt zum türkiſchen Ge— 
ſandten in der amerikaniſchen Bundes— 
hauptſtadt ernannt worden. 

— Aus Paris wird gemeldet: Nach 
den letzten Berichten über die Munizi— 
palwahlen find 234 Republikaner, 85 
Radikale und Sozialiften und‘ 20 Kon: 
fervative ermählt. 

— Der deutfche Neichdtag hat nad) 
ber geitrigen Erörterung ber Zuder- 
fteuer=Borlage einen Vorfchlag anges 
nommen, wonach die Gefammtproduf- 
tion für das fommende Jahr auf 17,- 
000,000, ftatt, wie e3 die Regierung 
porqajchlagen, auf 14,000,000 Dop⸗ 
pelzentner angejett werden fol. 

— General Schedom, da3 Haupt der 

ruſſiſchen Geſellſchaft vom „Rothen 
Kreuz“ und Führer der nach Abeſſi— 
nien gegangenen Expedition, hat nach 
St. Petersburg telegraphirt, daß er 
und feine Begleiter vom König Mene- 
fit mit offenen Armen aufgenommen 
worden find, In amtlichen rufjischen 
Kreifen erwartet man, daß durch diefe 
Erpebition Rußland in den Stand ge= 
feßt mwerbe, in Abeſſinien feſten Fuß 
zu faflen, wonach es |chon fo lange in 
aller Stille geitrebt hat. 
T— Geftern find die [panifchen Kam: 
mer wieder zufammengetreten. Die 
KöniginRegentin verlag die Ihron- 
rede in eigener Perfon. E3 mwirb da- 
rin behauptet, Spanien habe die Ver- 
fprechungen, welche e$ Cuba nad) dem 
eriten Aufitand gemacht habe, - mehr 
al3 erfüllt. Das „Ioyal freundliche“ 
Verhalten der amerifanifchen Regie 
rung gegenüber Spanien mird gelobt, 
von dem Verhalten des amerifanijchen 
Voltes wird nichts gefagt. Die allge- 
meinen Beziehungen Spaniens zu den 
auswärtigen Mächten werden für au- 
gezeichnet erklärt... Neue Forderungen 
für Militär- und Flottenziwede werden 
angefündigt. — Das SKöniglein war 
ebenfalla anmefend. 

— Der Präſident der Transvaal⸗ 
Republik, Paul Krüger, erklärte neu—⸗ 
erdings einem Vertreter der Preſſe 
gegenüber: „3% bin erftaunt darüber, 


daß Cecil Rhodes und die „Britilh 
South Africa Eo.” in der Trreitags- 
Debatte im britifchen Unterhaufe of- 
fiziel in Schuß genommen morden 
find. ch wiünfchte, ich hätte zugegen 
fein fönnen, um einige der Redner 
abzuführen.” Des Weiteren jagte er, 
alfe Serüichte iiber Machenfchaften zivt- 
chen der Transvaal-Republit und 
Deutfchland ferien nur Seifenblajen. 
Die Republik wünjche, mit aller Welt 
gut Freund zu bleiben; aber ba3 
fürzliche Komplott lafje fich einfach 
nicht vertheidigen, und diejenigen, wel— 
che e8 in Gang gebracht, müßten be— 
ftraft werden. E3 werde feine Nube 
für Südafrika geben, bi3 die& qejche- 


hen jet. — Auch) hat der Staat3-Spfr:= | 


tür der Irandvaal Republik, Dr. W. 
%. Leyds, ein Telegramm an ben 
Gouverneur der Kapfolonie gelandt, 
morin er gegen die fortgejegte Beqün= 
ftigung der Direftoren der „Britifh 
mwahrheitsgetreu jeien, und dieje Ge- 
von Cecil Rhodes, proteftirt, feine 
Hoffnung Möfpricht, dap die Diesbe- 
züglichen Zeitungsberichte nicht ganz 
wahrheitsgetreu ſeien und dieſe Ge— 
ſellſchaft, unter ihrer jetzigen Leitung, 
für eine Quelle der Gefahr für ganz 
Südafrika erklärt. Ferner weiſt er 
auf die ſophiſtiſchen Beſchönigungs— 
verſuche des Treibens dieſer Geſell— 
ſchaft ſeitens des britiſchen Kolonial— 
ſekretärs Chamberlain zurück und er— 


Härt, die Negierung der ITranzoaals | 


Nepublit fei nicht zu dem Glauben 
herabgefunfen, daß der Zmed die Mit- 
tel heilige, und fie hoffe, jene Aeuße— 
tungen Chamberlains 
auch nicht die wahren Unfichten der 
britiſchen königl. Regierung. 


Lokalbericht. 
Stadtraths⸗Sitzung. 
Wie Powers die Winkelbörſen rettete. 


Ald. Madden brachte geſtern Abend 
im Stadtrath einen gegen die Winkel— 


börſen gerichteten Antrag ein, der es 
zu einem ſtrafbaren Vergehen ſteinpeln 
jollte, irgendwo in der Stadt Einriche | 
tungen zu treffen, welche e3 gewinns | 
füchtigen Menfchen ermöglichen könn» | 


ten, auf Schwankungen im Breife von 
Broditoffen, Witien oder dergl. zu met- 
ten. 


treivebörfe und die Aftienbörje unter 
die Beitimmungen der Verordnung 
fallen jollten. Herr Madden ſelber ſah 
fich genöthigt, gegen feinen foldherma= 
Ben veränderten Antrag zu ftimmen; 
diefer wurde mit 37 gegen 29 Stim- 
men abgelehnt und dann an den Aus— 
ſchuß für Rechtsfachen vermiefen. 

Der Mayor Tchidte die Verordnung, 
melche die Höherlegung der Eifenbahn- 
geleife in Nodmell Str. verfüat, mit 
der Mittheilung zurüd, daß die betheis 
ligten Eiſenbahn-Geſellſchaften ſich 
weigerten, auf die Bedingungen der— 
ſelben einzugehen. Die Verordnung 
geht nun wieder an das Spezialkomite 
für Geleiſe-Erhöhung zurück. 


Ein Entwurf, nach welchem die 


Union Stock Yards e Rapids Tran— 


ſit Co. ihre Geleiſe tiefer legen laſſen 
will, ging an den Ausſchuß für Stra— 
ßen und Gaſſen der Südſeite. 

Auf Antrag des Ald. Portmann 
wurde im Intereſſe der Radfahrer ver— 
fügt, daß es in Zukunft bei Strafe 
verboten ſein ſoll, Glasſcherben oder 
ſonſtige Gegenſtände auf die Straße 
zu werfen, durch welche die Fahrräder 
beſchädigt werden könnten. 

Ald. Coughlin beantragte, daß die 
verſchiedenen Straßenausſchüſſe eine 
Liſte von Straßen ausarbeiten ſollen, 
in welchen drei Fuß breite Asphalt— 
wege für Radfahrer angelegt werden 
können. Die Koſten der Arbeit ſollen 
„durch Beſteuerung der Radfahrer“ 
aufgebracht werden. Der ſchöne Plan 
wurde dem Komite für Rechtsſachen 
überantwortet. 

An das Komite für Lizenſen wurde 
ein Antrag des Ald. Kahler vermie- 
fen, von Apothefern, die mit alfoholi= 
ihen Getränfen handeln, eine Ge- 
merbejteuer von $250 zu verlangen. 

Ald. Campbell3 Antrag, den Mit- 
gliedern der Polizeiforce im Laufe des 
Sommer3 einen zehntägigen Urlaub zu 
bewilligen, wurde dem Yinanzfomite 
übermiefen. 

Dber-Baufommiffär Kent murbde 
angemwiefen, 26 Fuß vom MWegerecht der 
Illinois Zentral-Bahn öſtlich vom 
Oakwoods-Friedhof zu kondemniren 
und die Dglesby Ave. weiter nad Sü> 
den zu berlängern. 

Die Weit Chicago Straßenbahn: 
Gefelichaft juht um Erlaubniß nad, 
in der Kedzie Ave. von Weit Chicago 
Ave. bi3 Madifon Str. doppelte Ges 
leife legen zu dürfen. 


Kegel:Turnier. 


Der Nord Chicago-Liederfranz hält 
zur Zeit auf der prachtvollen Doppel- 
Kegelbahn in der Nord Ehicago-Halle, 
Nr. 309 Elybourn Xoe., ein großes 
Preistegeln ab, für das eine große An- 
zahl höchſt werthoollerPreiſe ausgeſetzt 
worden iſt. Der erſte Preis beträgt 
850 in baarem Gelde. Alle Kegel: 
fport3 find freundlichit zur Theilnah- 
me eingeladen. Schluß des Turniers 
am Sonntage, den 24. Mai. 

Auch auf Karl Ritts Stegelbahn, 
Nr. 164 Elybourn Ave., ift am Tekten 
Samftage ein großes Kegelturnier er- 
öffnet worden, da& erjt am Sonntage, 
den 14. Juni, zum Abichluß gelangen 
wird. An die beiten Segler werden 
$450 in Gelppreifen zur Vertheilung 
gelangen. Billet3, giltig für 6 Kugeln, 
foiten 50 Cents. Dies Kegeln findet 
täglich von 2 Uhr Nachmittags bis 12 
Uhr Nachts ftatt, ausgenommen Dien- 
ftag Abends von 8 bis 12 Uhr. 


Gerade eridhienen 


das Buch der Lafe Shore & Michigan Sou: 
thern Bahn über Sommer - Touren mit An- 
gabe der Bahnen und Raten nad den öitli: 
hen Babeörtern. Eines der hübſchten je er— 
ſchienenen Bücher dieſer Art. Wird auf Ver— 
langen gratis verabfolgt von C. K. Wilber, 
A. ©. K A, Chicago, Eity Tide Office, 
180 Glarf Str, m 


Pomwers amendirte den Antrag, | 
indem er hinzufügte, daß auch die Ges | 








| 
| 








Des Mayors Jahresbotſchaft. 
Eine lange Klage über unzulängliche Mittel. 
Das Anwadjen der ʒtadiſchuld. 

Voch iſt die Grenze nicht überſchritten. 


Mayor Swift unterbreitete geſtern 
dem Stadtrath ſeine ſchon ſeit Wochen 
angekündigte Jahresbotſchaft. Die— 
ſelbe deckt den Jeitraum vom 1. April 
1895 bis zum 1. April 1896, weiſt auf 
verjchiedene Grrungenjchaften Der 


Swift'ſchen Verwaltung hin, zählt ei- 


nige Erfparniffe, refp. Ausgaben-Ver- 
minderungen im Wergleich zum Vor— 


jahr auf und entgält im Nebrigen eine | °C ! 
fortgejeßte Klage über die Unzuläng» | 48 fie nicht befommen.) 


lichkeit der Mittel, welche der Stadt: 
verwaltung für ihre Zmwede zur Ver: 
fügung jtehen. 

Der Mayor rühmt Eingangs feiner 
Botſchaft die neue ftädtiiche Zinil- 
dienft>Ordnung als „die beite, welche 


e3 gibt“, [pricht von dem Abkommen, | 
ı Heberfchuß von etwa $20,000 erzielt 


das in Bezug auf das Seeufer mit der 


JUinois Central Bahn getroffen worz | ſundh 
amt, das der Mayor unter die Leitung 


den iſt und der Stadt zu einem zen— 
tral gelegenen prächtigen neuen Park 
verhelfen würde, und zählt die Fort— 


ſchritte auf, welche betreffs der Erhö— 
hung reſp. Tieferlegung der Eiſen- 
bahngeleiſe gemacht worden ſind. Herr 
Swift gibt zu, daß es auch im letzten * 
Er tel-Berfälfehung, und aud) zur Verhüs | 


Jahre an Gründen zu Stlagen über 


mangelhafte Leiftungen der Stadtver= | 
waltung nicht gefehlt habe, er mißt die | 
ı Schuld hierfür aber ausflichlich dem 
e Ae Geldmangel zu, mit welchem die Ver-— 
repräſentirten 


waltung zu kämpfen hat. — Am 1. 
Januar 1895 hätte 
ſchwebende Schuld imBeirage von $5,= 


148,462.08 gehabt, für deren Dedung | 
ı Verhaftungen 


oder ratenmweije Abtragung in feiner 


Weiſe hätte VBorforge getroffen werben | 


fönnen. Während des Verwaltungs» 


jahres 1895 habe die Stadtverwaltung | 
troß aller Sparjamteit nicht nur feine | 
jondern | 
die Summe ihrer Verbindlichfeiten um | 


"Schulden abzahlen fünnen, 


weitere $546,509.79 erhöht. Die 
Steuereinfünfte der Stadt hätten fich 


auf nur $4,729,837.93 belaufen, die | 


Koften der Polizei und der yeuerwehr 
allein hätten diefe Summe um $264,- 
016.57 überftiegen. Die Lizeng-Eins 


| fünfte für das lebte Jahr hätten die 


für daS Verwaltungsjahr 1894 um 
$465,350.03 überjtiegen; auch in 
fonjtigen Departements jeien ver mehr— 
te Einkünfte erzielt worden und der 


re3 Die von den Departement3-Vorites 
bern verlangten Bewilligungen um 
$2,000,000 bejchnitten, troßdem jei 
das vorerwähnte Defizit unvermeidlich 
gemefen. 

Für Beleuchtungszmwede habe der 
Stadtrath nur $565,000 angemiejen, 
dieje Bewilligung hätte nothgedrun- 
gen überzogen werden müffen, und 
zivar zum Belrage von $368,267.33. 
Dabei konnten die alten Gasrechnungen 
nicht bezaglt werden, und die gerichtlich 
eingetragenen unbefriedigten Tores 
rungen der Gadgejeljchaften an die 
Stadt bezifferten jich zur Zeit auf $1,- 
155,922. m 

Um gepflafterte Straßen in einer 
Geſammtlänge von 1100 Meilen wäh 
rend des \ahres 1895 einigermaßen 
rein zu erhalten, jeien nur $225,- 
000 bemilliat worden. Von  diejer 
ganz ungenügenden Summe feien biß 
zum April Schon $140,204.55 ver: 
braucht gemejen. Für die Yyortichaf: 
fung der Abfälle jeien nur $335,00 
bewilligt worden, für Straßen: und 
Gaffenreinigung: zufaınmen, bie Bes 
auffichtigung der Atbeit eingerechnet, 
nur $665,000. m Sahre 1893 ftan> 
den der Stadtverwaltung für denfel- 
ben Zwed eine Million Dollars zur 
Verfügung, und die Stadt New York 
ließ fich die Reinigung von Straßen 
und Gaffen in einer Gejanmmtlänge 
von nur 400 Meilen mehr ala 3 Mils 
lionen Dollars often. 

Nur $150,000 jeten verfügbar geme- 
fen für die Inftandhaltung der unges 
pflafterten Straßen, deren Gejammt- 
länge 1403 Meilen beitrag. Mit 
$10.69 per Sahr und Meile laffe jih 
nur wenig anfangen. Für die ne 
ftandhaltung der gepflajterten Stra- 
Ben hätten der Stadtwerivaltung für 
das ganze Jahr nur $15 per Meile zur 
Verfügung geitanden, 

Die fundirte Schuld der Stadt fei 
im Zaufe des Jahres um $534,000 
verringert worden, alfo um nicht ganz 
fo viel, wie die fchiwebende Schuld im 
ſelbenZeitraum gewachſen tft. Die fun- 
dirte Schuld der Stadt belaufe fich zur 
Zeit auf $17,188,950.00, andere Ber: 
bindlichkeiten bringen den Gefammtbe: 
trag auf $33,751,349.19. Der Werth 
des ſtädtiſchen Eigenthums, welcher 
dieſen Verbindlichkeiten gegenüberſteht, 
wird mit $69,617,237.04 angegeben, 
fo daß fich ein noch nicht verjchuldeter 
Belig im Werthe von $35,855,887.05 
ergibt. 

Für das Jahr 1896 Hälten die Des 
partementsvorjteher der Stadtverwals 
tung zufammen Bewilligungen im Bes 
trage bon $11,171,968.04 verlangt, 
wegen des jchlechten Kaflenjtandes hät: 
ten ihnen aber nur $8,525,308.66 an« 
gewiejen werden fünnen. Die Folge 
fei, daß auf allen Eden und Enden 
gefnaujert und gejpart werden müſſe, 
jo daß nirgends etwas Ordentliches 
geleijtet werben künne. Die Urfache 
der Mifere veranschaulicht der Mayor 
an einem Beifpiel. Der Bezirk Lake 
Vier hätte für das Jahr 1895 an dis 
reiten jtädtijchen Steuern nur $119,- 
888.58 bezahlt, dabei habe e3 allein 
$130,641.07 gefoftet, die Polizei des 
Bezirkes zu unterhalten. 

Das ftädtifche Wafferamt wirft nad 
dem Bericht des Mayors um etwa $2,- 
000,000 per Yahr mehr ab, als feine 
Betriebstoften betragen. Die Ueber: 
Ihüffe müßten freilich vorderhand noch 
immer für eine beftändige Vergröße- 
tung der Anlagen ausgegeben werben, 
aber feien die jeßt im Bau begriffenen 
neuen Tunnels mit den dazu gehöris 
gen Pumppenftationen einmal fertig, 
jo würden die Weberfhülle zur Ab- 
tragung der noch auf den Waflerwer- 
ten laftenden fundirten Schuld von 


die Stadt eine | 
ı de3 Yahres $3,309,474 gefoftet, $365,= | 


ı 8 





$4,000,000 unb für allgemeine Bwede 
perwenbet werben können. ($n einem 
Gefpräh über die immer cmpfınd- 


licher merbende Waflernoth zeigte der | 
Mayor fich geftern weniger hoffnungs- 


freudig. Er befürchtete, daß auch mit 
sahren fertig werden, der Wafferbe- 


gededt werden fünnen, mit anderen 


Worten, daß die Waffernoth anhalten | 


wird, wenn nicht gründlich aeholfen 
wird. Außerdem werden die Einnah- 


men des Maflferamtes fich porausficht- | 


lich demnächſt verringern, denn es iſt 
nicht anzunehmen, daß die Bürger an— 
dauernd für Waſſer bezahlen werden, 


Für das Departement der öffentli— 


chen Arbeiten weiſt der Mayor gegen 
das Vorjahr eine Verminderung der 
ausgezahlten Gehälter um $678,379.- 
28 nach. Im Bauamt, das im Vorjahr 
mit einem Defizit von rund 83,500 


abſchloß, ſei im letzten Jahre ein 


worden. Im ſtädtiſchen Geſundheits— 


eines „praktiſchen Geſchäftsmannes“ 


geſtellt hat, machen ſich nach der An— 


ſicht des Herrn Swift die ſegensrei— 


ſchen Folgen dieſer Maßregel bemerk— 


bat. Es geſchähe mehr als je zuvor 
zur Unterdrückung der Nahrungsmit— 
tung von Epidemien würde gethan, 
was 


Die Polizeiverwaltung habe während 


037 weniger als im Vorjahr; 83,464 
ſeien vorgenommen 
worden; geſtohlenes und verlorenes 
Eigenthum im Werthe von $404,- 


150.25 ſei den rechtmäßigen Beſitzern 


wieder zugeſtellt worden. 
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Bevorſtehende Feſtlich keiten. 


Badiſcher Unterſtützungsverein. 
Dieſer allſeitig in hohem Anſehen 
ſtehende Verein wird am Samſtag, 
den 16. Mai, in der Südſeite-Turn— 


halle, an State, nahe 31. Straße, ſein 


Stadtrath hätte zu Anfang des Jahe fünftes Stiftungzfeft feiern, für das 


Ihon feit Wochen die umfaffenditen 
Vorbereitungen getroffen worden find. 
Bon den Mitgliedern des feitgebenden 
Vereins — ihrer 100 an der Zahl — 
und feinen zahlreichen Freunden wird 
der bevorjtehenden Teier ein ganz be= 
ſonders reges Intereſſe entgegenge— 
bracht, ſo daß ein durchſchlagender Er— 
folg derſelben außer Frage ſtehen dürf— 
te. — Es liegt ohne Zweifel im In— 
tereſſe jedes Badenſers, ſich dieſer 
landsmannſchaftlichen Vereinigung 
anzuſchließen, um ſo mehr, als allen 
neu eintretenden Mitgliedern auch in 
geſellſchaftlicher Beziehung die beſte 
Aufnahme garantirt werden kann. 
Das Vereinslokal befindet ſich in dem 
Hauſe Nr. 2701 Wentworth Ave. 


$Srauen-Derein „Lafjalle.‘ 


Am näditen Samftage, den 16. 
Mai, wird derFrauen-Unterſtützungs— 
verein „Laſalle“ in Schoenhoſens 
großer Halle, Ecke Milwaukee und 
Aſhland Ave.,, ein Mai-Kränzchen 
veranſtalten, dem von den Bewohnern 
der Nordweſtſeite ſchon jetzt mit regem 
Intereſſe entgegengeſehen wird. Wie 
allgemein bekannt, gehen die Damen 
bei der Veranſtaltung einer Feſtlichkeit 
ſtets mit großer Energie und nie er— 
müdendem Eifer zu Werke, ſo daß der 
Erfolg nicht ausbleiben kann. Auch 
für das bevorſtehende Maifeſt ſind die 
Arrangements bereits im beſten Gange 
und das für dieſe Gelegenheit aufge— 
ſtellte Programm verſpricht allen 
Theilnehmern einen äußerſt vergnüg— 
ten Abend. Billets koſten im Vorver— 
kauf 15 Cents pro Perſon, des Feſt⸗ 
abends an der Kaſſe 25 Cents. 


25jährige Jubiläumsfeier. 


Alsein beſonders wichtiges Ereig— 
niß im deutfchen Vereinsleben Chica— 
903 darf wohl die am Sonntag, den 
17. Mai, Nachmittags 2 Uhr, begin» 
nende 25jährige Jubiläumsfeier des 
im Jahre 1871 unter dem Namen 
„Bismard Bund“ gegründeten, jei- 
gen „Gegenſeitigen Unterſtützungs— 
Vereins von Chicago“ betrachtet wer— 
den. Das Arrangements-Komite, be— 
ſtehend aus den Herren Ch. Klink, L. 
Schmidt, J. My und F. Lippert, un— 
ter Leitung ſeines bekannten Präſi— 
denten Hermann Michel, hat denn auch 
weder Mühe noch Koſten geſcheut, um 
dieſe Feier zu einer gebührend würdi— 
gen und erfolgreichen zu machen. Das 
Programm beſteht in Konzert Vorträ— 
en von Mitgliedern de Morbdfeite 

urnhalle-Orcheſters, Solo-Vorträ— 
gen der belunnten Künjtler 9. Wie- 
fenbadh, 9. Braun Sr., u.f.m., und 
Liedern de3 „Freien Sängerbundes“, 
während Richter Mar Eberhardt, einer 
der Gründer de3 Bismard-Bund:3 
und der erite Bräfident dejlelben, bie 
Teitrede halten wird. Wbends 8 lhr 
wird dad Damensstomite die von ihm 
gejtifteten, prachtvollen Fahnen dem 
BereindiPräfidenten überreichen; mo= 
rauf ein jolenner Ball die vielver|pre= 
chende Feier zum Abichluß bringen 
fol. Als Feit-Romite merden die 
Präſidenten der verſchiedenen Sektio— 
nen fungiren. Die Feier findet in der 
Nordſeite Turnhalle ſtatt. 


Ausdezeichnete Tag⸗ und Abend⸗Schule. Bryant 
& EStratton Bufinch College, ZI5 Wabıjh Ave, 


Gehen Sie nad Gripple Erect? 


Die Santa Fe Linie ift die direftejte und 
einzige weitgeleiiige Bahn von Chicago und 
Kanfas Eity nach dem berühmten Gripple 
Greek Goldminen:Diftrikt. Prachtvolle Pull⸗ 
mans, freie Nechining Cham Waggons, 
Ihnelfte Fahıt und niedrigfte Raten. 

Ein Hübfh iluftrirtes Buch mit Vefchreis 
bung von Grippfe Ereef wird auf Verlangen 
fojtenfrei verjandt von G.T. Niolfon, Ge: 
neral Rafjaxier Aceıt, oder it von jedem 
Agenten der Athinjon, Topefa und Sauta 
de Eiſenbahn zu haben, Basdi 


ı fugel nad, die alzdanı 


! fen. 








„sad“ Burgek, ein der Kriminalpo- 
lizei wohlbekannter Tagedieb, wurde 
geſtern unweit Emerald Avenue und 
Halſted Straße von einem Blaurock 


den neuen Tunnels, wenn ſie in zwei nicht unerheblich verwundet, als er ſich 
ſeiner Inhaftnahme durch die Flucht 
darf der Stadt nicht genügend werd; | Entstehen wollte. 


Er mußte, mit einer 


meiter gefährlich erklärten. 
Buraeh, ein-Spießaefelle des fürz- 


[ih bei einem Raubanfall erftoenen | Gunentrantpeit. 
| „Bull“ Hidden, trieb fih gegen Abend | i 
| an 31. Straße umber, wo er jchliehlich 
| von den Bolizijten Dlaronde und D’ | 
: Bine erjpäaht wurde. Dan hatte jchon 
jeit einigen Tagen auf den Burfcen | 


gefahndet, da er zu den „Verdächtigen“ 


in der Marlhall’fchen Mordaffäre ge> | 


hört, und die Beamten jchidten fi 


denn auch fofort an, den Kerl beim 
Kragen zu paden. Kaum hatte „Sad“ | 
er | 


aber ſeine Häſcher bemerkt, ala 
jchleunigft Ferjengeld gab, dicht von 


den Blauröden verfolgt. Lebtere ries | 
fen dem lüchtling nochmals zu, ftehen | 
zu bleiben, wibrigenfalls fie auf ihn | 
ſich 
Burgeß nicht weiter hierum. Maronde 


feuern würden, doch kümmerte 
fandte ihm jchliehlich eine Revolver: 


auch ihren 
Imed erreichte, 
Der DVerlehte wird jet polizeilich 


| im Spital bei 
mit den vorhandenen Mitteln | Spital bewacht 


überhaupt gethan werden könnte. | 
Die Polizei ift nah der Manor3s | 
| Botfchaft der Volitif entrüdt worden. | 


Daß ich au Schwindſucht ſterben 
ſollte, 


war mir ein furchtbarer Gedanke, aber da 

mein Arzt nichts für mich zu thun vermochte 
und meine Lungen angegriffen waren, begann 
ich zu begreifen, daß etwas geſchehen müſſe, 


da ich von Tag zu Tag an Gewicht und 


* 


Kraft verlor. Der ſchreckliche Huſten hatte 
meine Lungen ergriffen und der fortwährende 


Auswurf von ſolchen Maſſen übelriechenden 
Schleimes, die Athemnoth und die Schmerzen 


quer über meiner Bruſt ließen mich meinen 
te n. Medizin jchien | % 
I nicht zu wirfen und meine beiten ‚reunde | 


wahren Zuttand ertennen. 


hatten nurmwenig Hoffnung auf meine Wieder 
beritellung. 


Eines Tages, als ich im Bette aufgepolitert | 
dalag, hörte ih von der wunderbaren Heilung | 


des Herrn Fritiſch, deſſen Fall dem meinigen 
ſehr ähnlich zu ſein ſchien, die die Prof. Koch' 
ſche Einathmung bewirkt haben ſollte, und 
da die Medizinen, die ich genommen, mich 
nur ſchlimmer zu machen \chienen, jo be 


| IHloß ic, Die Aerzte des Medical Gounci 
| in 2%. ' 


84 Dearborn Strafe kommen 
zu lajlen, um mich zu unterjuchen, da ich be 
reitS zu ichwach war, mein Bett zu verlai 
jen. ls der Arzt mich unterjucht hatte, er 
Inten es den Amweienden als nuglos, mid 
nod) diejer Behandlung zu unterwerfen, dent 
ich wurde fortwährend kränker. Doch nach 
einer jehr gründlichen Unteriuchung erklärte 
mir der Arzt, daß, obgleich die Kanale meine 
Yıngen alle verstopft und meine sirantbeit den 
eriten Stadien der Schwindjucht nahewar, er 


mich doch auch in Behandlung nehmen wolle. | 


Diejes erfreute mich jehr, denn ich wuRte, dar 
die Aerzte des Medical Gounecil feinen -Tall 
in Behandlung nehmen, bei welchem fie nicht 
ficher jind, dak fie ıban auch heilen Fön 
nen. 


bewirkt, denn jedesmal, jobald ich dieie ölinen 


Tampfe einjog, jpürte ih in den Kanälen 


meiner Yırnge ein ttillendes, heilendes Gefühl, 
ich wurde jehr jcehnell bejjer, jo dar ich in 
furzer Zeit im Stande war, nad meinen 
Geichäfte zu geben. ch fuhr fort, von Tag 
zu Tag gelünder zu werden, bis ich jet mich 
wohl und fraftig befinde, und mit Wergnügen 
will ich Nedem, der mich in meiner Sohnung, 
406 Treiundvierzigite Strape, aufiucht, die 
Wahrheit obiger Behauptung nachweiien. 
Ale meine Nachbarn fünnen die abiolute 


Wahrheit der obigen Behauptung bezeugen. 
Shiſipp Torreſſa. 


Pünktlicher Bahndienſt. 


Während des Monats April war der Paſ— 
ſagierdienſt der B. K O. Bahn bemerkens— 
werth ſeiner Pünktlichkeit halber. Die durch— 
gehenden Expreßzüge kommen fünfundneun— 
zig Mal aus hundert zur tarifmäßig feſtge— 
ſetzten Zeit an ihren Beſtimmungsorten an. 
Dieſes iſt ein Kunſtſtück, das ſelten eine Bahn 
fertig bringt, die ſo viele Züge laufen läßt, 
wio die B. KO. Bahn; es ſpricht dies für die 
Umſicht und Thatkraft der die Bahn leitenden 
Beamten. 

_=—-. 
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Scheidnugsklagen 
wurden eingereicht von Georgiana gegen John C. 
Clifkman, wegen Verlaſſung; Geotge Cgegen Kittie 
Eſelin, eg Verlaſſung; Roſe gegen Alerander 
Jean Aler egen Verlaſſi Hat e⸗ 


| gen Fr 3, Wege ui. 3 I: 


3, wegen br: 

ep, wegen Ber: 
t_R. Duß, wegen 

19: Yojeph ge: 
Ehebruchs. 


nie M. ı Mn 

bruchs: Frederid geg 

kfung; Mary 8. genen No 
graujamer Behandlung und Beriaffi 
gen Daunah Wullbacher, wegen 


—— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Life der Deuts 
(hen, über deren Tod dem Gejunpheitsamte ziorichen 
geftern und Heute Meldung zuging: 


Charles B. LeMoine, TOT R. Hopue Ane., 59 3. 
Guftav Dorfmunn, 240 Daytom Ste, 9% 


— — — — 


Maͤrktbericht. 


Chieago, den 11. Mai 1806. 
Deethe gelten mur für den Groddanadel 


®emffe 
Robl, Rie-$2.50 per ak. 
ohl, K1—$1.50 per Kifte. 
Eclier 3I—e per Tuhend, 
Epırgel, $2.0-$1 00 per Kılte, 
Ealat, biefiger, 509-G@e der Nord. 
Kartoffeln, 12—160 per Yujbel. 
Neue Kartoffeln, 81.00-83.50 per aß. 
Ywicbeln, Toc—$1.25 per Burdel. 
WHübden, rotbe, GN-Uhc per Haß 
Mohrritben, F3-Me per frech. 
Gurten, 3—$1.15 per Dubend, 
Tomatoes. $I.25-81.50 per Buryel. 
Bedendes Gefifgel, 
Hühner, 8--Sje per Plumd. 
Truibühner, 3—10e per Pfund. 
Enten, 9—10e per Pfund. 
Sänje, $1.00-5.0 per Dugend. 
RAufie. 
Yutteernuts, P—N0e per Buidel, 
Didory, GO-Tic per Puſhel. 
Wallnüfle, 399—1% per Buibel, 
Outter. 
Veſte Rahmbutter, l5c per Pfund. 


BY uely. 
Schmalz. 51-7—e per Band, 
@ter. 

Prifhe Gier, 8—0Ie per Dupend. 


Shlahtrtvtieh. 
Biite Stiere von 150-140 Bi., $1.20-$1 55. 
Kühe und Hürjen, 22.80-83.70. 
Kälber von 190100 Biund, $2.50 -$1.40. 
Ecdhweine, B.30-$3.35. 
Scha fe, 83.70-43.80. 
Frachte. 
Birnen, $1.00-$2.00 per. Hab. 
Bananen, G5c—$1.25 per Yuad, 
Apfelinen, 32.00-83.50 per SKiile. 
Auınas, 82.58.25 Her Dugend. 
Wepiel, $1.50-$1.50 per Fab. 
Sitronen, $2.00— 53.00 per Kite 
Erdbeeren, $1.00-$2.75 p* Kiſte 
BSowmwmer-Weigen. 
Mai 6lic; Yuli ke. 
Binter: Weizen. 
Nr. 2, hart, 65—Güe; Ne. 2, roth, 6Gle. 
Nr. 3, tord, Gölc. 
Mais. 
Nr. 2, geld, 2—Mice; NR. 3, gelb, 2833--295e. 
Roggen. 
Nr. 2& 34—37ke. # 
Berke. 
BI. 


Bale:. 


Ar. 2, 


weiß, A—2lic; Nr. 3, weiß, 19%--2r. 
Heu. 


Re. 1 Timotbn, 812 50-213 50. 
Ar. 2 Timorpy, $10.50-$11.50 


| Berdroficiheit. 


en. Der langen Rede kurzer Sinn it, } 
! Diele Sinathiuumgen baben Runder an mir 


— 


N  Ausfhlichlih ans Pllanzenitoffen 
Kugelivunde in der linten Hüfte, nad | 
dem Hojpital gejchafft wroen, wo bie | 
Uerzte jeinen Zujtand aber für nicht | 


zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
* 
welche folgende Leiden deruriact: 
Nervdier Rop 
Uebeclkeit. —— once 
Qp petitlojigteit. 
Blähungen. 


Hitze. 
Aurzathmigteit. 
Geldbiudt. 


deizbarteit. 
Kolit. QAllgemeine 
Seitenfteden. Eehwäde. 
Seißer, wirbeinder Kopf, 
Unverdaulidteit. Dumpfer Hopiidhmer. 
Erbrehen. Shwindeil. 
Belegte Zunge. SKraftiojigkeit. 
&cberitarre. erzdrüden,. 
2eibihmerzen. Nervoiität. 
Sämorrjoiden. Chwäde. 
Müdigieit. Bla 


| e. 
| Berdor benerfagen. Gaftriifherwopfidhmerg 


Sodbrennen. Siulte Bänden. Füße, 
Shliehterßeihmad UeberfüllterRagen. 
im Munde. Hiedergevrüdtiheit. 
Krämpfe. Herztlopfen. 
Rücenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafſloſigkeit. Ermatiung. 


* gZe)e Familie follte 


St. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthbrıg haben 


Sie find in Apotbelen au Haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebjt Gebrauhsamweiiung; funf Shugr+ 
tel für 81.00; fie werden auc gegen Enupfang deö 


| Breiteß, ın Baar oder Vricfwarlen, ırgeud wohn im 
| den 2er. 
| faudt von 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416, New York City, 


Staaten, Canada oder Europa frei ges 
ddj 


Der Grundeigentbumsmarft. 
© Grundeigentbuns = Webertragungen t 


a HIOW uud darüber wurden auittech 


von Aſhland Ave 


M. W 


20% _ 


’2., 0 Fuß jüdl. 
u C. L. Bergſtrom, 2,500. 
nördf. vot 6 


dod Ave., 
t. 3. Browa an ! 
20) Fuß welt. 
Wirt an U. 9. Brodob, $L,; 
Aode., 200 Faß nördl. von 
t au Y. Gab, 81 
5 öftl. von Wuib 
PB. Hendrid3 


Waban 
elbe an G. Murbach, 31,900 

Ave., 703 Fuß öftt. von Sueramento Ape., 

3. K. Barnes an 9. Weidenbofer, 3,20. 

‚ 18 Fuß ölll. von Sucramento Y 

W. Elder an X .W. 

zwiſchen Courtland 


7 


Vom, 81,030. 
Str. und Bloom⸗ 
Burke an UM. OD. 


le Aue, 3-17, 3. 23. 
., 175 Fuß jüdl. von Nobfe Ave, 3—125; 
ter and. 9. Wasmund, $1,400. 
Aove., 30 Fuß weil. von R. 44. Ave, 50 
der weniger, M. S. Yunting au %. 
, 32,350. 

1 Fuß füdöftl. von der Giienbabır, 

uftsf an E. X. Mano, $1,300. 
tr D. 8. 


I ‚ 35-123, 
derjelbe au den 
54. Str., 107 5 Madiion Ave, 95—1!0, 
binjon, $10,00%, 

3 ‚, 0-12, 


£ von 29, Str., —115, 
dd an E. Morriffen, $I,600 
» DR Fuß Öftl. von Gremmmwond Ave, 4I— 
S. Kimball an E. S. Kimball, $9,000 
37 Fuß weil. von Hamilton Wve., 


Indiana Ape., 297 Funk nördf, von 39. Str., 
T. ®. Harvey an W. M. Baldwin, $10,000 

Brairie Ape., 5 Fu nökdl. von G. Sir., 
und andere Grundftüde, S. Wile an I. N. 
83,000. 

Gommercial Ape, Sidmweit:Ede ST. Str., 30-1334, 
DO. Bıhn an M. Ellgutb, $6,200 

Union Uve., Nordoſt-Ecke W. 47. Place, 3—109,, N. 
Thielen an M. Mecbiregor, 85,000 

Gebäufihkeiten 4 Prairie Apr, 3. E. Yellows an 8, 
9. Anderjon, $7,2%0. 

a 


50-171, 


-1ör, 
traub, 


25 
ẽ 
ẽ 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden HeirathssLizenien wurden in de 


Office des County⸗Clerts ausgeitellt: 


Chriſt W. Kaule, Lena Hartmann, 


Charles PB. Graver, Harriet A 
Georea W. Towle, Flora Q 
Neinbold Tourm, Anna Schulz, 2, 
! kace e MeEabe, 22, & 
€. Gumßauier, 35, 
va Royal, 2, 17. 
sR. mol, Frances M. Miller, 8, 35 
U. Comds 
A. K d, 


2. Dorwig, Jenmie 
zuſch, Caroline Hilde 
hu Hartman, Louiſe Bechtier, 5, 4. 
Radzyewsti, Ela Harmacinsta, 2, 

William Rickey, Adela M. Werner, 
Louis F. May, Clata Techen, N, 3 
Catl E. Ludolom, Alfrida Roos, 33, 21. 
F. F. Minnich, Sadie Medauthlin, M, U. 
Charles vVadd, Lucetta M. Nye, 33, 38. 
Adolph Deman, Anna Leſy, 30, 27. 
Henry Graf, Anna SYol;, 8, 2%. 
Karl Kottwig, Minna Kuiding, 34, 8. 
Sohn Filit, Mary Maſina, 2, 18. 
Vh bip SoMontugne, Bere Blanchard, 26, 18. 
G:ovanne Gekino, Et Seteyzia, 2, 20. 
Dmiel Waljb, Maggie 
Fraucis Clart, e 7 26, 19. 
John W. Hood, Wamie E. Gkeajau, 27, 
Willam Anderſon, Eva Brinkel, 30, 20. 
Michuel Finkelſtein, Ida Davs, 21, WU. 
Hermeugide LaPointe, Roſe Hickeey, 21, 21. 
Harty E. Plows, Qu M. Goodman, 24, 20. 
Frari S. Donaldſon, Hattie Terry, 46, 26. 
Michael 3. Staldus, Anna Bauer, 36, 8. 
Sharing Olion, Hilde — w, u 
Dop.di Elijeo, Catarina Unti, 26, 3. 
Bhilipp Ihompion, Daggie Madoen, 7, 22. 
John Stuart, Icnfine Sorenjen 23. 
Won Suadin Qulda I 
George Howicstt, Mar 
Mathias DB. Kiob, \ te Qu , &. 
Biken 5 y d. Myers, 24, 22. 
Ferdinand S. Kenup, Mary G. Comep, 57, 48. 
Jau Tetela, Kungunde Kwaszinste, 30, 9. 
Antoni Kendroz, Katarzyna Mıtus, 22, 18, 
Henry Bu er, Uunnie Biegker, 28, 22, 
Wijred Lind ,‚ Nunie Johnjon, 22 2, 


— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 

. wirden ausgeftflt an: 

Ehffinvan, 2itöd. Frame Wohnhaus, 632 
31,400. 


Atocd. und Baſement Bric Flats, 
e., 82,2%. 


! 


Gharles 
Yun pe., 
O. Anderſon, 
Av 
n, Möd. Frame Refiveng, 1111 und 
Ane., $1,80W0. 

t Atöch. und Baſement Brichk Flats, 

»ohdt Boulevard, 32, 300. 

a. 9. Schmidt, Iöd. und Bajement 
mant Gibäude, a und 54 St. 
33V, 0. 

Miß A. Kalodzik, 2öd. Frame Flats, 

1531 R. Doyue Wpe., $4,000. 

D. €. Mobile, zwei Mtöd. 
Flats, 992 und 904 Thorne Au., $6,0W. 

d 2. Zeueddell, 2itöd. Frame Refidvenz, LT Grace 
tr. 32,08. 

Ao'3 Hartmsn, Möd. und Bajement Brid 
mit Store, 346 Roscoe Boulcvard, H,ö). 

A. Eberle, 2itöd. Frame Flats, 514 Beremice 
52,000. 


Brick Apadt⸗ 
James Place, 


mit Store, 


und Bajement Bid 


Fhbats. 


Stt. 


$2,000. 
Albıkt Dorsel, ZHöd. und Baſement Brick Flats, 
2631 Bortiand Ave. $3,000. — 
Marzer Luczute, Zitöd. Frame Wohuhans, 8257 Das 
tario Ave., $1,100 er 
G. Splitgerder, 2itöf. Frame Flars, 413 Filty 
Ave., $1,4W0. 
5. 8. Gottle, IZHöf. und Paiement Brid Wohnhaus, 
650 Lerington Ave, BW _ 
Hohn Adermran, Zitöd. und Bafement Brit Rifs 
denz, 5617 Andiana Ave., 8,50. a 
I. Mooney, Iitöd. und Bajenent Brid Flats, 


FIR Union Wpe.. 37,000. Bene» 

3. Wahtmenn, Atöd. Frame Flarz, BO Hifi 

Auc., 82,08. ? 2 

35. D. Browun, Möd. und Wujement Brid Flets. 
EB 5. PBaulim Str, $1,5W. * 

John Sour, Zitöd. umd Bufement Trid Hlatd, 
5 Albany Ave., 82,50. 

Sırolina PBettel, Itöd. mund Bafemmt Brid Cote 
tage, 33 W. 10. Woe., $1,10. 

Joda Swanjon, IHöd. wud Balemıas Brid Ylat, 
TE TU 





Ericpeint täglih, ausgenommen a 
Serauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpofi" Gebäude 203 Fifth Ave. 
wilden Monroe und Ada aus Str. 
CHICAGO. 


Selephon No. 14BE unB.-4046. 


@Vretd Jede Nummer . u. cuneanene 
Preis der Sonntagsbeilage 


Eurch unsere Träger ven in’ — ren 
wöchentlich * 


gährli, im Voraus begabt, in ben Der 
Etaaien, portofrei .... 


Sährlid nad) dem Auslande, vortofrei.. 
—— —— 


EEE on 
2 Cents 


6 Gent3 


- 83.00 
.+85.00 


Ausleihung Öffentliher Gelder. 


% empfindlich find zehn Chica- 
Banfbeamte für eine fleine Untes 
gelmäßigfeit bejtraft worden, die jie 
ch in: Sertzauen- auf ein altes Her- 
fommen zufhulden kommen Tießen. 
Die Herren leijteten nämlich die jehr 
hohe Bürgichaft. für. den im Xalze 
1892 gewählten ° Staatsfchahmeiiter 
tamfay und nahmen jtilichmeigend 
an, daß er ihnen die Staatsgelder zur 
Berwaltung übergeben werde. Sn die 
fer Vorausſetzung wurden ſie auch 
nicht getäuſcht, denn ſobald Ramiay 
in fein Amt eimgezogen mar, hinter- 
legte er eine gleich. große Sumın- kei 
den nachfolgend , genannten Banlen: 
Hort Fearborn Nationalbant, Ch. 
cago tionalbanf, Metropolitan Nas 
tiona nf, Corn Erhhanze Bank und 
Jational Bank of linvis, Im Zaufe 
4 Zeit gingen dann viele Millionen 
dach die Hände der fünf Banken, die 
übrigens die. Staatsgeider nicht ums 
fonjt benüsten, fondern ven Shaß- 
meijter oder -jeinem- Vertrauen sniaane 
auf die am Binde jedes Monats por- 
bandenen Bejtände 23. Prozent Sin: 
ſen zahlten. Indeſſen floſſen dieſe Zin— 
fen nicht etwa in die Staat8faffe. Wer 
fie erhalten und verzehrt hat, .jt bis 

jegt no) nicht. aufgeklärt. 

Hätte Ramjay alle Stanısgelder 
bei ven fünf Chicaaver Banten hinters 
legt, © wäre das Gefjchäft für alle bes 
te" n Parteien Höchft befriedigend 
und den Staat menigjtens nicht 
nadı Tlig verlaufen. . Das Geld wäre 
„untı Yenkeuten geblieben“ und hätte 
Früc . getragen, jtatt müßig in den 
Gewölben des Schatzamts zu liegen, 
die Banten, die nur 23 Prozent Zinfe: 
zahlten und es zu-4 biß 6 Progen: aud- 

Alichen, hätten ein jhönes Sümmcdhen 
verdient, und der Schatmeijter hätte 
e.n Nebeneintommen gehabt, das fein 
Gehlt bedeutend überſtieg. Ramſay, 
der benfalls eine Bank in dem Städt— 
chen Carlyle hatte, war jedoch auch ge— 
gen andere Leute und beſonders ge— 
gen ſich ſelbſt „gefällig“, und als er 
eines Tages plöglich turb, fehlten von | 
ven Staatsgeldern $463,000. Die 
Chicagoer Bürgen dedten jofort diefen 
Tehlbetiag und lölten gleich darauf 
aus Scähuldicheinen, die fie in der 
Staatstaffe vorgefunden hatten, etwas 
über $100,000. Den noch verbleiben- 
den Reit von $360,000 Zlagten fie ge= 
aen die Hinterlaffenfchaft des verjtor- 
benen Schagmetjters ein. 

Nun hat aber der Nichter George X. 
Wall i ihre Forderung an die Maffe ab- 

ogwieien und entjchieden, daß jie über- 
haupt t fein Necht haben, lich an d.e 
Gerichte zu menden, meil jie jich auf 
eine Berfhmwörung mit dem 
Staatsjchagmeifter eingelaffen hatten 
und ihre Anfprücde fonmit aus einer 
widerrehtliden Abmad- 
ung herleiten. Zwar jei nicht bewie— 
ien, daß jie mit Ramfay einen fürm= 
lichen Vertrag abgejchiojjen Hatten, 
aber die Ihatjache, daß der Schab- 
meilter in jeber der fünf Banien, des 
gen Vertreter Bürgfchaft für ihn ges 
jeiftet hatten, den gleichen Betrag 
er und daß fie alle ihm den 
nämlichen Zinäfuß bezahlten, laffe mit 
Sicherheit auf eine geheime Berjtän> 
digung fchließen. Da aber das Geje 
dem Schaßmeifter verbietet, dieStaats- 

aelder an Privatperfonen oder Ba te 
Ge auszuleihen, fo waren fid) dı: Ban« 
ten Dei Widerrechtlichteit ars gli 
lungsweiſe vollauf bewußt und ebenfo 
der Gefahr, der fie fich ausfehten. Sie 
fönnen daher ihre Forderung ebenjo 
wenig geltend machen, ald od Ramjan 
das Geld betjpieläwerfe im Spiel an jie 
de. foren hätte. 

Wenn diefe Entjcheibung vom höd;- 
ften Staatsgerichte aufreht erhalten 
witd, fo wird das ſehr erjreulich für 
die armen Leute fein, die in Ramjays 
Bank ihr Geln hinterlegt hatten, aber 
fehr betrübend für die Chicagoer Ban- 
ten, die aus ber Bürgichaftsitellung 
für Staats-, Cyunty-, Stadt- und 
Town⸗Schatzmeiſter ein Geſchäft ma— 
chen. Es wird ſich fernerhin fragen, 
ob die öffen 9— en Schatzmeiſter über- 
haupt noch im Stand: jein werden, die 
siefenbürgfehaftn zu ftellen, die von 
ihnen verlangt werden. Die „Zomn 
& Sollectorg“ in Chicago befonders find 
in der Negel Wardpolititer, denen fein 
norjichtiger Geihäftsmann aud nur 
%1000 leihen würde. Xroßdem haben 
jie bisher mit Leichtigkeit Bürgſchaft 
für den Betrag von 8500,000 bis 82, 
000,000 aufbringen fünnen, weil die 
von ihnen vereinnahmten Geider fofor: 
an die Banten übergingen, welche den 
Saftigein unterzeichneten. Wenn nun 
aber die Banten vor großen Verluiten 
trohdem nicht mehr ſicher ſind, ſo wer— 
den ſie ſich hüten, für den erſten beſten 
Politiker aufzukommen. Es wird al— 
ſo für die Aufbewahrung und Bers 
waltung der öffentlichen Gelder ein 
ganz anderes Spitem erdadht werben 
„süffen. 

va die Zweckmäßigkeit der Vor- 
ſchrift, daß die den Steuerzahlern ab— 
genommenen Gelder dem andelsver⸗ 
lehr entzogen bleiben müſſen, bis ſie 
wieder zur Beſtreitung der öffentlichen 
Unkoſten ausgezahlt werden, mag es 
derſchiedene Meinungen geben. In ei⸗ 
nem Lande, deſſen Bankweſen fo aus⸗ 
aedildet ift, daß 95 Prozent aller Ge- 
ſchäftsgeba hrungen durch Bankanwei— 
fungen vermittelt werden, mag es lä- 
cherlich ſein, hunderte von Millionen 
in der Bundeskaſſe, den Staats- und 


——————— 


ren. ten. Solange abet das Sefet die Aus 
feihung öffentlicher Gelder verbietet, 
— und für.ein Verbot diefer Art find 
[hmermwiegende Gründe vorhanden — 
find die „Sejchäfte” der Kaffenbeamten 
init den Banten einfach al3 Durdhite- 
hereien zu betrachten. Gelbjt wenn 
ber Staat, mie im Ramfay’ichen Falle, 
für Kaffendiebereien ſchadlos gehalten 
wird, iſt immer noch ein Verbrechen be— 
gangen worden. 

Es ſei noch in Verbindung mit der 
obigen Entſcheidung erwähnt, daß 
Gouverneur Altgeld die Andeutung des 
hieſigen „Chronicle“, er ſelbſt habe von 
dem Staatsſch atzmeiſter Ramſay Geld 
geborgt, für eine Lüge erklärt. Dieſe 
Erklärung genügt, ſolange das „Chro— 
nicle“ für ſeine Behauptung nicht un— 
umſtößliche Beweiſe beibringt. 


Menſchliche Schwäche. 


Als willenloſes Werkzeug des Boſ— 
ſes Platt hat Goubernour Morton 
von New NPYork die Bill unterzeich— 
net, kraft deren die Stadt New 
HYork mit Brooklyn, Long Island 
City und den umliegenden Dörfern 
verſchmolzen werden ſoll. Gegen dieſe 
Verſchmelzung hatten die Bürgermei— 
ſter von New York und Brooklyn ihr 
Veto, und alle angeſehenen Zeitungen 
der beiden Städte ernſtliche Verwah— 
rung eingelegt. Es wurde der Nach— 
meis geführt, daß die “consolidation 
bill” ein ganz unreifes Machmert ift 
und augenicheinli nur die Stärkung 
der Platten Mafchine bezmedt. 
Deffenungeachtet hat fie der Gouper- 
neur qutgeheißen. 

Das würde nun „meitere Kreife“ 
vielleicht nichts anaehen, wenn nicht 
eben diejer Schwädjiing Leni Morton 
al3 republifanifcher Präfidentichafis- 
fandidat aufzutreten gedächte. Und 
unter gewöhnlichen Umjtänden, d. h. 
wenn nicht der Meofinley-Buhm jv 
merfmürdig rafh um ich gegriffen 
hätte, wären die Augfichten des alten 
Herrn auch gar nicht Tchlecht gemeien. 
Die Boffe lieben ihn gerade um feiner 
Tehler willen, und dem flugen 2olt 
gegenüber hätte man ihn ebenfo gut 
als großen Dann aufpugen fönnen, 
wie den nicht minder charatterfchwa⸗ 
chen Ellenredner MeKinley. 

Morton muß übrigens an ſeinen 
Hoffnungen immer noch feſthalten, 
denn ſonſt hätte er ſich doch wohl ein— 
mal gegen Platt aufgelehnt und ſich 
getraut, eine eigene Ueberzeugung zu 
haben. Um ihn deſto ſicherer zu be— 
thören, hat Platt ſogar ſeinen eigenen 
Ruf als ſcharfſinniger Politiker durch 
die öffentliche Erklärung gefährdet, 
daß MeKinley von der Nomination 
noch ſehr weit entfernt iſt. Einen Tag, 
nachdem dieſes „Interview“ mit dem 
New Morker Voß erfchienen mar, hatte 
Morton feinen Namen unter die Groß 
Nem Hork-Bill gejebt. Da fieht man 
wieder einmal, daß Alter nicht vor 
Thorheit ſchützt, und daß vorſichtige 
Finanzleute dem richtigen Bauern— 
fänger ebenſo leicht auf den Leim 
gehen, wie die ehrlichen Farmer dem 
„Kümmelblättchen“Ritter. Es hat 
eben jeder Achilles ſeine verwundbare 


Ferſe. 


Lotalbericht. 


sistnian. 


Auf einem Zuge der Metropolitan: 
Hochbahn brach gejtern Mittag ein un 
befannter PBaffagier, von der Hike 
übermannt, bewußtlo3 zufammen. Er 
wurde von der Halteftelle an Logan 
Square mittel3Umbulanzmagens nad 
dem St. Elijabeth-Hofpital geichafft, 
mojelbft die Merzte jeinen Zuftand für 
äußerjt bedenklich erklärten. Der 
Krante ift etwa 30 Yahre alt, 5 Fuß 
11 300 groß, von [chlanfer Figur, hat 
blondes Haar, einen röthlich blonden 
Schnurrbart und blaue Aucen. Seine 
Kleidung beitand aus einem braunge- 
ſtreiften Jacketanzuge, ſchwarzem wei— 
chem Hut, hellfarbigem Hemde, grauer 
Kravatte, roth geſtreiften Strümpfen, 
gelben wollenen Unterhofen un: Knöpfe 
ſchuhen. 


Der Grand Jury überantwortet. 


John C. Schayer, von Nr. 1038 
Warren Ave., ein Händler in alten, 
abgeſtempelten Freimarken, wurde ge— 
ſtern unter der Anklage in Haft ge— 
nommen, Poſtmarken auf chemiſchem 
Wege gereinigt und dieſelben dann als 
neue bei Briefſendungen verwandt zu 
haben. Er bekannte ſich ſchuldig und 
wurde den Großgeſchworenen über— 
wieſen. 

Die Sache dürfte Schayer ziemlich 
theuer zu ſtehen kommen, da die Bun— 
desbehörden bekanntlich nicht mit ſich 
ſpaßen laſſen. 


— 


—— — — 


Endlich gefaßt. 

Nachdem die Geheimpolizei monate— 
lang vergeblich auf ſie gefahndet, iſt 
es ihr geſtern endlich geglückt, die von 
den Behörden in Kalamazoo, Mich., 
dringend gewünſchte Flotra Lewis 
dingfeſt zu machen. Dieſelbe wurde in 
dem Hauſe Nr. 1218 Wabaſh Avenue 
aufgeſpürt und hat noch am Abend 
die unfreiwillige Rückteiſe nach den 


heimathlichen Fluren antreten müſſen. 


Es liegt eine Meineids-Anklage ge— 
gen die — vor. 


—— —— 


reunden und Bekannten die traurige Racht a. 
* mein geliebter Gatte und unfer Vater Row: 
eh 13 !m Alter von 66 Jahren geituchen ift. vd. . 
Bun findet am Donnerftag, deu 14. Mat, 
Nachnittags wen 2 Uhr, vom Tromerdamie, M4 Zul: 
ferton Ave., aus nach NRojebill ftatt. Um jtille Theis 
nahme bitten die befrübten D:mterbliebenen: 
tijabeth Nebils, Gattin, 
ertba Miller, Emma Morf, 
Wrnol d® Mort, 


Klara, Urtbur, Kinder, 
e 
6 PN Eominerähnt, nebft Enteln. dmi 


I 

pP Miller, 
t ! WMicrtia für 
&3 brenn + Dausfrauenn. 
Kein Sol;, feine Kohlen, keine Aſche, kein 
Staub. Eine neue Erfindung für Kücdenofen » Hew 
zung. Kommt und febt wie ed brennt, ehe hr einen 
Bulolinse oder Oel ⸗· Ofen kauft. llmaim 


Paul Schulte & Co., 


1010 iMILWAUKEE AVE. 


Pe 


70 WABASH AVENUE. 


— 


wird manchmal dadurch ertlart, daß Ihr Eure Groceries nicht am richtigen Platze kauft. 
Rluge und ſparſame Käufer ſehen den Vortheil beim Eintaufen zu dieſen Preiſen: 


Vnge Hrnle per jä oo0000s 


Garolina Reis, per Pfund 


2-Pfd.-KRannen Feines New Yorker Sugar Korn, gewöhnlich verfauft zu 10 Eents, per Kanne 


Feinſte Creamery Butter, per Pfund 
Dairy Butterine, per Pfund 
3:Pfd..Hannen Solid Meat Tomatoes, per Kanne 


Franzöſiſche Schuhwichſe, per Schachtel . ... .. .......... 


Bixby's Satinole, für Tan Schuhe, 256-Flaſche, für 
60 Stangen Laundry⸗Seife für 
Ungefärbter Japan Thee, per Pfund.. 


Ein ih qut trintender Japan Thee, per Pfund. 
3. Ambrofia ungefärbten fancy Japan=Thee, per Pfund.. 


u Pfund granulirten Zucder für 
Gebioch’ner Javas Kaffte ver Pfd 
Nachtiſch 


Kaffee) per Pfund 


Ein Aſſortiment von California g Fr üchten in 3 Mid. "Rannen, "per Kanne.. 


“urn neue nei nnnrennennn Deren nnenenenenne ne 


5 Gent 
14 Gents 
5 Gents 
17 Gents 
9 Eents 
4 Gent 
1 Gent 
10 Cents 
81.00 

. 10 Gents 
15 Gents 
..35 Cents 
$1.00 

14 Gents 


Jadasfaffee. per Mb Ware era ae RE I ae aaa aaa Fe TEE 25 Gents 
Ein fancy Maracaibo und Werifaner, geröftet und gemifcht (er trinkt — ſe⸗ als FR z. 


o...30 Cents 
9 Cents 


Unter dieten find Pfirfiche. Pflaumen, Apritofen, Sages, u. © iv. 


Halbes Pint von Lea & Percing’ Worceiterihire Sauce 
5: Pfund Kefjel 


3: Pfund Kefjel Schmalz:Eoinpound, 15 Geuts; 


Laundry⸗Waaren. 


Seife-- Das Stüd. 
Economy Seife, 120 Stücke in der Hifte..$ .02 
Irumd Seife, 100 Stüde in der — .02 
Deutihe Fi! . .02 
Star Fanti y, 0 Stüde. 60 Mid... 2: JO 
Fagle Standard, 6: Ziüde, 6 — 08 
Babbitt’s Beit, 100 Stüde .04 
Fairbanf’s Beit Family, 60 Stücde, 60 


Die > 


m. Airt’s National Famild 3 Stück, 
Su Pid.. - 

Fairbant'3 Su hnta Claus. 

RT. & ©. Yenor Seife.. 

Tool Seife. . mn. ...* 

Sapolio, Enoch Morgans 8 

Scourine 

Bulk Stärke, 50 Stücke in der Kifte... — 

Eine 6⸗Pfd.-Kiſte beſte Laundry-Stärke 3 

Gold Dust Waſch-Pulver 4 

Babbitts 1776, prob. 

Pie Bearline, klein. 

Ned Seal Lye. 

Waih-Soda, 10 fd. für. 

Fairbanfs Goldine 


Ein großer Bargain in 
ihwarzen, lohfarbigen 
rufiet und Ehofolade 
farb. Damen Orfords, i 
dieje Woche, Spezial: 
Preis, das 

Paar 


—E 


Wir haben über 1000 Paar Damen-Oxford vom * 
ten Sommer übrig behälten, für kleine Füße, 24.3 
314 und 4 B, C und D Breiten, Eure Aus— 58: 
wahl, bis das legte Paar verfauft ijt, d. rn ° 
Goodyear Welt Kuflet-Männerichuhe, 
das Paar s 
MeHey genähte Ruffet Männer-S:hube, k € 
das Paar *ð 1.98 
SpeziellePreife für lohfarbige und ihmwarze niedrige 
Männers und Kinderichuye u. Slippers f. dDieje Woche. 


Zabat. 


Sweet Elippings Smoking, per Pfd 

Elimar Plug per Pid.. 

Dursan, 2 ılnzen- Packete, per Pd. 500. 
Pounds 


14 Cents 
. . 33 Cents 


42 Cents 


Unſer H. R. Eagle & Co. „Beſt“ Minneſota Patent⸗ 
mehl iſt ausſchließlich für und ee! in einer der 
beiten Mühlen Minnejotad. Es ift von ausgewähl- 


1 hartem Weizen gemacht und wir garan- 
Markta ift und jederzeit Zufrieden« 63.69 
heit gewährt. Preis das yaB........ 
H.NR. Eagle & Eo.’3 Beit Mehl in Säden. 
98 Piund Sad... ..ursnnnnnnene 81.79 
49 Pfund Sad 89 Gents 
24% Piund Sad 45 Gents 
Pills burys Cereſota oder Waſhburn 
Patent-Mehl, das Faß 83.75 


Alle Beftellungen von 81.50 oder mehr liefern wir nad 
allen Theilen der Stadt ab, 


H. R. EAGLE & 60. 
70 Wabash Ave. 


tem No. U 
tiren, daß e8 das feinjte Mehl im 


17 Cents 
25 Cents 


gigarren. 
Wir verkaufen eine gute, reine Havana Zigarre 
für 5 Cents 


La Carolita, gen — reine — 
Kiſte von 50.. — 


Roſa de Amo, echte Rey Weit, gifie von 50. 
Our Eagle, fleine Rey Weit, Kifte von 50 


Reina Rofa, 5szöllige Perferto, — Filler, 
Sumatra Deckblait, Kiſte von 


Cuban Perfectos, langer ſpaniſcher Filler, Kiſte 
VORDER one run nunsunnnen age sun re 90 Cents 


Key Weit Ertras, Kifte von 50 43 Gets 
Apotheker⸗Waaren. 


32.25 
1.90 


19 Gents 
8 Gents 
7 Cents 

19 Gentö 


Caſtoria 
Hood's Wild Cherry Phosphate, 4Unz. Fl. 
Bromo Gaifeıne, 10c Größe, für 
With Hazel, volle Stärke, 16-Ung. — 
Celery Compound, *81.00 Größe, fur 40 Cents 
Compound Sarſaparilla, 81. u Größe. für.. 49 Gentä 
Beef, Wine und ron, regul. T5c Grüße für 39 Cents 
Reines perſiſch. Infeilen⸗ ulver, 14:pfd. Bor 15 Gents 
Reiner pulver;jirter Borar, %= Did. sstijte, zu. 4 Cents 
Yintiicptic Zahnpulver, regulärer Wreis 25 
Gents, zu 10 Gents 
Braujepulver, volle® Gewicht, die Kijte......- 12 Cents 
ORG ara. ana tre 20 Cents 
Ehwanm, fo groß wie Euer Nopf Lents 


Wahre Bargains in Porzellan: und Glas: 
waaren, Blehiwaaren, Solzwaaren, Sport: 
artikel, ete., für Mittwod. 


2000 deforirte Thee-Teller, Su werth biö zu 
12 Gents das Stüc, alle für Mittwoch zu.. 
1500 deforirte Dinner-Teller, einige werth bis 

zu 15 Cents d. Stück, alle für Mittwoch zu. 6 Cents 
500 Cut Glas⸗Stupper Eſſig⸗Cruets, find alle zu 

25 Cents pro Stück verkauft worden, am Miit⸗ 

woch zu 12 Cents 
Halbe Gall. Glad-Pitcher, die requläre 75 Gent. 

Qualität, am Mittwoch jeder zu............28 29 Gentö 
Schöne Kuby-Salz- und Pfeiferitreuer, immer 

jeder zu 15 Gents verkauft, am Mittwoch nıır 5 Gentö 
Wirkliches bbhmiſches Individual zu. Tafel⸗ 

geſchitr am Mittwoch nur ..................5 Cents 
6 Quart retined Soucepfannen mit Händel, = 

Mittivoch jede 
Ertra Schwere, gut gemachte 10-Quart: — 

nen, am Mittwoch jede 


Sporting Waaren, 


Am Mittwoch veranftalten wir einen Spezial-Ver- 
fauf unierer fänmtliden Sporting Waaren. Alle 
MWaaren mit deutlichen Zahlen marfirt, wie 3. ®. 
Spielballen, Fanghandihuhe, Masken, Bailichläger, 
Swenterd, Bicyele » Strümmwfe und Bicyele - Waaren, 
ebenfalls einfach und farbige merifanijhe Seegras- 
Hängematten. 

Spaldings Baſeball-Schläger 

Fancy Hängematten, Band eingefaßte Kanten 69 Cents 
Raumwollene Hängematten für Kinder 29 Cents 
Drahtmasten für Bafeballipieler das Stüd...25 Cents 
Alle Schatfirungen Eycle Enamel . .......... 9 Cents 
Bicyele Sweaters, das Stüd ...... cr... 000... 25 Cents 
Lawn Tennis Netze 

Beigium Salvon Rifles 

Wincheiter Nifles... 

2. E. Smith hammerloje3 Gewehr. 


Alle Beitellungen von 81.50 oder darüber liefern 
wir nad irgend einen Theil iu ver Stadt. 


H. R. EAGLE & 60. 


70 Wabash Ave. 


. 4 Gent3 


5 Gent3 


Das c einzige ge Gefchäft ? Diefer - Art 


in den Vereinigten Htaaten. 


APOLLO 


heinkleider-Sahrikanlen 


161 FIFTH AVE. 
Jofen auf Belleifung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das paar nach Maf gemadhter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Kaden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Schufuerein der Hanshefther 


gegen fhhlecht zahlende Miether, 
371 Zarradee Str. 


Branch Terwilliger, 794 Milwaukee Ave, 


Offices: M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


Eifenbahnı: Fahrpläne. 


CHicA60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentrat Station, 5. Ave. und Harriion Straße. 
Sity Office: 115 Adams. Telephon 3280 Main. 
-Tägiich. ° Ru⸗ gen. Sonntage. Abfahrt Ankunſt 
Mitntabolis. Si an Dubuge 15308 +10.0R 
Kanſas — * Joſeph Des!’ 630R * 908 
Moines, Mar halltown 1130 MW 90 R 
Sycamore und Byron Local 310NR 1.40R 
St. Charles, Syamore, DeKtalb--Abfahrt +5.30 B 
"IHOB HIN HN N 11.0%; 
+7.50 8, "9.30, +10.50 8, 5.050, TION, 


Shicago & @riec:@ijenbahn. 
Tictet ·Offices: 
2 ©. Clart sertorti.ad Dotei und 
Benzborn Station Mall t. Dearbor . 
Abfahrt. — 
Marion Kocal =: 


ti 
3 New Yort — 3 * 
mestoron & Buflalo.. > " 
en Judſon ——— — 3 OR 
New York & Bofton. .... . SWR 
Kelunbus & Noriolt, Ba.. 
* Ziglih. + Ausgenommen Sonntaas. 


oanal Birest. be , AUTOR UNION PASSENGER sran Pin 


Ofüce, 101 Adams Street. 


“Daily. t Daily except Sunday. 
— v en Express, 

nver 
—— City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St Louis er Express 
Sk. Louis "Palace Rip 
Dr Louis & —e— iu Special. 


o 
SnSmunmsaon 


SEHRHEEHE3 
EERZEEREE 


Dierta Fans Mail... 
Jaliet & SR Accommodation. 


— 


Baltimore & Obio. 
Bahnhöfe: un Gentral Paifagier 
ve Bahn —— 193 —— 
v verlau 
nz E Zumited Zügen. 


I und wa ſdmaton Bei 
buled Limited....... 
itt3burg Bunıted . * 
aierion Aceomodation 1222 
Sen Yort “ar Wherling Sum EN 
? binaton. 
und S’eneland Be tinnien im; dung, DEN 


"Ay + Uusyerommen Sunstage. 


Ankunit | 


S1jaddflj 


| @ifenbann-Fahrpläne, 


Fuinotd Sentral:@ifenbahn. 


' ade durcpfabrenden Büge verlaifen Sei Bahn · 
bof, 12 Sir. wid Park Now. üge nad dem 
Eitden fünnen ebenfall3 an der > Str.⸗ Str. 
und Hyde Park Station beftiegen werben. 
Zidet-Dffice: *9 Udanıs Str. und Auditorium-Potel. 

Abfahrt Autuufl 

Zew Orleans Lintited & Mempdis | 21uR 1 1.00 

Atiaıta. Ban. & Anıtiomdtite vun. I u N 

Et. Louis Diamond Special 9.0 

' &aıro. St. Louis Zonnug- 8.08 

Syringfield & Decatur.. 

New Orleans Boftzug... . . 

— Becker & Sp: Ina je 


Chicago & New Orleans Erdreß 

Silman & Kantkakee 

Noctford Duduque. Sioux City & 
Sioux Falls Schnellz zug 24* 1 

Roctford Dubuque & Siour ciiv all. 

Rodtord Baflagterzug 

Rodiord & ‚Freeport & — 

Roc ord & ;ervenott Ervreh.. 

Dubuque & Rodford ep .7.2LON 
sSamftag Nacht nur ubugue. Räglıq, "Täg- 

KU, ausgenommen Sounta ;& 


© 


28 
4588 


Kasse» 
€ 
Bu Buxe 


um un '. u 

Sapl MR got 

I BESRN BRS 8 

eEusEs 2382 88 
—— ®% — — 


en Burlingtonstinte, 
tcagos, Burlington« und Ouincy-Eifenbahn. Kirkete 
Dfficed: 211 Clark Str. uud Union VPaſfagier · Ba hn⸗ 
boi, Canal Str.. awiihen Wadtjon und Adaıns. 
üge ud Daher Ankunft 
Galesburg und Streator.. - t6.15R 
Rodiord und FForreiton t215R% 
Koxtal-Punkte, Jllınoıa u. Jowa.. 
Rocivrd, Sterling und Diendota... 
Streator und Cttaiva... . 
Kanſas Citd. St. Joe u. Seavenworth 
Nie Runkte in Teras 
Dmaba, &. Bluffs m. Neb. Punkte. 
St. Paul und Diemneapolis 
Ras Gity. ‚St. oe u. Veodenworth. . 
Dmaba, Lincoln und Denver. ...-.. 
Blart Hıll8, Montana Portland. ..*10.: 
6t. Paul und Dinneapolis -1L2OR 
*Täulin, +Zäalıch, ausgenommen — 


4* 
3* 
* 

er 

du 
a 


5 
EISHSEEHSE 


222 * . + 
SSSpaymapnnnff 
BERHRUNERESSZ 
SS: 333808 
“urn + 
 SerappeeS 
BIETE 


* 
— 


Nidel Plate — Die Rew Hort, Shieago und 
St. Sonis⸗Siſenbahn. 
Bahnhof: Zwöolfte Str.-Biabuft, Ede Elart Str. 
Kaalich Taglich 28 Dun on 
Chicago & Gtieveland Bott. -....... 
Ren n fort & Hofton Ervreh.. . 
& Bolton Egpres 7.40 8 
—* Raten und Schla fwagen Akkommodattou ſp 


dor oder abdreifixt: Henry Thor — 
Adams Etr., Euicago, Ju. Xelepbon Main 3339, 


Depot: Dearborn · Station 
Ticket⸗Offices: ars St 
‚ad Auditorium Hotel, 
— Untunft 
EN * 
“ÄeR +78 
*SWDB *600 
+7,03 
10.58 


O\tmnsmz 


mdianapolis und & V...- 
udianapolis und Giuchfuati.... 
apette uud Kouiönille --- ---- 
Dette mb Sowisville -- -+*- 
apette Mccumonatiwii. » + re» 


DEZ ae 


Schuhe. 
—— Biei Kid 

amen⸗Schnür⸗ 
ſchuhe, biegſame 
Sohlen, Patent⸗ 
leder⸗Spitzen und 
Beſatz. regulärer 


Wer. $1.45 


Werth.. 


Orford Tie8— 
Vici Kid handge- 
wendete Orfor 
Ties für Damen, 
Patentleder- 

—— requlärer 
$1.35 


32.25 


Werth.. 


Verlodende 


nn 


Handtücher. 


Gute Größe, ichwere 
Tralität, gebleichte 
Garn Babenand- 
tücher, follten = 
108 foften 


Handinchzeng. 


Feinſtes 18 Zoll 
breites gebleichtes 
Belfaſt Leiuen 
Handtuhzeug. jowie 
ertra ihhweres fars 
rirtes® Glasbandtud- 
zeug mit chtfarbi- 
gen Rändern. ein 


Baraain zu 106 Ge 


Jahrestags-Preiſe 


zeigen ſich auf jedem Tiſche in dieſem rieſigen Laden. Macht Eure Einkäufe 
zu dieſen Jahrestags⸗ Vertauf⸗ Verkaufspreiſen, und Ihr werdet Euch beglückwünſchen. 


Putzwaaren. 
— Muſter⸗ 
Hüte 


und hochfeine gar⸗ 
nirte Hüte wer— 
den verfauft mit 
einem Rabatt von 
3315 Prozent 
während bed 
Jahres Verkaufs. 
Stroh⸗Artikel. 
Angarnirte 
Strobbi ite, Dreß« 
Hüte, TZurbans 
Short Bad Saul- 
ors, TamO' Shan⸗ 
ter Kronen tu 
ſchwarz u. farbig 
etnige davon bis 
u 81.95 verkauft, 


luswabl "38 )e 


morgen. 


Schlüfifelblumen, -Samımet, natir- = 
farbig, wertb das Koppelte, c 


Mohndlumen, werth 

38. 

Maflieuhen- _Bündeen Mapliebe 

Sen, fee Qualität Ic 
werth 50c. * 

Ungarnirte Sailors - — - Ungarnirte Sion t Da 
Sarlor3— eine weite Partie diejer 

Rough ſtraws in ſchwarz, braun. 5e 
marineblau u. olivenfarbig, werth bi8 75c 


Echtfarbige 
und lohfarb. 


Strumpfwagren. baum⸗ dc 


wollene Dainenftrümpfe, volle Größe, gute 
Qualität Garn 


Hermsdorf ihwarze baummoll. Damen 5 
ftrümpfe, doppelte Sohlen, hohe eingei. 
Verien, doppelte Zehen, werth 2% 


3 3 Schwere echt» 
Seidene Mitts. ars je 
y titte,g 
mit Handichug- Daumen, augezeichnete 2 ic 
3% Qualität 


Sciden-Papier. 


Beites Franzöfiihes Seidenvavier, alle Far- ww 
ben, uniere — 10e Sorte, c 
das Dugend. —* 


Damen— Slipſe. 


Shirt Waiſt Slipſe für Damen, in Tecks und Four 
in-⸗Hands, ſchwarzer, marineblauer und Cardinal⸗ 
Atlas, auch ſchöne Muſter in fanch ‘ 

gemuftertey —— Be .12e |, 


:5c Werthe.. 


Unterröcke. 


Grasleinene Unterröcke, Schirm-Facçons, 
Ruffle, faney Streifen und gemuſtert, 

voller weiter Rod, mit Draw String, 
gewöhnlich für 81.65 verkauft 


Taſchentücher. 


Monogramm-Taſchentücher — Feine Mono— 
gramm Mull Damen⸗Taſchentücher, ſchön 
hohlgeſäumt, alle Buchſtaben, ſeht den Preis 


Unterzeug 


Damen Veſts aus egyptiſcher 
Baumwolle gehäktelter 
Hals und Armnlocher, Riche⸗ 
lieu gerippt. extra 

Länge, feht nur 

den Preis 


mit 


Je 


Echte Lisle Thread Danten- 
Veits, niedriger Hals, ohne 
Aermal, jeidene Einfeifung 
am Hals und Armlöcer, 
Die feidene Fronts, 
eidenges 
hakelte 

F Ränder, werth 1 IE 


| 

R 
Dutze nd A 2 
Hohnbiunen- Buudchen doppelter 15 c | 

| 

| 

= 





4000 Yards Dresdener Yndiiche 
Tatfeta Seide, lauter neue bes 
liebte Farben, eis iſchließlich 


Shot Effekt, ſo paf⸗ 290 


fend für Taillen, reguläre 507 Seide, 
500 Stürte beite Qualität 


ber Yard 
franzöſiſcher Challies 


Kleiderſtoffe. Abend Crevons. French 


Scotch Plaids, reguläre Cheviots. Plain Serges und 


Henriettas, faney checked Mixtures und 250 


Seide. 


Dice Effects. durchaus alles Wolle, werth 
3%, die Yard...... 


Waiſt En; ialitüten. 


Lawn und 
Percale 
Waijts,ihön 
und bübfch 
gemacht von 
einem der 
eriten 
Sembdens 
macher in 
Amerika. 
Die Bügel: 

! arbeit it 
tadellos, fie 

ril\ find hochfein, 
noch neueſten 
Moden 
in jeder 
Hinſicht 
hr ſeht 


te, jede Farbe und Größe 


Loſe Kragen, große Brichof 
ten. leinenfarbi ner Grund t bien Streifen Ichöne 
periii iche Kopal Dresde Muſter nitt und Qua— 
lität zufamınen find trgend etı IBet 70 

aleih— jo lange ſie anhalten fönnt Yhr fte i9e 
haben au 


: Aermel, enge Manichets 


Noben und Köde. 


Scht, welde ariyarnik Eurer erwartet. 

AHnzüge — 150 Dimen 
Vlazer-Anzüg ganz⸗ 
woken. ſchöne lobfars 
bene und braune Mi— 
ſchungen, wirklicher 

Werthss8 Verkaufspreis 


ach) 

s3.98 
DRöde. — HM - Damen: 
Drep-Röde,gemadtvon 
gemnfterten Wlobairs, 
aanz gefuttert. dolle 
Weite unier Vers 
faufspreia 


51.98 


; Brilliantine-Röde 
3 — u aeittniterte Prils 
> liantınesöce, 4 Warda 
a weit, voll Rujtieryüttes 
= rung Verkaufspreis 


52.98 


Sturm Sorge:Röde — *8 Ertra * ganzwollene 


Sturm Serge Röcke, Brilliantine 8 { 
DePs+e 


Röcke, Sicilian-Röcke und aroße ges 
art a. ge 


blümte Seiden-Röde— Verkaufspreis. 


Seiden:Röde — $12 Seiden-Köde, 
muſtert Sammt eingefe ißt volle Wei 
te, SNund 6 Yards weit, volle Rune 
gefüttert ein großer Bargı am 


Groceries. 


10 Stücke Kirt's 
10 Pfunt 
i eg. &c Büchſen für. 

reifing, reg. 108 Hlaiche... 
—* ſche feine Cucen Oliven. 

4 Gall. Am. Stnie Ghberfius, Show.» Chow oder 

"ne miichte Gurfeit..... 18e 
Unjer feiniter Goiden Rio oder Santos Kaffee, 

gerdf ftet, das Pf nt J 6 
Alle Sorten von unfern reg. 25 Ihee 5 Pumd 81.00 
Alle Auswahl von mit. req 356 Ihee, 3% Pid.81.00 
2 Pi.-Birhie Bootb’s Oval Brand String | Beand. Ic 

d. Büchſe echte Ma dere 1. 


— s Star vacon 


Ju 81. nicht | 


496 


Shirt 3 Waiſt Sütze. 


6 Stücke, wie Abbil⸗ 
dung, Miniatur Link 
Köpfe, ein 

Barg-in 

für Ze 

Sterling Säte— 
Shirt WaiſtSätze von 
Sterling Silver, 4 
Knöpfe und ein Paar 
Link Manſchetten⸗ 
knöpfe, ſchön gravict. 


ſeht ® 
209€ 
Preiß..... 


Shirt Baiit Sct8—Vorderieite von ehtemGold, 
ihön gravirter Sak aus 6 Stücen gehend, einPaar 
lint Dranichettentnöpfe und 4 Taillen= 


wunderbitbiche Novitäten, 
* 
Gürtel. 


wertd #1 bıs $1.50 
Svyezieller Jah⸗ 
— Verkauf 
don 2000 feinen 
feidenen und 
— Gürtel 


m. mit 
gold · oder filberplattirten Schnallen. 2 ic 
verichiedene Sorten, wirfl. Werth St.. 


Leder-Gürtel — Eine qute Qualität Blangieder- 
Gürtel, mit aold- oder filberplattirten 
Sıhunallen, eine — Be *15 c 
Qualität.. * 


Gürtel-Nadeln— Gute filberplattirte 
®ürtelttadeln, requlär verkauft 


N 
reg— Rejante, 


W n ſchw a nich, i&illernde, Moire 


Ervitals und Glace Bengalineß, c 


Chameleon Moi⸗ 


12ic — —— 
ver Yard. ——— —e— — 


Organdies Mo00 Mo. Matelaſſe Organ⸗ 
ies in fanch Streifen, 36 Zoll weit, werth € 
2iic, die 


(Spwns, 


derei:Einjäßen, breitem Mragen, Schule 


ter-Rüjche, tweite Aermel, reguläre Töc 
Gowns 

Umbrella ⸗Rocke, mit tiefem Cam⸗ 
bric⸗Beſatz, mit Stickerei eingefaßt, 


Röcke. mit Spitzen- und 
4öc 


Ertra Dualität Mudlin ‚Das 
men-Gomwus, Empire Mode, 
mit vierectigem Noch und Sfi- 


480 





Stickerei-Beſatz. 10 Sorten zur 
Aus wahl, billig für 
N 

Ertra lanae jichwere Sommer: 
Kor ets. Korſets in geſteiften 372N 
Leinen in grau und 25e 


J— jedes einzelne werth 500 


Beinkleider. Damen, Gfujter 
Falten nit Beiaß dv — J offener 19% 


Sehr feineGambric od. 
u = « Beinfleider 


Ar —— doceand re — 
30c werth.. 


Minder-Aleider. 


Alter 2 bi36Yahre. Hüb- 
ſche Lawun und u 
Nteiber, Mother Hubbard 
Mode, wie Abbildung 
Kraufe über den Schul- 
tern, mit Stidferei ver⸗ 


ziert, große Aer⸗ 
mel, weiter‘ Rod, 59e 
wertb $1.25. 

Kinder » leider, gemacht 
von Lawn, Zephyr⸗ 
Ginghams Plaids, gar⸗ 
nirt mitRuffles und fancy 
Band, große volle Wer: 
mel, an der Borte mit 
Stiderei u. Spigen, gute 
Werthe zu 
60x z. 29 
Preis.. 








CONDENSED -—. OF THE CONDITION 
THE 


KATIONAL BANK OF ILLINOIS 


ATCHICAGO, 


In the State of Illinois, at close of 
Business May 7, 189. 


RESOURCES, 
Loans and discounts.. 
Overdrafts...... 
U.S. bonds to secure eirenlation, "Ds ar 
value.. erde ae re 
GES DOWBB. .. . „scannen 
Real estate 
Redemption fund with U. $S. treasurer 
(5 per cent of eirculation) ; 
CASH ASSETS— 
Cash. 2,826.017:54 
Due from banks & bankers 2,263,048.09 
Exchanges for clearing- 
house.... 
Due from U. 


..8 9,601.059.53 
77,822.41 


50,000.00 
242,950.00 
97.487.350 


2,550.00 


523,298.07 
1,600.00 
5.613,963.70 


S. Treasurer 


$15.635.532 9 
LIABILITIES. 


— ee RE nee 
Surplas Fund. — ——— 
Undivided profits..... — 
National Bank notes outstanding — 
Dividends unpaid.. Et 


.8 1,000,000.00 
1.000,000.00 
301,855.30 
45,000.00 
535.00 
Deposits— 
Inaividual . 


ua ..89,134,545.48 
Deposits, Banks.. 


4,153,547 16 
13,288.092 64 


$15 „635, 532.94 


OFFICERS: . 
GEORGE SCHNEIDER. President. 
WALTERL. PEcK, Vice President. j 
Wırrıam A. HAmMonD, Second Vice President. 


William R. Page, 
Weiter L. Peck. 
Aug. S. Campbell, 
George Schneider. 
Paul Juergens. 


Georze E. Adams, 

S. B. Cobb, 

Charles R. Corwith, 
William X. Hammond, 
itobert E Jenkins, 
William D. Kerfoot, 


North- North-W estern Dental Parlors 


125 STATE STR. 

Samerzisiee Zabnzichen 
Ganzes Gebiß veſter Zahne, volll. vaſſend. 
Kronen und Yridemarbeit. 
Bollfommen natürliche Kronen, bis zum 15.. ..82. .50 
Alle Füllungen ausgenommen Gold 
Sotld- Füllnngen . ... 7560 

Feinſte Arbeit garantirt oder feine Seghiung — 
Soͤrecht dor. Keine College-Ardeit. keine Studenten. 
nur dvorfichtige und geichicte Arbeiter. Geihrichene 
Sarantie mit allen Arbeiten gegeben. naddsm 

Erſter Eingang ſüdlich von Mandel Bros. 


125 STATE STR., Zimmer 28, 


NEU! 
Manzen: 


Yusrottung z 
mit —— ift die einzig mögliche radi · 
tale Ausrsttung von Wane 

un.Cchwaben aus Betten, 

Bänden, yngen zc. Uns: 

roftung bei jämntl. Appa« 


raten garantirt. Preis 7be. 


A. SCHROEDTER, 130 Lincoln Av., Chicago. 
BEN. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad 


167% 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Sir. 


Beim Einkauf von Federn aubrabaib uniered Haufed 
bitten wir auf die Mare €. E. & Co. zu adjten, weide 
die van ans fommenbeu Gädchen tragen. ddidwe 


Goldb⸗ Blatten.. 


j 
CARL MotLL, Cashier. s 
HEnrY D. FıeLo, Assistant Cashier. \ 
HENRY R. KENT, Second Assistant Cashier. 
DIRECTORS: 


Voflländiges 


Hebiß. 82 50 


bis 1 15. Mat. 


Um unjere Arbeit in allen Theilen Chicago3 einzit« 
führen, wollen wir ein vollitändiges Gebik für 22.50 
macen. Ale anderen Arbeiten zu verhältnigmähig 
niedrigen Breiten. Benuptden Bortherlum 
jerer Einfübrungs3-Preije 


Unſer Verluſt Euer Gewinn. 


Silber-Füliungen. Umſonſt 
Gold-Kronen. 85.60 
8283.00 
82.00 
umjenit 


Gold-Füllungen 59e, nicht über 
Zähne gereinigt 
Fahne sezogen — 

Wir maden ı Preie fü 
Zwed, uni Yrbe: tei nzuiihre: n. 
Smpfchinng, deshalb müflen wi 
liefern. 


Wir wänihen Eure 
Eu feinite Arbeit | 


Alle Arbeiten jhmer;los. 

Wir find die Erfinder und Inbaber des Patents für 
die einzigen Borrichtungen, werche beim Füllen und 
Ausziehen, beim Aufiegen von Goldfronen und Brüs 
denarbeit obne die geringfiten Schmerzen angewandt 


werden. i 
Kredit-Syſtem. 
81 die Woche. Wir mahen alle Zahn: 


arbeiten für Jeden, und 
fünnen dieielben zu leichten Bedingungen von 81.00 
wöchentlich bezabli werden. 


National Dental 
Parlors, 148 State Str., 


3. Floor. 
Offen täglid) bis 9 ihr Abends, Sonntags bis 4 Uhr 
Nachmittags. 


dindo 


Wir werden unfere nene, ae 
räumigere und den heutigen Per⸗ 
hältniſſen angepaßte 


Weinſtube 


am 10. d. M. in 


93 DEARBSRN StR. 


eröffnen. 


Bi. Jaeger & 60. 


Elegante und genan Sanitarifch eingerichtete 


Privat :Entbindangs Anfall, 


derbunden mit der beft geleiteten 


Hebammen-Schule, 


befindet ih an der Ede von North Give. un» 
Burling Str., Chicago, ZU. 


Dan ihreibe um Zirfular. 9mbw 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraudı. 


—— Of ſlee: Ecke Indiana und Despiaines Str 
mddjdwo RICHARD DEUTSCH, Ma..ager. 


..Nmionit | 
r den andtchließlichen | 


=> THE TALLY-HO TANDEM 
ıft die 


Größte 1896er Berbeflerung ! 


Die beiten Räder von heute ind: 
| SLIMAX, FTALCOON, 
HENLEY, BELLIS, 


637.50 moi o 


— neuefter Konſtruttiou. 
8 weirad ar b 
ves.oo uaae uns 
Gebrauchte Raäder von S10 aufwärts. 
Oflen Abend; bis 9 Uhr. Llmafroddem 


14'7 


WASHINGTON STR. 


— Seneral:Agentur der 
Baltifchen Linie und Hanfa Linie, 
Billets nah und von Europa 


auf allen Linien—KRajüte u. Zwiichended. 


Erledigung don Redtsangelegenbeiten, Beiorgung 
bon Militärpapieren, Ausfertigung von Bollmadten, 
Einziehung von Forderungen und Grbidaften im 
Deutſchland und Oeſterreich. bw 


147 WASHINCTON STR. 
THEO. PHILIPP. 


— Willſt 
Du glücklich jein? 


Damga t Du eine Zukunft mit wenig Zirbeit 
und Sorgen? Scliche Tim der deuiſchen 


Germania Colonie in California, 


dem gelsbten Lande Amerife’s an — mit Obit, Pine, 
Sounenihein und Gejundheit. Obfland zu 340.00 dem 
Ader. Rur 90 bis W Ader nörbig eine Familie 
erbalten. Fand fann ratenmeile * werben. 
bi Du felbititändig; wenig Mühe wit Ü Obitban; berzs 
lides Alima; Eiierbahne, Schulen, u. f. w.; feıne Des 
wäfjerung nörhte. Odft das beite tım canzen Staate and 
erzielt ters bie beiten Preife. Schreibe um Austunjts 
Sefretär Mar Kortnm, 603 Burfing Gtr. 


Komm’ zu den Beriammiungen 
den Dounerfiag bis zum 15 Mal MWends s 
dein Rimmmer der deutiber: Geieliituit. 49 Yalalehk 


Eeſet Die Sonntagsbeilage Der 


Abendpost, 





— * 


— 
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Beranugunas⸗Weaweifer. 
7 — 
i WYerH wer. df 
». Houje.—An Officer of the And. 
—The Squire of Dames. * 
s —ohn and Prisclia. 
J DOverta Houje—Baudenifle. 
— The Wife“ u. „Antericans Äbtoade. 
M u jäc.—Dangers of a Great City. 
ra. Ihe Waifs of New Vort. 
n35.—Geihloffen. 
arfer.— Julia Stuart in Gaft Lynne, 
In. —Eorinne in Hendrick Zudſon jr. 
ta l.— Bawdeville. 
emple Roof Garden. —Baudenife, 
8.—Wuudeville. 
—Daudeville. 
8.—Buudeville, 


a7 „.0nr9 


=o.E"’enui 


Daszwunsnzzgasaeea 


rn 


2ofalber 
Politiſches. 


Die Frontveränderung der Silber-CLeute. 


Die Organiſation der Gutgeld-De- 
mokraten iſt durch die neueſte Schwen— 
kung der Silberleute, welche plötzlich 
das Werthverhältniß von 16:1 bei der 
Silber-Prägung nicht mehr zur Be— 
Dingung machen wollen, etwas aus 
dem Konzept gebracht worden. Gou- 
verneur Altgeld jelber hat zwar von 
diefer Ausflucht noch nicht Gebraud) 
gemacht, man nimmt aber an, daß am 
nächſten Samſtag Abend au er &3 
thun wird. Nun trauen die Gegner 
der Silber-Freipräigung aber demou- 
berneur nicht mehr. Noch vor einigen 
Wochen hieß es, die Gutgeld-Demotra- 
ten würden der Wiederaufftellung Alt- 
geldE zum Gouwerneurssftandidaten 
nit opponiren, jebt jpigen fich bie 
Dinge dergeftalt zu, daß nicht mehr 
die Währungsfrage, Jondern die Per- 
jönlichfeit des Gounerneurs den Kern- 
punkt des GStreites bildet. in einer 
Woche oder jp wird, das Feldaefchrei 
ber Sraktionen wahrjcheinlich lauten: 
„Für Altgeld“ oder „Wider Altgeld“. 
F Dem Gouverneur jcheint e8 haupt- 
Tählich Darum zu thun zu fein, an der 
Spite der Xllinoifer Delegation auf 
den National-Konvent zu ziehen, um 
dort. vor verfammeltem Rath zufam- 
men mit Tilman von South Carolina 
und anderen mifgvergnügten Gatilina= 
rieon eine Kundgebung gegen Cleve- 
land in Szene zu jegen. Die Freunde 
und Anhänger des Präfidenten werden 
Alles aufbieten, um Herrn Altgelds 
Abſichten zu durchkreuzen. 

Geſtern kam der Schatzamts-Kon⸗ 
trolleur James H. Eckels auf dem 
Wege von Waſhington nach feinem 
Heimathsſtädtchen Ottawa durch Chi— 
cago. Der ſtreitbare Kontrolleur will 
in LaSalle County zu verhindern fu» 
hen, daß DObersStaatsanwalt Molo- 
ney und andere Gilberleute dort gie 
Ermählung von Delegaten zum 
Staatsfonvent durchzufeßen, die mit 
Altgeld durch.’ Did und Dünn gehen 
würden, Als der Gouverneur von der 
Miflion des Herrn Edels benadhrich- 
tigt wurde, machte er biffige Scherze 
über die MWafhingtoner Zivildienſtre⸗ 
form, welche nach Bedarf der Umſtän⸗ 
be an⸗ und abgedreht werden zu kön⸗ 
nen ſcheine. 





Kleine Anzeigen. 


m 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(inzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junger Mann bon 18 bis 20 ten 
Br etwas Erfahrung hat als MWaiter. 847 Pa 


— — — — —— — 
Verlangt: Ei te ’ 2 — 
Stern Une. ine.erfte Hand Brotbäder. 75 N. Wes 


en gg 
ent: Guter Bäder an Brot. 766 W. North 


44 
Verlangt: Treiber an 
ne Scavengerwagen. 916 Duns 


= we 
Berlangt: Ei - 
yo Serlangt: Gin junger Porter. OM Bienna, 1512 
Berlangt: Treiber 
1184 Milmautee Une. 


Berlangt: Gine gute 3. \ 7m. 
Chicago ie. ine gwte 3. Hand an Brot. 307,@. 


> 2 
‚Berlangt: Eine gute dritte Sand an Brot, -und 


ein Junge um a 
waufee Ave, uf Pferde oufgupafien. 361 Mile 


für Büderwagen. Referenzen. 


ee 1 u 0 Fe 9; 
Berlangt: Borter, de 
ir % rt aub aufwarten kann. 118 


nn on a In ne 
Berlangt:. Mehrere gute Buthr, um Beef und 


or? zu trimmen. 6%9 Diverjep Boulevard, Late 
View. 


Berlangt: Ein fharker ö 3 
rn in fbarler Zunge an Gates. 135 Lars 


_ Berlangt: Ein Junge an Gates. 43 Clyboukn Ave. 


Beklangt: Ein jun er Mann für Sal beit. 
ek jung n für Saloonarbeit 
Berlangt: Blafimith, der Magen und Pferde be 
Ihlagen Tann. 1 W. Chicago Ave. ” ä 
Verlangt: Ein Bäder als vierte. and an Brot. 
3 ®. Chicago Ave. — 


Bent: umge, Die Büderei zu erlernen. 838 
. 42. Str. 


Verlangt: Junger Mann um Bäderwagen au treis 
ben. Einer mit Erfaheung. 35 S. Halited Str. 


Verla ngt: Gin guter Wagenmader, ver aub bei 
mac: behilflich ſein kann. 680 Lincoln 
J 











— Berlangt: Ein junger Butcher, der 
foriht. N. Ruben Str., nahe Fullerton Abe. i 

Berlangt: Ein junger Mann al pritte Hand 
en Gufes. 19 E. Fullerton Ape. 


— 


— Ein guter Rodmader. 729 Glpboukn 
e. 


polniſch 


Berlangt: Ein guter Schuhmacher ür Reparatım. 
82 N. YQalfted Str. : 


Betlongt: Gin guter Wagenmader. — Guter 
Finiſhet. 16 €. Chicago Ave. 


Verbangt: DOffice- Junge, welder fähig ift, Tele 
Phon zu beforgen und gut englifh jchreibt. 1033 
George Str. 


Verlan t: Ein tüchtiger Bauſchloſſer, der alle Ar⸗ 
Er machen kann. Guter Lohn. 193 W.. Divifion 
t. 


Berlungt: 25 Ugenten. $5 bis $10 den Tag. 1010 


Milwautee Ava 


Berlaugt: Vorter, welcher ebenfalls als Matter 
belfen fonn. Srant Pohl, 2 W. Randolph Sk. 

Berlangt: Ein ftarker Junge in der Bäderei. 749 
WB. Madiion Str, 
‚ Verlangt: Ein guter Mann als Porter. Nur eis 
mer der jein Geichäft veriteht. Norpweits&de Frans 
lin und Van Buren Str. 

Berlangt: Woher an Rugs und Yungen. 1456 
Mitwautee Ave. F . 


Berlangt: Ein guter BladimitheHelfer, der auch 
Biende beihlagen Zann. Leviger vorgezogen. Zu 
erfragen 2326, SL Str., nahe Weitern Une. 


Berlangt: Lediger Mann, 18 bis X Yahre alt, mit 
uten Referenzen. Giner der das Icecreams und 
dance meade Candymachen verſteht wird dorgezogen. 
anfragen bei‘ Hency Whrens, 1165 Milwaufee 
2 dmi 


Werlangt: Gin erfahrener Yunge als Grocerps 
Ekrt; 48 Willow Eır. ” 


"Berfonat: Ein -Yunge an Gakes. Giner de gut 
arbeiten kann. 188 B. 2. BDiace, nabe Hoyue We. 
erlangt: Eriter Mlaffe Bäder. 535 N. Galiforn'a 
or. zwi ſchen Chicago Ave. und Dipifion Str. 


Betlangt: Agenten, um Sy Summer Drops und 
in Erpellet zu verkaufon. Apothete, 746, —— 
A alı 


* —1 
En — Gin: Iunge für Saloon-Arbeit. Sud⸗ 


on⸗Ed⸗ Day uud Carroll St, 


— 


Berlangt: Guter VBianofpieler, zugleid Sänger, 


öfort, 8 GEiybanrn We. 


langt: Erſter alaſſe Schne de Hoher Lohn. 
Gvanitou Ap:. dm 
ethangt: Werntermit guter Belunntihaft fünnen 
wand mchr wöhertiih verdienen. Sein Ganvaffen. 
„u. 72 Mbuumoit. 

EN En tie an 
rianat: Stetiger Waiter für Neitaukant. 61 ©. 

t. 


Vorſicht geboten. 


Im Stockyards-Bezirk treiben au— 
genblicklich zwei geriebene Gauner ihr 
Unweſen, die es darauf abgeſehen ha— 
ben, Geſchäftsleuten völlig werthloſe 
Ched3 beim Bezahlen gemadhter Ein- 
fäufe aufzuhalfen. Georg Geb, don 
Nr. 1108 34. Straße, und %. 3.Sadhs, 
von Nr. 3423 Center Avenue, gehören 
zu den bereits Geprellten. Die betref- 
fenden Ched=Formulare find der&tod- 
hard3-&ompany geitohlen worden, und 
die Polizei gibt fich jebt alle Mühe, 
der Strolche habhaft zu werben. 


Grtappte Ladeudiche. 


Mamie Sculy, Lou Weit, Annie 
Kelly, Jeſſie Hall, L. A. Richardſon 
und W. Delany, ſechs auf friſcher That 
abgefaßte Ladendiebe, ſitzen ſeit ge— 
ſtern hinter Schloß und Riegel. Die 
beiden Erſtgenannten wurden in der 
„Fair“, die übrigen im Griesheimer’- 
ſchen Geſchäftslokale an Clark Str. 
beim Stibitzen ertappt. Die Polizei 
wird ſich jetzt ihren „Record“ einmal 
etwas genauer anſehen. 


— —— — 


* Die Northweſtern Hochbahn-Ge- 
ſellſchaft verlangt aus unbekannten 
Gründen, daß der Stadtrath ihr die 
Friſt, binnen welcher ſie ihre Linie in 
Betrieb zu ſetzen hat, bis zum 1. Ja—⸗ 
nuar 1898 verlängern möge. 


X-Strahlen, 


welche undurchsichtige Gegenstände 
durchdringen, offenbaren uns, was solide, 
fest und unzerstörbar ist. Die forschenden 
X-Strahlen der schärfsten Untersuchung 
seitens des Publikums haben erwiesen, 
dass Hood’s Sarsaparilla die grösste Aner- 
kennung gebührt. Durch diese, seine 
Vorzüglichkeit, hat es die grossartigsten 
Heilungen bewirkt. Dieser unvergleich- 
liche Record von Heilungen hat natürlich 
auch für Hood’s Sarsaparijla die grössten 
Verkäufe zu Wege gebracht, grösser als 
irgend ein anderes Sarsaparilla oder Blut- 
reiniger. Millionen gebrauchen Hood’s 
Sarsaparilla als ihre Frühjahrs-Medizin, 
nicht, weil es im Handel ist, oder weil es 
neu ist, sondern weil sie durch die X- 
Strahlen des Versuchs und der Probe wis- 
sen, dass 


Sarsaparilla 


das beste — in der That das einzig wahre 
Blutreinigungsmittel ist. 
führen nicht ab, verursachen 


’ . 
Hood 8 Pillen keine Schmerzen oder Knei- 
fen. Bei allen Apothekern 25c. 

Berlangt: Männer und Puaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Verbangt:  Dienftperfonal für, Saloons, Neftaus 
rants, Hotels, Bäckereien, Butcheritores, Groceries 
und andıke Geichäfte. Veritas, inborporirte Genojs 
fenidaft. 4 N. Clark Str. 

Verlangt: 2 Galfominer. 79 und 81, 5. Ave., um 
5 Uhr. Wm. Sofaref, 


Berlangt: Sofort, Schneider, 590 Grand Ave. 
" Verlangt: Dritte Hand an Brot. 6706 State Str. 
 Rerlangt: Ein Mann um Kegelauffegen und Sa: 
toonReinigen. 371 Milwaufee Ave. 

„Prehangt: Gin Tediger Candymaher. 734 W. Qu: 
zon Str. 


Berfanat: 2 Galfominer und 2 Männer, 
painten fünnen, 852 Lincoln Qpe., hinten. 


ö Berlangt: Ein junger Mann als Porter für Sa: 
foon. 203 Kinzie Stk. 


melde 


Verlangt: Nahtzinganieur. Schriftlich zu melden. 
Chicago Brewing Co. 64 W. Rorth Ave. 


Zerlanet: 2 gute Hauspainter. 1070 ©. Robey 
tt. 





— Painter, Nid Heilenbach MW. 2. 
tt, 





Berbangt: Ein guter Rockſchneider als Bujhel⸗ 
man. Per Woche. 352, 37. Str. 

Verlangt: Real Eſtate-Agenten, ſofort, um gut— 
gelegenes Geundeigenthum zu verkaufen. Liberale 
Kommiſſion erlaubt. Sprecht vor oder ſchreibt an 
Henty Wulff, 810 Reaper Block. 


VBerlandt; Ein ſtarker Junge. Muß engliich ipres 

Ken, im Meat:Market. 7O W. Ban Buren Str. 
bititändig 
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Verlangt: Ein junger Culebäder, de; \ 
arbeiten kann. Muß auch an Brot mithelfen. 
Madijon Str., Harlem. 


Verlangdt: Wurſtmacher W 12. Str. 
Derlangt: Guter. Schloffer oder Mechaniker. 56 
Dearborn Str. 
Berlangt: Ein Tinner. Paul Schumann, Ogden 
We. und 8. S 


oft, 





VBerlandt: Carpenter. Nordweſt⸗ Ede State und 
Ban Buren Str., Bajement. 

Verlangt: Porter. Nordiweit:Ede State und Pan 
Buren Str., Bajentent. 


Rerlangt: Ein junger Mann. Muf enal:fch ipres 
hen. 50 Throop Str. Nahyufragen zwischen 3 und 9 
Uhr Morgens. Dit 


Verlangt: Ein erfahrener Mann an Soldasyoun: 
tain. Moeller Bros., 983—930 Milwanfere Ave, md 


 Perlangt: Tinner, ein Mann. RG Fifth Ave. md 
Berlangt: Sofort, ein Wurftmracher. 122 E. Ful: 
berton ve. mdı 
Berlangt: Ein Mann auf einer Gemüjegärtnerei. 
Guter Lohn für die redhte Perjon. John Klemm, 
10816 Ave. €, Station S. md‘ 


Verlangt: Painters. 3718 Honore Str., Wittmer 
mdi 


E Schuetz. 

Verlangt: Junge von 14 bis 15 Jahren, ſich im 
Haufe nüklih zu machen. 395 Larkabee Str., eine 
Treppe, lints. bmalw 





Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1° Gent das Wort.) 


Verfangt: Mann oder Frau, Blumen zu verfau: 
fen. PEN. Weftern ve. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(UAngeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Fadriten 


DVerlangt: Grfte_und zweite Hamdmädcden an Nös 
den. 25 Thomas Str., nahe Newton S 


Str. 

Verlangt: 1. Hands und Mafchinenmadchen an 
Shoptöchen. 375 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Hand⸗ und Maſchinenmädchen an Rö— 
den. 254 Rumjey Str., nahe Jane Str. 

Berlangt: Junges deutjhes Mädchen !n Strids 
Habrif zu arbeiten. Mub- häfeln können. 258 €. Dis 
vifion Str, 


Perlangt: Griter Maffe Mafchinens und Sand: 
mädden an Knabenröden. . Majdinen mit Steam: 
Power. 366 Wabanſia Ave., 1. Floor. 


Berlangt: Mädchen, erfahren in Power Loom Ar: 
beit und für Rope Portieres. Beitändige Ärbeit. 
Suter Lohn. Phoenig ITkimming Co., 572 Eipbourn 
Une. 

Verlangt: Eine Kleidermasperin zur Aushilfe. 259 
W. 14. Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, deutſch und 
eng liſch, welche ſich eignet einen Dye-Store zu be— 
treiben. Gutes Heim. Joliet Steam Dye Houſe, 
Jobiet, Al. jDido 


Verlangt: Gute Xrimmerin für Busgeihäft. Q. 
D. 120 Abendpoft. mpı 
Verlangt: Mopdiftin, die alles tkimmen kann. 231 
North Ave. midi 
Berbangt: Eine erfte and eine dritte Hand Ma: 


idjinenmädhen an Shopröden. 809 W. %. Str. 
llmalm 


Pifangt: 4 erfahrene Mafhinenmädden an 
GloatE. $10..die Woche. Auch Handmädden. 19 Se: 
minary Ave. 9malıo 

Verlangg: Viele Mädchen. Stellen frei. 539 W. 12. 
Str. ilma, lo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und zum .Kos 
ben. Lohn 8. 1353 ‚Shefhield Ave. mdmı 


 Berfangt: Gutes farkes deutiches Mädchen für ger 
wöhnkice Quusatbeit. 3360 Wallace Str., 1. Hlar. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit in einer Beinen unilie 58 Bin ur. 


RE ee 
’ 


Swilts 
Cotosuet 
u ee 


die Füllung effen und 
die Kruſte liegen laſſen. 


Nicht jeder 
Koch gebraucht Cotoſuet. 


Ueberall verkauft wo Schmalz zu haben iſt, in 32 und 
5:Pfund-Eimern. 30 


Nur fabrizirt von Swift and Company, Chicago. 


maanzymmsanznnuannmnamanmalmmannnnunum 


ae: 


—„J 
Maya 


Zum Sceueru, Reinigen uud Pugen vou 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Meifing, Rupfer und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
@las, Sol;, Marmor, Borzellan u.f.w. 


Verkauft in allen Apothefen zu 25 Et3. 1 Pid. Bor. 

©bhicago Dffice: 220ddflj , 
119 DH Madifon St., Zimmer. |; 
en ee — 


nmannannncanynunzunmanzzannnnaszununnnunn 


=ansnn2ännannnannanzsynunnnnnnnnnnnanmanen 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Ent dı3 Wort.) 
Sausarbett. 

Berlangt: Ein Mädchen zum Geichirrwaichen. 385 

€. North Ave., Neftaurant. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
592 Larrabee Str., 1. Flat. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2800, 5. Upe., 2. Flat, hinten. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen. 616 N. Line 
coln Str., nahe Milwaufee Ave. SKahı. 


Verlangt: Nettes Kindermädden, um ein Kind 
— Nicht unter 15 Jahren. 525 Cleveland 
Ave. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen, um ein 1 
Jaht altes Kind zu beſorgen und in allgemeiner 
— behilflich zu ſein. 129 Powell Ave., 2 
Flat. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
3 in Familie. 657 Fulton Str. 
Verlangt; Viele Mädchen für Hausarbeit. 130 
Elybourn Ave. 


DVerlangt: Eogleih 2 tühtige Mädchen für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit und zweite Mrbeit. 481 Abe 
fand Boulevard. dını 


Verlangt; Ein nettes Mädchen für leichte Haus 
arbeit. 1563 €. North Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4% Chis 
cago Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Hauss 
arbeit. 591 W. Ghicago Abe. 

Berlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit md eine 
Grau al3 Haushälterin. 280 W. Chicago Xpe. 








Berlangt:  Tüchtiges_ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Yamilie. Lohn $3—$4. 980 
N. Halited Str., 1. Flat. 

Verlangt:_ Ein älteres Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 1316 Lawndale Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Aufwarten. 152 Ins 
dianu Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Sincoln Ave, Eingang Garfield Ave. 


Verlangt: Ein tüdtiges_Mäpden für Hausarbeit. 
Keine Wälhe. 131 N. Clark Str, Büderei und 


Gafe. 


5 Berlangt: Ein junges deutfches Mädchen, in der 
Hausarbeit zu helfen. Lohn $2 die Woche. 732 
Wells Str. 


 Perlangt: Butes Mädchen. Guter zohn. 55 Bil: 
den We, nabe Bart. 


Pelangt: Ein gutes Küchenmäddhen, 67 €. Rans 
dolph Str. 

Verlangt: Mädchen für Kinder, kann zu Haufe 
Ihlufen. 821 Roscve Str., 2. Flat. 


“ Verlangt: Gin Mäddhen für gewöhnliche Hausar⸗ 
776 N. Wincheſter Ave., nahe North Avbe. 


Verlandt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
430 Fulton Str. 


Verlangt: 500 Mädchen und frauen für irgend 
eine Arbeit. Nord: und Siüpdjeite. Privat: und Ge: 
fhäftshäujer. Koftenlos. Veritas, intorporirte Ges 
noffenichaft. 3 N. Clarf Sk. 

Verlangt: Gute Köchin für NRefuurant. 261 ©. 
Glarf Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, 15 oder 16 Xahre 
alt, für leichte Hausarbeit in feiner Familie. 82 
per Woche. Gutes Heim. 4821 Champlain YUve., Sids 
feite, dites Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Waihington Boulevard. 


DVerlangt: Junge Frau, um Obft zum tochen und 
Qäderei_ zu reinigen. Erfahrene vorgezogen. 81 ©. 
Glakt Str. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
sum Kochen. Braucht nicht zu waſchen oder zu 
bügeln. Kleines Flat. 3 in Yanrilie. Smith, 16 Gt. 
James Place. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit und 
ein junges Mädchen für Hinder. 1383 N. Clark Str. 
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Verfangt: Mädchen “für allgemeine Hausarbeit. 
541 Lincoln Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausakbeit. 773 
M. Chiougo Ave. mdt 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3658 State 
Str, 1. Flur. dınt 


Verbangt: Eine Köchin für 15 NReftaunant. 125 N. 
Clark Str. 
Verlangt: Nettes Mädcden für allgemeine Hause 
arbeit. $3.W. 10 Earl Sir., 2. Slat. 
Ein gutes Mädchen für 
in ein Leinen Familie. 
Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit 
3740 Foreſt 

Verlangt: 
milie. Mı3. 

Berfanat: 


allgemeine 
Suter Lohn. 


Mädchen für Hausurbeit. Zwei in War 
9. 2. Winjorg. 49 S. Aſhland Ave. 
Deutihes Dienftmädchen für leichte 

Hausarbeit mit Neferenzen. 2437 Wentworth Aoe. 


Verdbangt: Mädchen für Kühe und Haushalt. 
Kleine Yamikie. 4327 Indiana Upe., 2. Ylat. 


deutiches Mädchen 
Privatfamilie. 


Str. 


x ür allgemeine 
Hausreinigung vor⸗ 


Perlangt: Eir 
Srusaksbeit in 
über. 33 €. 16. 
Verlangt: Ein ftarkes junges Mädden, in Hauss 
arbeit zu belfen und bei SHindern. Gutes Helm, 
413, 67. Str., Englewoon. a 
Dhlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
eutiches vorgezogen. 516 W. Divifion Ste., 2. 
Flat. 
Berlangt: Ein gutes Kindermädden. Mı3. Etters 
fon, 178 Nowberry Ave. 


Verlangt Dentiche Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2260 Wentwortb pe. 


beit. BOl Roscoe Bonlevard, Ecke Hoyne Ave. 


erlangt: Gutes deutfches dausmadchen Hoher 
LSohu. 277. €... North Ave. 


 Rerlamgt: Gin deutjches Mädchen für Guusarbeit. 
Kann zu Hauje jchlafen. 102 Lincoln Ave., Ecke 
Sedawick Str. 


Verlangt Mädchen bei zwei Leuten. 38183 Union 
Une. 


Rerlangt: Gin ftarfes Mädchen. Lohn $4 per Mor 
be. 8 5. Halited Str. 


Rerlangt: Alleinftebende Frau für gewöbnliche 
Hausarbeit und zum Kochen. Seine Wälche. 432 
Wels Str. dmi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
3540 Gmerald Ave. 


Verlangt: Mädchen für ' allgemeine Hausarbeit. 
359 S. Halſted Str., Apotheke. 


vVerlanot; Gutes Mädchen für allgemeine Hausaıs 
beit. 196 N. Aſhland Ave. 


“ Berfangt: Gutes Mädden für allgemeine Qausars 
beit. Reine Familie. 1241 Wolfram Str. 
‚Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 571 G. Die. 
vifion Str. 


"Perlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit. 
Muß gute Referenzen haben. 2 in ee ©. 


Kunz, 504 Elevefand Ave. 


Berlangt: Mädchen. für gewöhnti Sarbett, 
771 R. Wincheſter Ave. une — * 5 

Verlangt: Minden für gemäß: Lie k 
102 Bart Etr., 1. Blat. gewöhnliche Hausarbeit 

Verbangt: Mädchen von 16-17 
te Qausarbeit. Mu 
fep Uve., 2 Teeppen 





ü ichs 
su Sauje —— ne 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Cigeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
er 977777773 

Verlangt: Deutihes Mädden für zweite Hauser» 
beit, 3138 Wallace Str. . 

Verlangt: Ein Mäpgen für QquSarbeit. 839 Die 
vetſey Ade. — EEE 

Verlangt: Junges Mädchen für zweite Ürbeit. 
2923 Wabajh Üne. 


Verlangt: Gin gutes 
Grau für allgemeine Hausarbeit. 1073 
Ave. 


Mädchen oder alleinftehende 
Milwa ukee 


Verlange Madchen, ungefähr 15, auf Ktinder auf⸗ 
zupaſſen. 4905 Princeton Ave. 2: indmi 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
579 LaSalle Ave. zu 

Verlangt; Mädchen für 
1450 Wrightwood Ave, 2. FR 

Verlangt: Sofort Frau dk Mädchen für Haus: 
haltung. 18 AeMoyne Str., hinten, 2. Floor, nahe 
Mobey Str, moi 

Verlanat: 50 mädchen bei inen WYamilien. Sets 
ne Wäjche. 83 $4. 509 Wells Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
feinen Einderloien yamilbie. 473, 31. Str. mdi 
Verlangt: Ordentliches Mädchen für Küche. Res 
ſtaubrant, 80 Sedowick Str. momi 


allgemeine Hausarbeit. 
Flat. mot 


Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit. 812 State 
tt. nor 
Verlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
45 Dearborn Ave. mdt 
Verlangt: 100 Köhinnen, erfte und zweite Mäds 

Gen. Guter Lohn. Stellen frei. 422 Larrabee Str 
llmalm 











Vertangt: 
fie. 329, 4. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Bunen. 3732 Langlep Ave. 


Verlangt: Deutihes Mäphen für allgemeine 
Hausärbeit. Gaebel, 127° W. North Une, im 
Saloon. —di 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für zmeite Ar 
beit. Dub wajchen und bügeln fünnen. 2512 Mid: 
gan Ave, jmd: 


" Berlangt: 100 Mävhen für Haus: und Kuchen⸗ 
arbeit. 485. 599 Wells Er. dm dſam di 


Vetlangt: Ein friſch eingewandertes Mädchen. 
Nahzufragen 788, 39. Str. fimdı 


Verlangt: 500 Dienftmädchen für Privatfamilien 
und Geihäftshäujer. Eingewanderte Mädchen wers 
den glaih untergebradt. Deiedlirds, 573 Larrabee 
Etr. — Di 


Verlangt: Zwei Mädchen oder eine Frau mit 
Kind von 10 bi3 12 Jahren, und ein junger Mann, 
der eine Kuh melfen und fih im Haute nützlich ma— 
hen kann. Stetige Arbeit. Adr. 9. 43 Abendpoft. 

6malm 

Berlangt: 50 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
736 Cottage Grove Ave., Frau Kubn. Ömalw 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und ziwe:te Arbeit, Haußhälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo 
hem Lohn in feinen Privarfamilien Dur Das Deuts 
Ihe und jkandinaviihe Stellenvermittlungsburcau, 
59 Wells Str. WTapln 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen jür Hausarbeit 
und zieite Arbeit. Kindermäpdden erhalten de 


Mädchen für Hausarbeit. Kleine Famıs 
Sir. udi 
Muß kochen 

jmdi 





gute Stellen mit hohem Lohn in den jeinjten Pri⸗ 
vatjamilien der Nord» und Sipdjerre Dur das Grite 
deutihe Bermittelungs=Inftitut, 545 N. Glork Etr., 
rüber 605. Sonntags oiien bis 12 Uhr. Zel.: 49 
orth. 8d3bw 


Verlangt: Sofort, Köchinnen. Mädchen für Haus: 
atbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein⸗ 
ewanderte Mädchen für die beſten Plätze in den 
feinen Familien an der Süpjeite, bei hohem Vohn. 

S uabe Indiana Une. bie 





rau Gerjon, A15, 3. Str 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mıs. Elfelt, 39 Wabaih Ave. Brijch eingeiwanders 
te fofort untergebracht. —XR 

Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, Haushäl— 
terinnen, ſowie Mädchen für Haus- und Küchenar— 
beit. Frau Schleis. 159 W. 18. Str. 1Tapiın 





Stelungen Juden: Dänter. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent da3 Wort.) 
Sejuht: Ein guter Brotbäder ſucht Stellung als 
weite Hand. SG Girard Str. 
GHuht: Junger Mann wüniht Stelle als zmeis 
ter Bartender oder Port. Gute Referenzen. Adr. 
466 N. Aibland Ave, 3. Floor. 
Gejuht: Junger Fräftiger Mann, 4 Jahre im 
Sande, jucht, aejtügt auf gute Empfehlungen, jtetige 
Arbeit. 3. Boffmann, 1055 Noble Ave. 
Sejuht: Männliche Hilfe für irgend eine Arber 
toftenlos zu beziehen duch Veritas, inforporirte Ges 
nofienichaft, 41 N. Clarf Str., Tel. N. 182. 


Gefudt: Ein Mann in den mut va Iahren, ııma 
verheirathet, welher Stall, Gartsne und Sauter, 
beit verjteht, jucht unter bejcheidenen Yriprüden 
Beihäftigung. Beite Stadtslleferenzen ftehen zur 
Eeite. Adr. B. 91 Abendpoft. 


Gefucht: Junger Buſcher, erſter Rlafle Wurſtma⸗ 
cher. Kann Boiler und Engine tenden, jſucht einen 
ſtetigen Platz. Adrt. H. 68 Abendpoſt. Dımi 


Geſucht: Beſchäftigumg im Saloons als Portek 
u. ſ. w. Adr. B. 90 Abendpoſt. 


“ Gefuht: Fin Mann, der mit Pferden umgehen 
Sann, twünjcht Arbeit, Mäßiger Lohn. Apr. E. 2835 
Ubendpoft. 

Seuht: Väder Tucht Stelle al3 gute 3. oder 2. 
Hand an Brot. Ak. 9. TI Abendpoft. 


Geſucht; Gin Butcer, tühtiger Shoptender, mit 
guben Neferonzen, wüniht Stellung. Ar. W. 710 
Abendpoit. mdı 


Sejuht: Ein junger deutiher Mann, der englıe 
fhen Sprache mächtig, fuhrt Stellmug in einem bef- 
feren Geichäfte. Kaution fann gejtelt werden, wenn 
nöthig. 9. 69 Abenpdpoft. dt 


Gefuht: Gin guter Tatebader ſuch Stelle. 64 
Fisk Str., 1. Floor. momi 





Gefucht; Gin guter Carbenter wünſcht Beihäftt: 
gung in= oder auzjeit3. Zu erfragen B. B., 82 C 
North Ave. 





mdi 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter Dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





yamtlienwäjche. Ze per Dugend, 75 Menominee 


Str., oben. 


Geruht: Junge Frau mit 3 Aahre altem Mädchen 
Stelle als Smushälterin. Gcht auch ausmärts. 
. G. Botzker, 160 Winnebago Ave. 


Geſucht: Ein tüchtiges Mädchen ſucht Stelle in 
Bäckerei, Reſtaurant oder Delikateſſen-Stote. Adt. 
B. 95 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine junge Wittwe, Deutſch-Amerika⸗ 
nerin, Anſangs der Dreißiger Jahre, wünſcht eine 
Stelle als Haushälterin bei einem beſſeren Herrn, 
mit oder ohne Kinder. 185 E. Chicago Ave. 


Geucht: Junges Mädchen wünſcht einen Platz als 
Kindermädchen. 780 W. 21. Str. 

Gefucht: Aeltere Perſon, verſteht alle Hausat⸗ 
beit, ſucht Stelle in Familie ohne Kinder. 494 W. 
12. Str. 


Gejuht: Wufhpläge für in und außer dem Haus. 
73 Cleveland Ave., oben. duii 

Geſucht: Eine alleinſtehende deutſche Frau ſucht 
Stelle als Haushälterin bei alleinſtehendem Hertn. 
Zu erfragen 138 Wilmot Ave., nahe Leavitt Str. 

Geſucht: Doutſche zuverläſſige Frau ſucht Arbeit 
zum Hauskeinigen. Nuunt auch Wäſche ins Haus. 
R. Kuchalſa, 84 Lifter Ye. llmaiw 








Unterricht. 
(Ungeigen unter dirjer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Junge fuht Zöglinge. 
Lehet mach neuen praftiihem Spftem, was e3 den 
Ehilern ermöglicht, ichon binnen 3 Monaten jpies 
len zu fünnen. 357 Bladbawf Str. 


Engliihde Eprahe für Herren und Damen in 
Kleinktaffen und privas; Buhhalten und Rechnen 
e:c., befanntlih am beiten gelehrt, Northweit Ebhı> 
cago College, Prof. George Jenſſen, Vrinzipal, 
Milwaukee Ave, nahe Wibland Wpe., Tags und 
Abends Borbereitung für Zivildiennprüfung. Brers 
je mäßig. Begiunt jet. lön,ddja,bm 


deutiche ZithersZehrerin 


Verſchiedenes. 
(Mxgeigen unter diejfer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Berloren: Eine goldene Brille, an Milwautee 
Are., nahe Aibland Ave., am Samftag Abend. Wies 
derbringer erhält Belohnung. 16 W. North Une. 


Verloren: Meiner jchwarzer Terrier. $5 Belod⸗ 
nung dem Yinder. 948, 21. Place. 


Heirathsgeſuche. 
Jede Ameige unter dieſer Rudrik koſtet fur ein⸗ 
einmalige Einihalwmng einen Dollar.) 


Seirathegefuh: Junger Muınn don 29 Yahren, 
aus guter Familie, wünicht die Bebanntichaft kitgos 
liicher Dame bebufs baldiger Verbeiratdung 323 wcs 
hen. Diejelde muß willens jein, gleih Die 
nah Deutihland anzutreteten, um ein Gur ten 
zirka OO Morgen zu übernehmen. Damm mit 
Vermögen von 18 bi3 297 Aahren alt weden ers 
jucht, ibre Photographie mit Angabe des Vermögens 
und richtiger Worefle un untenitchende Wodreffe zu 
ihiden. Vermittler verbeten. Verjhmiegenheit Ghs 
tenjahe. PBoit Borg 164, Gary, : 

Heivarbsgefuch: Eime gebildete bäuslihe anfländts 
ge Dame, Anfangs der 30: Jabre, wünjdt Die 
Belanntihaft eines joliden araltervollen Seren zu 
machen, mit gutem Verdienit. Nur aufrichtig ges 
meinte Anträge beräfichtigt. Briefe beten unter 
W. 716 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Junget ah 
evangeliih, 4 58 — ————— angenehme Erjceis 
nung, mit etwas erjpaktem Vermögen, mwünicht Die 
Behrnntihaft eines ehrenpaften Mädchens von 20 
bis 25 Jahren mit $1000 Vermögen, um eine grö- 
Bere Farın zu bearbeiten. Ernitgemeinte Wnträge 
erbeten unter B. 92 Ubendpoit, TUE 17 


Reije 


Mann von 9 Jahren, 


Gegen ungeziefer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ratten, Mäuje, Wanzen und Schawben ete. wer⸗ 


den . privilegirten »Rammerjäger 
den vertilgt Ducdh/d p lass In 


BET 


ef 
3 
Eee W. 
gl. 
34 
3 
vs 
zu äh: 
a ö 
3 Ka 
uch 
feh 
nr Gipbousn Une, 


Zu vermiethen. 


Geihäftsgelegenbeiten. 





(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Port.) 


_Der Spielftand und Epielpläße während diefes 
Sommets find zu permiethen. Frit Grove, 717 
Elybourn Ave. 


‚Bu dermiethen: Neuer Store mit Wohnung, bile 
tig. 502 Urinitage Ave. 

Yu bermierhen: Store im Ganzen oder getheilt, 
mit Gingang von zwei Straßen. 152 North Ape., 
und 30 Elybourn Ave. Rahzufragn Zimmer 507, 
12 € Waihington Str. jadido* 

Yu vermietben: Store, Diningroom, Kühe am 1. 
Floor, 25 Vettzimmer am 2. und 3. Floık. $50. — 
Karman, 21 Divifion Str, Ilmalw 


‚Yu vermiethen: Glegante 4 Zimmer Wohnung, 
billig. 1132 Lincofn pe. Ginalw 


Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Boarder bei einer alleinftehenden jütdie 
{hen Frau. Zimmer jeparat. 1117 Milwaufce Ave. 
Zu Sedgwid 


vermiethen: Gin Bettzimmer,. 318 


Möblirtes Zimmer bei 
e Treppe. 


Doarders. $3 die Woche , mit 
125 
r 


Zu vermieth 


PR Southport Ave. 


Zu miethen und Board qeindt. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents dos Wort.) 
Zu miethen gefuht: Auf der Nordi 

te3 Zimmer. Wdr. B. 95 t 


kin junget Mann ſucht einfach möbli 
$1.50 per Wo wenn ınögli 

mietben. DO. 345 Ubendpoft. 
Gel>. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent! da3 Wort.) 
Beld zu pderieiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Klerne Unleidben 

von $% bis 54 unjere Spezıalitüt. 
Wir nehmen Jbuen Die Diobel nur weg, wenn mE 
die Unleihe machen, ſondern lafien Diejelbean ı2 
Idrem Beſitz. 
Wir haben das 
srößte deutige Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlihen Deutihen, kommt zu und wenn 
Iyr Geld borgen wollt. Jbhe werder e& zu Eurem 
Vortbeil jinden bei mir vorzuiprehen ebe Sbr_ ans 
derweitig bingept. Die füiderite und zuperläjiäke 

i eſichert. 
Bedienung zugeſich EN 
10apli 138 LaSulle Str, Zimmer 1. 


— picago Wortgage Soan 60. 
175 Dearborn Str., Zinumer 18 und 19. 


Derleiht Geld in großen oder Ilsınean Summen, auf 
Sauspaltungsgegenitäude, PBiar.os, Bierde, Wagen, 
fowie Lagerhausiheine, zu sehe niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjdte Zeitdauer. Gin beliebiger 
Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zurudgezad:t 
und Dadurch die Zinjen verringert werden. Komms 
su uns wenn Jhr Geld nöthia habt. 


GHicago Mortgage Loan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
oder Haymarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., Zimmer 14 * llıpr 
rt Geld zu leihen wünjidte 
el, Piano, Pferde, Was 
j “Em, fJreätrtsor tin 


Sffie s Fidelity Mortgage 
n € 


aan 
ara 
ans. ® 


0 
Geld gelieban in Beträgen von $25 bi8 $10,000, zu 
den ntedvigiten Raten, Prompte Bedienung, ohne 
Deffentkixhleit umd mit dem Vorveht, dab Euer Eis 
genthum im Gurem Beh verbiaibt 
Fidelity Moötrtaage Roan Co. 

Sntorporirt. 
HM Wajbingion Str, erfter Flur, 
zwijhen Elarf und Dearborn. 


oder: Bl, 8. Str., Emglewoond. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Choago. 5ma* 


Wozunachder Südſeite 
wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus— 
ſcheine, von der Morthweſtern Mortoage 
Loan Co., 465—67 Milwaukee Ave. Ecke 
Chicago Ave., über Schroeders Drugſtore, Zinmet 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehınt Elevator. Geid 
rüdzahlbar in beliebigen Beträgen. llmaı* 


geben, 
Möbel, 


Zu verleihen: 50,000 auf Chicago Grundeigens 
thum,; in beliebigen Beträgen, von $500 aufmarts, 
gegen 6 Prozent Zinjen. BausAnleihen bewilligt. 
Brompte Bedienung. Office Abends offen. Auguf 
Torpe, 160 E. North Ave., Chicago. l6apim 


Geld zu verleihen gu 5 Prozens Zinen. 8. ©. 
Ulrid, Orumdeigenthums: und Gejhäftsmaller, 
Zimmer 712, 95-97 ©. Glart Str, Ede Waihing« 
ton Str. Ufebw 

Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und jon⸗ 
ige gute Sicherheit. Riedrigſte Raten, ehrliche Des 
handlung. 534 Lincoln Wpe, Bimmer 1, Late 
Biew. 16myii 


Wir verleihen Geld an Leute, mwelhe Bau-Bereins 
Ehulvden abbezaplen wollen. Schr billig. G. Freu» 
denberg & Co., 192% W. Divifion Etr., Ede Mit: 
mwaufee ve. —W 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alezanders Gehberimpoltzgeillgen 
tur, WB und 95 Fifth Uve., Zimmer Y, bringt iz» 
gend etwas in Erfahrung auf pripatent Wege, uns 
terjucht alle unglüdlichen Fuinilienverhältuiie, Ede⸗ 
Handsjälle u.j.w. und jammelt Beweile. Diebftähle, 
Räubereien und Schiwindeleien werden unteryucht 
und die Schuldigen zur Rechenihaft gezogen. Mus 
fprühe auf Schudenerjag für VBerlegungen, Unglüd3s 
älle u. dgl. mit Erfolg geitend gemacht. freier Rath 
in Rechtsjahen. Wir Kup die einzige Yeutsche Polts 
geisAgentur in Gbicaga. ojien bis 12 


Eonntays 
Uhr Mittags. mdw 


Söhne, Noten, Nietben ud Shuls 
den aller Art jchnell und fiber follektirt. Reine Ges 
bübr wenn erfolglos. Ofen dis GUbt Abends und 
Eonntags bi 12 Uhr Mittags. Deutih und Guys 
liſch geſprochen. 14m i1 

ureauofQamwmand Gollection, 
Simmer 15, 167—169 Mafbington Str, nahe 5. Ane. 
9. Young, Advotat. Fri Schmitt, Eonitable. 


Löhne, Noten, Mietben und jchlehte Schulden als 
ter Art jofort Bollektirt; schlechte Miett 

geiekt; feine Bezahlung ohne Erfolg; 

werden prompt bejorgt; offen bi3 6 

und Zonntags 11 Uhr. Engliſch u 
aeiprohen. Empfeblungene Erfte Nationalbank, 76 
78 Fifth Ave, Zimurer 8. Otto Reets, Konftabir. 

Ya Im 


bis 


Getragene Herrenfleider jpottbillig zu verkaufen. 
Anzüge, Ueberzich Hojen. Gejhäftsitunden täul’h 
von 86 lhr. n von 9—12 Uhr. Weend 
Steam Dye Wort, Monroe Str. Columbia 
Theatre. 23apim 


mtan® 


ag> 


110 


teparirt. Wnzüge 

. rend Steam Dye 
Iheatre). 

29 plm 


Kleider gereinigt, gefä 
1, Hojen 40 Cents, 
Works, 110 Monroe 


Frau Kohn iſt von ihrer Reife zutückgekehtt und 
wohnt jetzt 417 E. North Ave., 1 Treppe rechts. 
(Früher Sedgwid Str.) Nahe Well! Stk. Ilma2ıw 


"Röpme jehmell folleftirt, Gerihtstoften norgeftredt, 
alle Rehtsgeihäite prompt bejorgt. Zalf 
MıE. Margreth wohnt 355 Milwaufee Ave., 3. 
Floor. Wapim 
—— — — — — — 


Aerztliches. 
UEnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


alle, Schwäche, Rdeu⸗ 
matismus, Katatth, Lungenktankheiten und Taub⸗ 
deit leiden, ſollten vorſprechen in den Offices der 
Dr. Chartlotte Bergmann Electrie Maonetic aud 
Medical Juſtituts, 1956 und 1958 N. Halited Str. 
Vollftänd:ig neue umd mie jsblichlagende Behand» 
durch Elektr. WagnetiSnms, unter 
der Leitung don geihidten regulären Werzten. 
Eprehftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nadınıt 
tag, 7 bis 9 Uhr Ubends. Sonntags offen. Kons 
Tapöm 


14 Waibhbingtonäötr., Zimmer IT. 


die an Nervenkrankheiten, 


lungsanetbode 


fultation frei. 


Zu empfehlen ift Dr. Qutter8 antijeptiihe Pos 
made für amfgeiprungene Dände, Dispoden und 
Ausihläge aller Art auf Den Körper, beſonders 
für alte Gejchmwüre, Eiterbläshen auf a und 
FKiun. Grindtopf und Flechten. Preis 2Böc Die 
Ehadtel, mit Gebrauhsanmwerjung. Bei allen —* 
ZınaJjaddo” 


St 
Si 


thefern. 


Dr. E. Kung wird von jeßt an wieder Spredituns 
den halten von 6—7 Uhr Nachmittag in Dee 
Unothete de Herrn Lois Geiipis, 75T N. Halfted 

DDdo 


Fra uentranth eiten erfolgssim behans 
delt, 3Sjährige Erfahrung. Dr_REib, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Clart. — — 

2lin 





Str., Ede Willow Sık. 


von 1 bi8 4. Sonntags von 1 biß 2. 


Eir’3 Summer Drop?, das befte Mittel gegen 
Rolif, Duchfull, Leibihmerzen u. j. w. Preis 2ic. 
Zu haben von Agenten und in Apothefen. 12malım 

Zähne gezogen, gm und erjegt. — 
Koftenfrei. — Dt. ontigel, 
Shiller-Gebäude. ’ 


Bandtvurıh entfernt fiher Dr. 5. E. Reichardr, 
583 W. Chicago Une. (15jähr. Erfahrung.) 4malj 
aben Sie einen Bandmwurm? 
Schen Sie zu Prof. Duniel3 aus New York, Sıs 
here erfolgreiche Kur in 2 Stunden oder Geld zus 


rüderfiattet. 977 Sedgwid Str., an PDivifion Str, 
- Bepim 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Wentd das Wort.) 


Ein folder Partner, der 300-410 in 

gutgehenden Saloon einlegen fuann, wird 
gefahr. Mup gut engliib md ventich 
können. Die City Lizens 6:3 Auguft d. }. 
nung. Ak. B. 10 Abendpoſt. 


Bartner verlangt mit $200. Soder Verdienf, jehe 
Quter Urtitel. Udr. W. II Übenppoft. . 





einen 
‚ jofors 
ſprechen 
in Otd⸗ 


| Werth, 


| vollitändtge 
I handel 


| Wugen beichäftigt. 


| Schaft 


ga 2 


! 825. Rew Home $ 


| ftelle sl 
| Küchenofen. Biele 
Ave. 


| u verfaufen: 


Wteſſen-Ei 








| Pierde-Geihir. 39 Gobleng Str. 


| Merito, 


| geit, 


(Ungeigen unter diefer Rubrit, : 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, wegen kbregulis 
zung. 6 Maun arbeiten. Wöchentlihe Einnabe 8700. 
Liihte Zahlungsbedingungen. Verkaufe billig. Adr. 


| 8. 57 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gmt etabfirter und elegant möblir= 
ter und Boardinghaus. Verkaufe unterm 
wegen Krankheit. 24 W. North Ave. 


oo, günſtige Gelegenheit für Deutſchen, Bägerei, 
neihtung, ob: wie $leins 


Saloon 


; ſowohl 

30 Abendvoſt. 
billig, 

112 ®W. Tivifion Sir 


Adr. 


Zu verkaufen: 
duii 
Zu verkaufen: Sehr gute Bäckerei. Nut Store⸗Ge— 
Bilfig. Ausgezeichnete Lage. Adt. O. 
Abendpoft 


Zu 


eine Zundcar. Zu 
Pillia zu verfuufen wegen Krankheit, gutgchender 
Srocay=Store. N. Mueller, Lawrence 

nabe Gottuge Grove oe. 


652 


ei Grocery-Store 
oder ob neuen to 


n einer weitlichen Vorf 


gu 
Murfet, 
Beſte ge 
Abendpoſt. 


Beſte Kundſchaft in 
will Grunditüd au 
Jahre vermietben. 45 

Waplın, Didoja 


Zu verlaufen: Butchergeibäft, jofort, 
ig für 8700. $1000 Umjag monatlich. Dietbe 830. 
limalm 


r. E. 238 Abenppoit. 


nQ 
der Norde 


Adriffe € : endpoit. Omalw 


er Baur verkaufe Zigarren, Ouas 
Hälfte des 


IR, 64 Mabaih Une. 


t, für 
. immer Ztpim 


' Pianos, mufifaliihe Initrumente, 
| (Anzeigen unter Diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Piano, Uinzugs balber, 
„Sal, doja 


verfuufen: 


zu verkaufen, großer 
etwas zu vertauſchen. 
ma” 


jehr feine alte Violin 
oder gegen irgen 
400 Ajbland 


Bienyeles, Nahmaſchinen ꝛc. 


| (Anzeigen umter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Stadt iſt eine faſt neue Näh⸗ 
bllig zu verkaufen. Man adreſſire H. 
Ilmalı 


ı3 Der 


Arten Nähmaſchinen 

en bei Akam, 12 Adams 

attirte Singer #10, High Arın $12%, neue 
Milion 310. Sprecht vor, ehe Jhr fauft. nz? 


$%0 kaufen gute neue „Digbarın*-Nähmajhine mit 
fünf Ecyubladen; jünf Jahre Gurantte. Dpmeitse 
Einger $I0. Wpeeler & Bilfon 
$10, Glprivge $l5, White $15. Domefic Office, 178 
Van Puren Str, 5 Thüren ditlih von Kalten 
Str., Abends oifen. > 


taufen 3u 
Str. Rene 


Möbel, Sausacräthe 2c. 
(Ang-igen unter dieirer Nubrif, 2 Cents das Bort.) 


Zu verkaufen: Bettzimmer-Set, Gasofen, Heiz⸗ 


ofen, Carpet. 101 Beſt Ave. 
Zu verkaufen: Billig, eine 6 Zimmer Wohnungs⸗ 
chtung, auch einzeln, wegen Abreije nah Gas 
a. 6BG Maplewood Ave dm do 
Parlorſet, 810. Vettzimmerſet $6, 
Foldingbett 86, K Bett⸗ 
Couch 3 Ruauge, 
jpottbillig. North 
mom 


Zu verkaufen: 
Ausziebriih 82 
Be 
andere 


| Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


Anzeigen unter dieſer Rudrik, 2 Cents das Bort.) 





Schraudzwingen und 

1 Treppe. 

Billard für Privat ‚oder 
über 25 Piund, zu 

Samuel Str 


Zu verfuufen: Hobelbank, 
Kuchte. 2 Eipbourn Ave 


auch 
vertauſchen 


Zu 


gege 


Grocery⸗ 
Auch 
Macht 


verkaufen: Gebrauchte 
bore 3. 
W daeine Ave. 
Gebrauchte Einrichtungen für Grocery⸗, Confee⸗ 
ttonery⸗, Zigar Saloon- und Bucchergeſchäfte, 
Ganzen oder einzeln, in jeder Auswahl, ipott⸗ 
1624-1650 Wabajb Ave. Ilmalıo 
dleider-Färbungs- 
auch Einrichtungen 
Näheres bei Yates, 
dam 


gu verkaufen 
und Reimgu 
für Drei Derg 
331 Seogwid Str. 


t, wie 
Geſchäfte. 


Wir hiefern Drugſtore-Eindichtarng en, Office-Par⸗ 
titions und Saloon-Firtuces zu dem vbilligſten Pret— 
jen. Chicago Store & Dffice Firture Co. 305 6 
S. Clinton Str. 5m a3w 


& Zu verkaufen: 
7 Ein gebrauchter 
Une. 


07 Was 


Geldſchrank, 
WBm3m 


billig. 
baib 
Pferde, Waaen, Hunde, Vögel zc. 
(Ungeigen unter diefer Nubril, 2 Gents das Wort.) 

Ah tawiche, kaufe und verfaufe Pferde. 


Shreist, und ih komme. 237 Hudjon Ave. 
Ymalto 





Zu vrhufen: Dferd, Yugay und verfchies 
ZER dene Hausgegenftände. 183 Sheifield Ave., 


m Zu verfaufen: 2 gute Pferde. Billig. Keine 
FI Offerte vikmweigert. 502 Belmont Xve. 
—— F — — — 
Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, billig. 143 
Belmont Ave. 
Fette Kuh, Yamilien-Topbuggy, 


Zu berfaufen: 


Zu vertaufen: Echte junge Möpſe. 30 Cleveland 


Ave. 
Wir baden eine Auswahl von BDuggieö 
Kar und Kutj en, die jeder Konkurrenz 
ſpottet. — Unſer % ent iſt vollſändig. — 
ver Columbus Buggy Som» 
3 
€ 


Agentur 
yund,. 
Staver & Abbott Mfg. 

381, 383, 335 Wabajb Ave, Chicago. 


Zu verkaufen: Leichter offener Wugen, $15, jowie 
Buggy für H. 304 W. Monroe Str. indi 
veckauſen: Gute und Geſchitt, 

154 Webiter 


alı 
O., 


Topwagen 
Ave. 
gerade angefommen von 
n Auswahl von merifani: 
e Papageien. Jetzt iſt Die 
rechenden Papagei billig zu kau⸗ 
—ıa 


ſchen 
einen gut j 
fen. 144 State Str. 


| Eine fhöne Auswahl gebrauchter Wagen aller Sors 
! ten, ſowie Buggies und Pferdegeſchirre, 
zum Verkauf gegen Kaſſe und auf monatliche Abzah⸗ 
| kungen bei Thiel & Ehrhardt, 395 Wubajh pe. 


find billig 


apim 


Große Auswahl jprehenvder Papageien, alle Sors 
ten Singvögel, Boldfiihe, Aquarien, Käfige, Bogele 
futter. Billigfte PVreije. Atlantic und Bacifie Bird 
Etore, 17 ©. Madiion Str. EHER) } 


Nehtsanmwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 


Fähiger Rechtsanwalt ertheilt freien Rath. Löhs 
ne, Anjprüche, Schadenerjagsklagen gejw..wiet. Al⸗ 
le Stun. im Ber 
Zimmer 400 Aſhlaud Block. 

Henry MR. Gohen, Kebtsanmwalt. 
Praltizire in allen Gerihien. Kofiatis unterfuct. 
Kollettionen gemacht; Leine Bezahlung, wenn nice 
eriolgreih. Zimmer 4. 25 LaSulle Str. Alfebli 
Julius Gofbzier. Zohn 8. Rodgers, 

Goldzier & Rodgers, Rehtsanmwälse, 

Suite SO Chamber of Commerce. 


Süpdoiisäde Washington und LaSalle Ste, 
Xelepbon 310. 





Tmalm 


Grundeigenthunr and Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu verfaufen: 

— Betjeite 
i 
i 

i 
Elegante Bauſtellen. 

Elegante Bauftellen. 
Elegante Bauſjtellen. 

8190 Keine theurer, keſne billiger —100. 
Eden, 35135, innere Bauftellen 35—15, Eden und 
alle amderen nur 3190 per Pauftelle, 

Die City Railway Co. verlängert jeht ihre Bahn 
an Kedzie Ave. don der 38. bis zur 63. Str. und 
ebenjo an 47. von Weitern Ave. bis Archer 
Ave., ſo dieſe Bauftellen im Norden und Ofen pal: 
firend, Die Grand Trunf Eijenbahpn hat eine Staus 
tion an 39. Str. und Kedjie pe. iyahıt 5e bei 
Monatsbillet. Billigite Bauftellen in der Stadt. 
Kauft jofort, ehe fie alle vergeben find. 


ed3 Ade 
ed3 Ude 
ed3 Ude 


Etr 
Sir, 


Barren $. Pitrnepy, 167 Deardorn Str. 
18apfdidolm 


815.00 Saufen einen eleganten Bauplag, 25—1W. 
Dies ift Die Ichte Gelegenheit umd pajfirt uue erns 
mal im Leben. Als Geldanlage ift e3 umerreit. 
Dieje hübſchen mralerijhen Lot3 Iregen bod una 
troden in 


— Yadjon Bart Addition — 


nahe dem Seeufer, Wegen weiterer Gingelheiten 
ipredht vor oder jchreibt an 


lTapim ZU. Wed, 153 S. Clark Str. 


Zu verfuufen: Bei S. Dekumater, 8 Wuibington 
Str., Lot3 in meiner neuen Subdivifion, Arımitaye 
und W. 42. Ape., 5e Fuhrgeld. Reue Gebäude und 

Berbefferungen im Plane. Eleftriihe Gars, 

hnhöfe mahebei. Nur _ aujwärts. Gtadts 
wafler und Pürgerfteige frei. Spreht vor Wegen 
Plänen und freier dahrt. Billigſte Lots in Der 
Stadt. Wepim 

vertauichen: verbeflerte 40 Ader ssarm mit Vied 
F Sara Utenftien. 70 Meilen öhtib, im Ins 
diana. Schuld:nfrei, gegen aus und Lot, meun 
au mit 81000 delaftet. Sole, 1253. 59. Str. 





alle fyirtuke, 3 


Bert . ©. Zuaemann jr.» 


Grundeigenthum und Säufer ö 
(Uimgeigen munter dirier Rubrit, 2 Grmts Das Bert.) 


mland! — 


Diefed Sand |i 
Eounty, Wisc., 
te wohlbekannte W 
Dieſe Firma beite d 
re und bat jchou am über 


rudmton Matathou⸗ 


Die folgenden Perfaxen 
der legten = 
D 


orfauft. TDiei 


zwer 


* ule 
dem Lande und toeils nod 
Verlangen w 
I fen Leuten q 
ı gen töunen 


cd man 


Adolph Yurmowäfi 
ernauma Yu I 


ı Sua3... 
ton Guriſch 
Kohn Bobert . . 

Robn Zir 


a 


Suiten 7 


.. 


Gyriih . 

Gruft Prub .. . 

Reopold Gruling . . 
Kermmmn Griggel . » 
Sarl Pooh . 
rd Nodenberg . » 
E&. Brunner . 
Dr 19 Kruad . . 


John 
Veter 
Fngelbert Pauſt .... 
Sohn Ehmidt . 


1q 
Vokriefte .. 
Feiſcmhann.. 44 


aaa 6— 


m uw. 
Auguft Scrvatins „ou... 
Stanz Pluchder . „ao 12. 
Reopold Eberftein „oo... 
Sobunn Slumann „vo ao.n 
Suwdo Beyer . . 
Chriftopp Witte... 2... 
Carl Bdeitzke 
Geo 
Hermann 
Auguit 

J. Glamann. 


Adolph Koch..4 
| 


.. und 
Dennemann „oo 0.» 
Veh... 
enberg „on... 


nm... 000. 


TE 
Pan. Yloring .. 
Aus. Yoder . „oo co.n. 
Aukus Ehermet „oo... 
Suftav Jakob . 
u Yhr .... 
Wu. Eich . 
Rorenk Tobma. zoo. 0 se 
Midi bang 
Bobann Ausb . een. .L 
of. Hagendofer sc... ... 
Aobn Muihol „a. + » 


arbeit a 


rar en 


na Eu e 


. ee 00. 


ee 


du 
„1v] 


Fruſt Biaff . 

Fruit Vong 

ChHrift. Dong .. 
Fr. Veverowsti s\. » 


Ibert Gieje . 
Heuty PBichl . . 
Ed. Schweiger 
Go. Heik -. use 00. u» 
Gregor Hech . 
Nobann Wallner .i 80 
Veter Haas ..* 8) 
Ernſt Ackerman ns 
I Zain 
Die oben gemannte SFirmtas hat- ihren Agenten N, 
| 9. KRoebier, welder in der Gegend auf erst Farm 
| groß deworden if, Wieder nach G6orcago derande, 
allın Kaufiuitigen weitere iD 
zu geben 


und er if bet 

awsführliche Austunft 
Office im fünften Stod, 57 Milmmufre 

| ÜUoe., Ede Chicago Ave, Geichäitsitunsen von 2 b$ 

| 6 Uhr Nachmittags, und am Montag, Dienitag uad 
Mittwoch bis 9 Uhr Abends. 

| Adrefle: 3. 9. Kochler, Zimmer 5, Nr. 43 

Milwaulee Ude. di— ja 

Sarmland, und Zuderfabrit. 
Geldvorjihüjje zur Zuderrübens 

| pflanzung. 

| Borzüglihe Ausfihten, und Vortheile für die Lands 
wirtbihaft, im Sentrum..unjerer Yarmländereien. 

Niedere Breife, tleine langs 

jährige Ratenzahlungen. 

Dem landwirtthſchaftlich zeſinnten Publikum zur 
Nacht icht, daß im Zeutrum unſeter Landereien eine 
ausländiſche Geſellſchaäft bereits Grund und Boden 
zur Errichtung einer großen Zuckerfabrik, mit einem 
Aufwande von $150,000, bereits erworben hat, und 
nächitend mit den Produzenten Schiußbriefe file 
Nibenpflanzung und Gelvvorjchüffe hierzu fontras 
biren wird, wodurch dem ganzen County große VBor= 
tbeile erwachjen. 

GClart Eovumtp hat die fruchtbarften Gründe, 
und liegt im Zentrum bes+ Staates. 
armen, die wir zum .Untaufe anbieten, liegen 
nahe au der Stadt Neilspille, County:ig. 
Neilsville, eine Pradtftadt, nach der Reus 
zeit gerichtet, zählt 4800 Bevölkerung, hat megs 
tere Babiren, Wylüffe, und würde den Anforderuns 
gen don 40,MO Ginwohnern entiprechen. 
Grund und Boden ift jhwurz, unten Lehm, 
| und ift reich bemäflert. 


Neoilspille it ein vorziiglier Marftplag, bat 
Eifendahnverbindungen nah allen Rihtungen, 
und mit allen Großftädten, jein Kııma ift Dorzüge 
lich, acıtannt geiund, und hat reine Quft. 

ElartGounty hat im ganzen Rayon, zwiidhen 
unjeren armen, gut angelogte Schulen, ſtirchen 
und Bojtämter, jomwie vorzüglihe Straßen und 
Wege. 

Die Bepölterung in Clark County ift durdye 
gebend Deutich, plattdeutih, jlandinaviih uns 
engiiih, und it alljeitig jebt rajch angefiedelt. 

Sandwirtbihaft, Stodfurms und Meıes 
teien bezahlen ji vorzüglich, meil alle Fat mer⸗ 
Produkte zu guten Preijen verfauft werden. 
Wir gewähren die günffigften Bedingungen beim 

Ankaufe von Farmen, deben nah Wahl einer Farm 

von &O Ader Tibet? zur freien Yuhrt hin und zus 

rüd, jeßen ganz niedere Preife per Ader und bes 

wilfigen beliebig lange Meine Ratenzahlungen. 
Gteichgeitig empfehlen wie in der Stadt Peilss 

ville, 5 Minuten vom Depot, 10 Minuten vom 

Gourthaus weit entfernte Rot, zu fabelhaften Prers 

fen, 3. ®. von $25 biß zu $75 Die Lot, und befomms 

Jeder, der für oder über $50 eine Dot fauft, freie 

Fahrt hin und zurüd. 
Ale Kaufluitigen laden wir hiermit zum Untaute 

ein, und jeuden auf Verlangen, Karten, Bläne uno 

ein illuitrirtes Buh über armen und Xot3 im 

der Stadt Neilsville, worin 14 Yabriten im Bir 

triebe nd, eleftriiches Licht, Wallerwerte, Schuien, 

T Kirchen, Banfen, Militia Camp, alle möglichen 

Geihäfte, auh Drugftored. Das mweilt auf die unges 

wöhnliche Gelrgenbeit hin, fih ein brillantes eiges 
3 Heim zu gründen. 

"Er W ®. AdansSand Gompanp, 

immer 6 und 8, 3 €. Randoiphp Str, de 

SaSulle Str., Chicago, IM., und Neilenille, Wis:. 
de on | 5 br Nuhmittags, am Dons 

ftag 558 9 Uhr Abends offen. 

n Mein 2403. — Telephon Canal 31. 

Bup)ivojelm 


Südmweftjeite. 

Zu verfuufen: Ein ungewöhnlicher Bargain im 
einer ausgezeichnet gebauten Brid Cottage wii gro: 
fer Lot. Werbaufe jür $975, Auzablung 820), Reit 
feiht, monatlich. 3 ift nicht wahrichein!.d, dad 
Ahr je mwieder« eine folde Gelegenheit i Weis 
det, Euch ein fonformbles Heim für jo w Geld 
zu ſichern. Sptecht vor (Sonntag ausge men) im 
3416 Accher Ave. Arhk Ave. Gar bringt Eu zur 
Thüre. —)|1 


Zu verfuufen: Leute, 


die ih Farınlaud faufen 
wollen im Zentrum von Wiicon aus 
tbun bei uns vorzwiptechen. “Ro ever ſamulung 
jeden Sountag von 12 bi 2 Uhr. Zu erfragen 63 
N. Desptainss Str. imalur, doiadı 


Zu verfaufen oder zw vertanihen: Neuss Phröfts 
ge5 Frame Gebäude, mit Store und 4 Zimmcm. 6 
Zimmer Flıt, Yudezinımer. 349 Linden Ave, gegens 
über Avamdale Bahnhoi. Ein halber Wlod von Diis 
mont und Elfton Ane. elekteiiher Gut. Burn Ru 
mann, Gigenthümer. Yura lu, ;do® 

Häufer nnd armen. Beltgelegene 
Lotten (nabe PBierdebahn! jportb.lig. Kia e Aus 
ahlung. Grundeigentbumsandeiben. it zum 
Verlauf und zum Umtauih gegen Stadreigenibum 
ftst3 an Hand. John Heuth Scherer, 10 Koscoe 
Str. Tımalın,dojjadt 


Säuier und 


" Bargain, wabe Mortd Apr, und ucolu Bart, 
feht 107 Mobawt 33200,. od 10, 0. 
Uma lw 
Auskunft 
uade Vous 


Zrr 
Sil,, 


Fu verlaufen: Warm, billig, für Baar. 
nah 7 Mk Abends. 179 WB. M Str, 
pitt Str. ERBBENER 7 VERBER * 
Va alter Hert möchte zwei Lots und Häufer ver⸗ 
Bauten; jehr billig. Agenten 1 — 
. Ruhzuiragm HT Larrabee Sit. Bunter. 
* — l2ını In, dofa 


Zu verfoufen: 40 Ader Fraßharn, am G:var 
Lake, Indiana, 60 Meilen ven@h:cago, Trdr billig. 
br. 3. 7 Abmdpot. 


gakiformia Oliven: umd Wandel:Lınd zu $25 per 
Ad. 2.0 Pk Monat faul 5 .  Galinade 
Golonization Go, Zimmer 508, Dearborn an 


> 


—— — 


. 


— 





Mas magdalenenhaar. 
Von Jean Rameau. 


GFortſetzung.) 


Wohl verſuchte der genügſame 
Grottenbewohner, das Dargevotene 
auszuſchlagen, hatte aber nicht mehr 
Gück damit als am Abend vorher. Er 
koſtete alſo von all dieſen Leckerbiſſen, 
um nicht geſcholten zu werden. Als ſie 
fertig gegeſſen und wechſelweiſe aus 
der Flaſche getrunken hatten — Jac— 
queline machte in diefer Beziehung 
namhafte Forkſchritte — erhob ſich 
Silbère und wollte gehen. Das junge 
Mädchen gab es aber nicht zu. 

„Der Arzt verbietet es Ihnen, mein 

Herr!“ 

Ich muß aber doch mein Maulthier 
auf die Weide führen!“ 

„Ja ſo! Das iſt freilich nur recht 
und billig. Binden Sie es los. Ich 
werde es hinführen.“ 

„O, gnädiges Fräulein, wo denken 
Sie hin!“ 

„Laſſen Sie mich nur machen.“ 

Und ohne Weiteres band ſie Mouſſu 
los, nahm das eine Ende des Halfters 
und wendete ſich nach der Thür. 

„Fräulein, halten Sie ein! Was 
werden die Leute ſagen?“ 

„Sie mögen ſagen, was ſie wollen.“ 

„Und wenn der Eſel ausſchlägt?“ 

„O, das wird er nicht thun; dazu iſt 
er zu galant! Hü, hü, Mouſſu! Auf die 
Weide!“ So führte ſie ihn fort, er 
mochte wollen oder nicht. 

Silvore, der ganz verdutzt zurückge— 
blieben war, hörte die Hufe des Thieres 
gegen die loſen Steine des Gerölls 
ſtoßen und die zur Wieſe von Gargos 
führenden Granitſtufen hinabſiam— 
pfen. 

Dieſem jungen Mädchen gegenüber 
hörte für ihn jeder Widerſtand auf. 
Zwiſchen ihr und ihm ſchienen die Ge— 
ſchlechter ausgetauſcht; ſie gebot feſt 
und ficher wie ein Mann, er gehorchte 
ſanft und willig wie ein Weib. — 

Deſſenungeachtet und obgleich es ihm 
verboten war, trat er einen Augen- 
hli aus der Grotte, ging leife zwifchen 
den Felfen Himburch, überfchritt den 
von dem fleinen-Wafferfall gebildeten 
Giehbah und Tugte über den auftre- 
benden Granitfelfen hinweg, um zu je 
hen, was fich dort unten zutrug. Er 
gewahrte Kacqueline, die den weiden— 
den Mouffu feterlih am Halfter hin- 
und herfirgrte. Jenfeit$ des Baches 
ftand meit üppigeres Gras, und bald 
zögerte das junge Mädchen nicht mehr, 
das Ihier hinüberzuführen. 

Aber Fräulein! Das ift ja die Wiefe 
Ihres Onkels! Was mird er jagen? 
Bedenken Sie Doch! 

So mollte Silvere dem jungen 
Mädchen zurufen, wagte es jedoch 
nicht und kehrte daher ſtill nach ſeiner 
Grotte zurück, während er an die tra— 
giſchen Aneinanderſetzungen dachte, die 
er ſicherlich mit dem Abbé Bordes 
haben würde, wenn der würdige Mann 
zurückkehrte. 

Um zwölf Uhr kam Jacqueline mit 
Mouſſu, der ſich gehörig voll gefreſſen 
hatte, zurück. 

„Er wird mit ſeinem Frühſtück zu— 
frieden ſein, denke ich!“ rief das junge 
Mädchen, indem es den Eſel an ſeinen 
Platz zurückführte; „er hat Zucker zum 
Nachtiſch bekommen.“ 

Und nun wagte Silvere, die Frage 
hinzumwerfen: „Ste haben fich doch nicht 
etwa in den MWiefen getäufcht, gnädi- 
ges Träulein? Er hat doch hoffentlich 
von meinem Graß gefreffen?“ 

„Zuerſt von Ihrem Graſe und dann 
als zweites Gericht von dem meines 
Onkels!“ 

„Was wird der Herr Pfarrer dazu 
ſagen?“ 

„Das iſt meine Sache! Ich hoffe 
doch, Sie werden ſich deswegen nicht 


mit mir zanken?“ 

Und lachelnd fuhr ſie fort: „Jetzt 
aber, da ich brav gearbeitet habe, dür— 
fen Sie mir auch etwas erzählen; ja, 
Sie müſſen mir recht viel erzählen, 
einerlei was! Sprechen Sie von Ihren 
Eltern, von Ihrer Kindheit, von Ih— 
rer Heimath! O, wie ich Ihr ſchönes 
Gebirge liebe!“ 

„Wirblich? Sie lieben mein Hei— 
marthland?“ ſagte er. „O, wie danke 
ich Ihnen dafür! Wie glücklich machen 
Sie mich!“ 

Er ſelbſt vergötterte es; es war ſei— 
ne Leidenſchaft. Er dachte nur an ſeine 
Berge; nichts intereſſirte ihn, als ſeine 
ſchönen Pyrenäen. 

„O, ich danke Ihnen!“ wiederholte 
er leiſe und mit feuchten Augen und 
dem Gefühl der Dankbarkeit gegen 
diefes vornehme Fräuelin, das e3 nicht 
unter ihrer Würde hielt, feine theuren 
Berge, die Sturzbäche und Gletfcher, 
furz alle Wunder, die bier unter Die- 
fem fchönen, lichtübergoffenen Himmel 
ihre Reize entfalteten, zu fehäßen und 
zu lieben. 

Und nun rebete er, ber fonft To 
Schmeigjame, der fih mit feinen 
Landsleuten nie in ein Gefpräd ein- 
ließ, von allem, was fie nur mollte; 
von Seinem Bater Francois Mtont- 
quilhem, einem alten Schäfer, der fei- 
ne Herde während des Winter auf ber 
Heide non Pontacq meiden ließ, bon 
Bigorre, dem trägen Ejel, der biefe 
Herde anführte, und von Piaou, dem 
machfamen Hunde, der fie behütete. Er 
fprac au von Emil Montguilhem, 
feinem älteren Bruder, der in Garqus 
mohnte; er erzählte, daß e3 ein Frank: 
licher Burfche ei, der in den Schiefer- 
brüchen von. Lourdes nicht länger zu 
arbeiten vermocht hatte und jebkt, ob= 
gleich er meber lefen noch fchreiben 
konnte, in Aigues⸗Vives das Amt ei- 
nes zweiten Kantors verſah. Schlieh- 
lich erzählte er von ſich ſelbſt, von fei— 
nem Leben als Führer, und wie es das 
ſchönſte Leben ſei, das man ſich denken 
könne; er zeigte ſeine eiſenbeſchlagenen 
Bergſtöcke, ſeine Art, ſein Gewehr, ſei⸗ 
nen Ruckſack, das glängende Metall⸗ 
ſchild, auf dem ſein Name in großen 
Buchſtaben eingegvaben war, und ſein 
Alpenklubbuch, in dem ſeine Uner⸗ 
ichrodendeit, Jeine-Kenntniffe und feine 


en nennen Eee 0— 


Pflichttreue lobend erwaähnt waren. 

n öffnete er eine eichene Truhe, 
das einzige namhafte Möbel ſeiner 
Behauſung, und brachte eine Menge 
zuſammengewürfelter Koſtbarkeiten, 
zum Vorſchein, wie Bücher, Photogra⸗ 
phien, Generaljtabstarten, glänzende 
Steine, getrodnete Blumen und Gem3- 
hörner. Alles das bezog jich auf Die 
Pyrenäen; die feltenen Blumen Hatte 
er auf den Bergen gepflüdt; die gläns 
zenden Gteine, die Zint, Kupfer und 
Silber enthielten, hatte er von feinen 
Ausfliigen mitgebracht, Die Photo- 
grapkieen ftellten lauter Bergfpigen, 
Shludten oder Wafferfälle dar, und 
die Bücher [praen nur von der Re= 
gion der Phrenäen! DO, die lieben 
Bücher! Wie unzöhlige Wale haite er 
fie durdigeblättert! E3 waren ja aud 
die einzigen, die Silvere fannte. Als 
er die Schule verlieh, konnte er taum 
buchitabiren; aber nachdem er erwach- 
fen war, lernte er für fich allein Teen 
und jchreiben, um zu erfahren, was 
andere von feinem ſchönen Lande dach— 
ten. Und nach und nad) gelang e3 ihm 
durch fortgefegte Erfparniffe, einige 
zwanzig Bände zu faufen. Die jhön- 
ften, begeifterungsvolliten Stellen dar— 
aus hatte er unter Tihränen der Freu- 
de und Bewunderung auäwendig ge: 
lernt. 

Bon der bierzehnhundert Meter über 
der Meeresfläche gelegenen Grotte aus 
genog man jchon einen unermeß- 
[th weiten Ausblid. Da der Weiler 
Gargos und der Marktfleden Aiques- 
Bives hinter einem Hügel verftedt la- 
gen, zeigte fich dem Auge außer einigen 
arünenden Wiefen, die den jüdlicyen 
Abhang eines Berges zur linken in 
bunte Farben kleideten, nichts Künſt— 
liches, nichts von des Menſchen Hand 
Geſchaffenes. Hier hatte die Natur al— 
lein ihr Werk vollbracht, mit etgenen 
Händen hatte ſte dieſe erhabenen, gleich 
rieſigen Domen von Spitzen ſtarrenden 
Berge erbaut. Was immer der Blick 
hier umfaſſen mochte, alles war groß 
und würdevoll, alles ſtrahlte in ewi— 
gem Glanze, in jungfräulicher Reine, 
und es gewährte trotz aller Wehmuth 
eine unendliche Freude, dieſes Schau— 
ſpiel zu betrachten, hier oben zu leben 
und zu vergeſſen, daß man Menſch, 
ein ſchwaches, niedriges Weſen, ein 
elender belebter Erdenkloß war, die 
eigene Seele in die Seele des Alles zu 
verſenken, zu denken, daß der eigene 
Körper einſt ein zum Ganzen gehören— 
der Theil dieſer Berge, vielleicht einer 
biefer nichtigen Steine werde, die den— 
noch alles überdauern, was menſchli— 
cher Geiſt oder menſchliche Hände Un— 
ſterbliches zu ſchaffen wähnten! 

„O, Fräulein!“ ſtammelte Silvöre 
ganz verklärt: „Nicht wahr, es thut 
wohl, die Berge anzuſchauen? Mir 
ſcheint, es käme nichts auf Erden dem 
gleich, als könne es kein anderes Ver— 
gnügen, als ſollte es keine andere Be— 
Ichäfttqung geben. Wie Hleinlich ift doch 
alles andre, wenn man e3 recht bedentt! 
E3 gibt Tage, an denen id) Yuft habe, 
mich auf den Rafen zu feßen, mit ge 
falteten Händen bie Firfte zu be: 
wundern und mich nicht mehr zu rüb- 
ren! D, die Berge! Die Berge!” 

Einen Augenblid lang war er ivie 
verflärt. Dann aber erröthete er mie 
ein befehämtes Kind und jtammelte ın 
ehrerbietrg-demütgigem Zone: „Ent— 
Schuldigen Sie mid, gnädiges Fräu- 
fein! Die Berge beraufchen mich forın- 
(ich, und ich erfcheine Ihnen vielleicht 
als ein Mondfüchtiger oder ein Narr. 
Sprechen wir nicht mehr davon! es 
den mwir von anderen Dingen, bon dem, 
mas in Paris, Bau oder Wigues-Vipes 
porgeht, vom Kafino, das demnächlt 
eröffnet werden mwird!” 

Sacqueline aber jchloß ihm mit ih: 
rer Hand den Mund und fagte: „WDol- 
fen Sie wohl fchmeigen, Sie Unglüd- 
feliger! ft denn dies alles für uns 
vorhanden? DO, Sie thun mir meh, 
nachdem Sie mir Jo große Treude be= 
reitet haben! Erzählen Sie nur meiter 
von den Bergfpiten, den Waflerfälen, 
den Abgründen! Erzählen Sie ımnmıer 
mehr davon? Fort mit Paris und Bau, 
ınit allen Stäbten und Allem, was in 
ihnen wohnt! Fort mit den Kaſinos 
und den Klöftern! ort mit Den 
Schneiderinnen! Fort mit dem Flady- 
fande! Die Berge follen Ieben!“ 

„Wie jchön ift e8 hier!” fagte fie im- 
mer wieder, indem ihr klares Auge 
begierig rings umherſchweifte. 

„Was würden Sie erſt ſagen, wenn 
Sie ſähen, wie es hier im Winter aus— 
ſieht!“ begann Silvère aufs Neue. 
Dann bin ich ganz allein, Gargos iſt 
verddet, Arques-VBives Tregt im tiefen 
Schlummer; fein Poltwagen roltt Die 
Straße entlang, alles tft mit Schnee 
bedeckt, die Berge find in bräutliches 
Weit gekleidet, die ganze Erde jcheint 
fich für mich gefehmüdt zu Haben, und 
ich #hrone wochenlang über ben Mol: 
fen wie ein von Weihrauch umbüllter 
Gott!” 

Nun erklärte er, wie die Strahlen 
des Lichts fih in diefer Dunftatnıo- 
fphäre brechen, imenn die Sonne mie: 
der am Himmel erfcheint. Man ftehe 
mie geblendet vor diefem feenhaften 
Hermelinichmud, vor diefer wunder 
baren Fülle von Lilien, iviefer fchmwelge- 
rifhen Schauftellung von allen mög- 
lichen und unmdalichen weiben Tönen, 
in Die man verjinfen möchte, um einzu= 
Schlafen, um langfam zu etjtarren und 
rein und fufh nah Schwanenart 
ewig zu träumen. 

Sndellen verfloß Die Zeit, und die 
Felſen jandten immer längereSchatten 
auf ven Abhang der Berge; die jungen 
Zeute jedoch Tehienen den Flug der 
Stunden nicht zu gewahren. Regungs- 
103 und wie verzüdt blieben fie vor der 
Grotte figen. Zumeilen ftodte ihre Un- 
terhaltung, und dann traten gar füße 
Augenblide des Schweigens ein, in de- 
nen ihre Gedanten gemeinfhaftlich in 
den blauen Himmel jtiegen, miteinan- 
der iüber den gleichen Gipfeln Tchimeb- 
ten oder in denfelben Tälern ruhten; 
und mach folchen Minuten feltgen 
Schmeiaens blicten fie einander mit 
größerem Vertrauen in Die Augen, als 


hätten fie fi) unterbeffen beffer tennen 
gelernt. 
(Fortfegung folgt.) 


(Für die „Abendpoft.) 
Neues aus Natur: und Heilkunde. 


Menfch und Affe. 


Zu der die Entwidelungstheoretiter 
feit lange quälenden Frage des „Feb- 
enden Mittelgliedes“ zwijchen Menich 
und Affe, das zur Ausfitllung der z1wi- 
Iehen beiden liegenden Lücke in der Reihe 
der Leberwejen dienen könnte, ift aber- 
mals ein interefianter Beitrag geliefert 
worden. Biel Auffehen erregte befannt- 
lid) vor einiger Zeit der aus Napa ge- 
meldete Fund des „Bithecanthropus 
erectus”, d. h. angeblicher Theile eines 
veriteinerten Sinochengerüftes, Das, mie 
der Name ausdrüdt, einem aufrecht: 
gehenden, menichenartigen Affen ange= 
hört hätte. Bei näherer Unterfuchung 
entitanden jedoch über die Herkunft der 
verfchiedenen Senochentheile allerlei 
Zweifel, die dem yund in den Augen 
zuftändiger Forier feine Bemweiskraft 
geraubt haben. Un jo mehr wird die 
Aufmerkfamfeit erregt durd eine, fo= 
eben erichienene, Abhandlung des Ber: 
liner Anthropologen, Prof. Nehring, 
über „Menfchenrefte aus einem Sams 
baqui von Santos in Brafilien, unter 
Vergleihung der Follilreite des Pithe- 
canthropus erectus“ (fo bezeichnet von 
feinem Entdeder Dubois). Unter dem 
Namen Sambaquis find die, in neuerer 
Zeit in Südamerifa aufgefundenen, 
Hügel und Berge bildenden, großen 
Muichelichalenanhänfungen befannt ge= 
worden, die, ähnlich den in Europa, 
befonder3 im Norden, angetroffenen, 
„Kjökkenmöddingern“ (Küchenabfällen) 
von den vorgeſchichtlichen Bevölkerungen 
herrühren, die dort einſt in der Nähe 
des Meeres lebten und ſich von Muſchel— 
thieren nährten. Die, mitunter fünfzig 
bis ſechzig Fuß hohen, Sambaquis ent— 
halten außer Muſchelſchalen, die zum 
Theil, wie diejenigen einer gewiſſen 
Auſternart, von ungeheurer Größe ſind, 
und Fiſchreſten auch verſtreute Men— 
ſchenknochen und zerbrochene Menſchen— 
ſchädel nebſt Steingeräthſchaften unter 
Umſtänden, die auf lange Anweſenheit 
des Urmenſchen an dieſen Stellen deuten. 
Aus den genauen Meſſungen der, dort 
vorgefundenen, menſchlichen Skelett— 
theile ergibt ſich nach Nehring zwar 
mancherlei Aehnlichkeit mit den höheren 
Affen, allein eine weſentliche Verſchie— 
denheit der Schädelbildung von der— 
jenigen des ſpezifiſchen „Affenmenſchen“, 
des Pithecanthropus erectus. In Länge 
und Breite ſind beide nahezu gleich, 
allein der Urmenſchenſchädel iſt bedeu— 
tend höher und ſein Rauminhalt würde 
daher, wenn er nach dem Geſichtspunkt 
der „Kapazität“ gemeſſen werden könnte, 
ſich bedeutend größer herausſtellen, als 
derjenige des angeblichen Pithecan— 
thropus, der ſomit die Lücke zwiſchen 
Menſch und Affe nicht wohl ausfüllen, 
das geſuchte „Mittelglied“ nicht wohl 
vorſtellen kann. Wenigſtens läßt der 
Unterſchied in der Schädelkapazität auf 
einen verhältnißmäßigen Unterſchied in 
der Gehirnmaſſe ſchließen. 

Zunehmende Zahl der Elemente. 

Mit den, bis jetzt bekannten, unge— 
fähr ſechs Dutzend ſogenannter Elemente 
iſt die Zahl der im Weltall vorhandenen 
Grundſtoffe, d. h. bis dahin nicht zer— 
legbaren Stoffe, bei weitem nicht er— 
ſchöpft. Seit der Entdeckung der bei— 
den, lange ungeahnt gebliebenen, Gas— 
arten Argon und Helium in unſerer 
Atmoſphäre, ſowie auf einzelnen Him— 
melskörpern, iſt der Aufſuchung neuer 
Grundſtoffe oder dem Nachweis ihres 
Vorhandenſeins durch das Spektroſkop, 
große Aufmerkſamkeit gewidmet worden. 
Da die Fundſtätten zur chemiſchen Dar— 
ſtellung der beiden genannten Gasarten 
den ſogenannten ſeltenen Erden ange— 
hören, aus denen ſie durch trockene De— 
ſtillation zu gewinnen ſind, ſo werden 
die letzteren mit beſanderem Eifer in 
dieſer Richtung durchforſcht. Aus einer 
der ſeltenen Erden, die verhältnißmäßig 
reich an Samarium iſt, hat ſoeben ein 
franzöſiſcher Chemiker abermals einen 
bis dahin unbekannten Stoff, ein neues 
Element, abgeſchieden. Es hat vor— 
läufig noch keinen wiſſenſchaftlichen 
Taufnamen erhalten. Bei der voraus— 
ſichtlich großen Anzahl der zu erwarten— 
den ähnlichen Entdeckungen wird die 
Sitte, neuen Naturgegenſtänden Eigen— 
namen beizulegen, nothwendigerweiſe 
ſich ebenſo läſtig zeigen, wie einſt bei den 
raſch ſich folgenden Entdeckungen der 
vielen kleinen „Taſchenplaneten“, die 
ſich gegenwärtig mit beſcheidenen Ord— 
nungsnummern begnügen müſſen. 

Allerlei. 

Auch aus Auſtralien werden außer— 
gewöhnliche Witterungs-Erſcheinungen 
berichtet. Nach den Angaben des Re— 
gierungs-Aſtronomen von Neu Süd 
Wales herrſchte dort während des Som— 
mermonats Januar trotz der vom Süd— 
pol her treibenden Eismaſſen eine ſeit 
langen Jahren nicht erlebte Hitze, die in 
Sidney das Thermometer im Schatten 
bis über 108 Grad ſteigen machte. An 
anderen Plätzen, namentlich im Innern 
des an der Südküſte gelegenen Victoria, 
ſtieg das Thermometer noch höher. 

Wir haben bekanntlich keine beſon— 
deren Sinn für die Wahrnehmung der 
Naturkraft oder Naturthätigkeit, die wir 
Magnetismus nennen, und was wir 
von ihm miljen, ift nicht unmittelbar, 
fondern auf dem Ummege ihrer, unfren 
andren Sinnen wahrnehmbaren, Wir- 
fungen, wie Bewegungss, Licht und 
MWärme-Erregungen, zu unjrer Sennt- 
niß gelangt. Gleihwohl drängt fi 
immer von Neuent die VBermuthung auf, 
daf der Magnetismus auf den lebenden 
Körper irgend eine unmittelbare Wir- 
fung haben müfje, allein die zahlreichen, 
bis jet angeftellten, Verfuche zur Ent- 
dedung derartiger Wirkungen find ohne 
ficheres Refultat geblieben. Ein, durch 
feine Gefchidlichfeit im Erperimentiren 
ausgezeichneter,. engliiher Bfyfiologe 
will indejien unlängit den Nachweis ge- 
liefert haben, dab Hühnereier, wenn 
unter dem Einfluß der jogenannten 
magnetifchen Kraftlinien gehalten, wäh-f 
end ihrer Entwidlung ungewöhnlich 


viefen Mikbildungen ausgefebt find. 
Bei den Eiern des Seidenwurms ließ 
fich troß der Anwendung eines ſtarken 
Magneten eine ähnliche Veeinfluffung 
nicht nachweifen. yorelleneier Wurden 
von einem, durchs Waller geleiteten, 
eleftromagnetiigen Strom IN ihrer Ent- 
widelung beeinträdhtigt. 

Ein no) viel höheres Meteor, als das 
neulich) aus Madrid gemeldete, das bei 
feiner Erplofion zum mindejten fünfzehn 
Meilen, wahrſcheinlich mehr, über der 
Erde ſtand, iſt bald darauf im nörd— 
lichen Europa beobachtet worden. Es 
kam, als zuerſt geſehen, aus einer 
Höhe von über Hundert Meilen herab 
und gelangte bis zu ungefähr dreitig 
Meilen über der Erde. eine Bejchwin- 
digkeit, als es fich nad) einer Stelle nord- 
öftlich von Helgoland zu bewegen jchien, 
mußte iiber zehn Meilen in der Setunde 
betragen. 

Der bei Kindern und Shmwadhlinnigen 
nicht felten angetroffenen Naturgewohn- 
heit des Schmußefiens, das Je nad) den 
genofjenen Stoffen die Gefundheit mehr 
oder minder Ichwer zu beeinträchtigen 
pflegt, huldigt der erwachlene Gaypter 
mit voller Ueberlegung. Er bildet fich 
nämlich ein, daß die wunderbare rucht- 
barfeit des Nilthales in gewilien geheim- 
nifpvollen Eigenichaften des auf dem 
Boden abgelagerten Schlammes feinen 
rund habe und hält es deswegen für 
angezeigt, fich mittels regelmäßigen Ge- 
nufjes einer Vortion Nilfchlammes zu 
fräftigen. Auer häufigen Berdauungs- 
beſchwerden verdanken die egyptiſchen 
Eingeborenen dieſer hochphiloſophiſchen 
Spekulation die Einführung der Eier 
der zahlreichen Paraſiten, woran ſie 
leiden, in ihren Körper — u. a. der 
Eier des großen, in ihrem Darmkanal 
maſſenhaft hauſenden großen Rund— 
wurms, der die berüchtigte „egyptiſche 
Chloroſe“ erzeugt. L. 

— — — — 


Kein „Gentleman“. 


Aus London wird vom 24. April be— 
richtet: Es war ein Unglück für den 
Schiffsſteward William Foulger, daß 
ſein ſüdamerikaniſcher Papagei ſich eine 
zu intime Kenntniß des Spaniſchen an— 
geeignet hatte. Gr hatte den Vogel 
nämlih an Herrn Henry Xodegrove, den 
Gehilfen eines Solicitors für dreißig 
Schillinge verkauft. Herr Lovegrove 
wollte das Thier aber einem Fräulein 
N., das er verehrte, zumGeſchenk machen, 
und da es ihm nicht unbekannt war, 
daß Seeleute eigenartige Scherze lieben 
und u. A. ſich damit amüſieren, un— 
ſchuldigen Papageien häßliche Worte 
beizubringen, über die junge Damen er— 
röthen, ſo verſäumte er nicht, ſich nach 
der Moral des buntgefiederten Thieres 
zu erkundigen. William Foulger ver— 
ſicherte, daß der Papagei ein ſehr ge— 
lehrtes Individuum ſei, engliſch und 
ſpaniſch mit gleicher Meiſterſchaft be— 
herrſche und im Uebrigen „wie ein Bi— 
ſchof“ rede. Da Herr Lovegrove aus 
dem Munde von Biſchöfen nie Unziem— 
liches gehört hatte, glaubte er, daß ſich 
der fragliche Papagei ganz außerordent— 
lich zum Geſchenk für eine Dame eigne 
und der Handel wurde abgeſchloſſen. 
Miß N. dankte ihm mit einem viel— 
ſagenden Händedruck für dieſe zarte Auf— 
merkſamkeit und glücklich ging der ver— 
liebte Advokatursgehilfe an ſeine Arbeit. 
Nach einigen Tagen theilte ihm die 
junge Dame mit, daß ſie den Vogel 
nicht behalten könne; er ſei wohl ein 
Linguiſt von nicht gewöhnlicher Bega— 
bung, aber bei aller Gelehrſamkeit kein 
Gentleman, da er die ſchlechte Eigen— 
ſchaft habe, ſpaniſch zu fluchen und zu 
ſchwören und das fand Miß N. vsimply 
horrible“. Darauf beſchloß Herr Love— 
grove den Vogel ſeinem früheren Herrn 
nicht zu bezahlen, nund dieſer ſtrengte 
natürlich eine Zivilllage an. Foulger 
verſicherte, kein Wort ſpaniſch zu ver— 
ſtehen und deshalb nicht gewußt zu ha— 
ben, ob der Vogel in dieſer Sprache Un— 
gebühr verüben könne. Natürlich ver- 
ſtand auch Lovegrove kein Wort ſpaniſch 
und konnte ſeine Beſchwerden nicht prä— 
ziſiren. Leider aber hatte Miß N. 
mehrere Jahre als Gouvernante in 
Spanien gelebt und war daher über den 
Sinn von “carambo” u. dal. völlig 
im Mlaren. Sie eridien als Zeugin 
vor dem Richter und ertlärte das Ver- 
halten des Vogels fet “simply sulphur- 
ous” und fpanifch eigne fi ganz un 
gewöhnlich aut zum Fluchen und Schwö- 
ren. Damit war die Sache natürlich 
gegen Herrn Foulger entichieden, aber 
deiten Nechtsbeiftand gab nody nicht alle 
Hoffnung auf Sieg auf und bat den 
Richter, ihm zu geitatten, den Vogel fo- 
zufagen zu vernehmen, damit er fich von 
den vortrefflihen igenjchaften des 
Streitobjetts überzeuge. Da aber der 
Richter hörte, daß der Papagei ein be= 
jonderes Gefallen an dem widerwürtigen 
Gaftenhauer „Iararabumdean“ finde, 
der vor Jahren London jo entjeglich 
peinigte, verzichtete er auf Vorführung 
des Ihieres, erklärte den Handel für 
nicht rechtsverbindlih und brummte 
jeder Vartei die eigenen Koften auf. 





Lorkalbericht. 


Ein theures Schäferſtündchen. 


Das Beſichtigen des Levee-Elephan⸗ 
ten hat geſtern dem aus Petersburgh, 
SU, ſtammenden Landonkel Ed. Wai— 
kins ein ſchweres Stückchen Geld ge— 
koſtet — ganze 1240 Dollars! Mit 
dieſen, überdies noch ſeinem Großva— 
ter zugehörigen Moneten wagte ſich 
nämlich der leichtſinnige Eduard in ein 
übelbeleumundetes Haus an Clark 
Str. und ehe er ſich's verſah, hatte 
ihm eine geſchminkte Schöne, Namens 
Maggie Ryan, bereits den ganzen 
Mammon aus der Taſche eskamotirt. 
Die Inſaſſen der Spelunke wurden 
zwar bald nachher in polizeilichen Ge— 
wahrſam genommen, von dem Gelde 
fand man aber keinen Cent mehr in 
ihrem Beſitze vor. 

Watkins hatte zwei werthvolleKenn⸗ 
pferde hier abgeliefert und geſtern den 
Kaufpreis dafür ausbezahlt erhalten, 


um den die ſpißbübiſche Uaggie ihn 


dann ſchleunigſt wieder erleichterte, 


Sefet die Sounlagsbeilage der A 2 


— —— 


Lolo⸗⸗ und ſedah⸗⸗. 


Im fünften Stockwerk des Waaren— 
palaſtes von Siegel, Cooper & Co. 
find gegenwärtig zwei Zmerg-Elephanz= 
ten, „Xolo“ und „Redah“ ausaditellt, 
die das größte Interefje der Bejucher 
erregen. Beide Thiere find feltene 300= 
logiſche Merkwürdigkeiten. „Lolo“ iſt 
ein ſchwarzer Elephant und beſitzt eine 
Höhe von 3 Fuß elf Zoll. Er hat den 
Angaben ſeines Wärters zufolge vor 
etwa 35 Jahren auf der Inſel Borneo 


das Licht der Welt erblickt und wurde 


im November des vorigen Jahres nach 
Amerika gebracht, woſelbſt er zunächſt 
in New York fein Winterquartier be= 
300. 

Ein noch meit felteneres Cremplar 
feiner Raffe ift Lolos Begleiter „Res 
dah“. Es ijt der erite weite Elephant, 
welcher jemals in Amerika zur Aus- 
ftelung gelangte. „Kedah” 4 it erit 
zwei Jahre alt, mibt 3 Fuß und 9 Zoll 
und wiegt etma 500 Pfund. Seine 
Tarbe ift lichtgrau, mit Ausnahme de3 
Nüffelendes. und der Ohrränder, die 
ein röthliches Kolorit aufmweifen. Die 
Zehen jind vollftändig weiß. Er mur- 
de in Kedah, einer Provinz von Siam, 
geboren. 

Die. Bejucher dieſer Elephanten— 
Ausstellung haben eine geringe Ein= 
trittögebühr zu bezahlen, deren Ge= 
fanımtertrag dem „Daily News Freih 
Air” Fonds zu Gute fommen fol. 


Dantes:Beihlüffe. 
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Yungs Halle, Nr. 106 Dit Randolph | 
Str., abgehaltenen Sigung de& Jens | 


tral-SRomites, welches mit den Vorbe- 
reitungen für die Friedensfeier be— 
traut worden war, wurden die nad» 


I 
I 


ftehenden Dankes=Bejchlüffe angenom= | 


men: 

Beichloffen, daß folgenden Herren 
der Danf des Zentral-KRomites hier- 
durch ausgefprochen wird: dem Herrn 
Richter Iheo. Brentano, 
vortrefflicher Weife feines Amtes ala 


Yeltprälident mwaltete, den Herren Kon | 
| 
dardt, Wm. Meyer und Emil Höchiter | 
| 
| 


Jul Dr. Karl Bünz, RichterMar Eder: 


für ihre meijterhaften Reden, dem 
Herrn E. %. 8%. Gauß für feinen herr- 
lihen Prolog. 

Beichloffen ferner, daß den deut- 
Ihen Zeitungen hierdurch der Dant 
für die Unterjtüßung, welche fie der 
Yeler von Anfang big 
Theil werden ließen, 
wird. 

Beichloffen ferner, daß dieſe Dan— 
fesbejchlüfje veröffentlicht werben. 

Georg Büttner, Präfident 

Sulius Nicolai, Sekretär. 


ausgejprochen 


Maffenverfammiung der Wirthe. 


Am nädlten Freitage, den 15. Mai, 
wird in der Nordfeite Turnhalle unter 
den Aufpizien des Alten Wirthsver- 
ein? und des Nord Chicago-Wirths— 
vereins eine große Maffenverfamm- 
lung abgehalten werden, bei welcher 
Gelegenheit die jeßt jo wichtigen Ta= 
gesfragen, wie Lizens-Bonds, geſtei— 
gerter Eispreis, mangelhafter Schutz 


von Seiten der Behörde und der Ges | 
ſetze, Keſſelbierverkauf, die Nothwen⸗ 


digkeit des Beitritts in den Verband 


zu Ende zu | 


der in So 
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| 
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in der gejtern Abend in William 5. | Si 


„Wechfel: Jahre” 


E3 giebt im Leben der Franen eine 
Periobe ziwiichen dem 30. und 55. Xahre, 
welche ein bedeutendes Ereigniß in deren 
Eriftenz bildet und einen großen Einfluß 
auf deren Glüd und Gejundheit ausunp? 
Diejer Zuftand greift ineiner ganz befon- 
der3 niederjchlagenden Weije das ganze 
Nerveniyiten an md da die zunktion des 
Magens, der. 2eber, Nieren und des Her: 
zens ausichlieglich durch das fympathe- 
tische Nerveninitem fontrolirt wird, jo tft 
e3 leicht erflärlich, weshalb Frauen wmäh- 
rend diejer Bertode joviel durch Die Krank 
heiten viejer Organe zu leiden haben. 

s Dr. Schoop fand, da Leben und Kraft 
auf Wersenitärte beruhen und jeine Arznei 
„WBieterherjteller” ift eine neu ent 
dedte Medizin, welde dieje Leiten heilt 
durch die Einwirfung auf die Nerven, melde 
dieje Organe kontroliren und wo die Urſache 
dieſer Leiden zu ſuchen iſt. 

Dieſe Arzuei iſt eine anerkannte Wohlthat 
für leidende Frauen und ein Verſuch wird 
— 
herſteller“ iſt kem „Nervine“ mit wel⸗ 
chem Ramen giftige Nervenreizmittel bezeich⸗ 
net werden und welche gewöhnlich das Leiden 
nur verſtärken, ſondern es iſt eine Medizin die 
zur Kräftigung und Ernährung des geſchwäch⸗ 
ten Nervenſyſtems beiträgt und dadurch die 
eigentlichen Urſachen des Leidens entfernt. 
In Apotheken oder franco per Expreß für SI.oo. 
Tr. Shoop’s „Weg- 

weijer zur Gejundheit,* 

ein Buch, weldhes Mit. 

theilungen über die 

Wedjel- Jahre enthält, 


nebjt Proben, iverden an | 
jede leidende Frau frei 


> verfandt. Man jhreibe an 





* 4 ++ 
Zurz erzählt. 

63 war ein plöglicher Witterungsmed: 
fel. Das Thermometer ficl zwanzig Grad. 
Ein Sefchäftsmaun eilt nach Haute, einen 
leichten Aufall von Schüttelfroſt 
verſpüreud. Am nächſten Morgeu iſt er 
fieberiſch. Seine Gattin ſagt ihm, er 
— ſich erkaͤltet. Er hat keine Zeit 

ie 





tirenden Huſten geplagt. Seine Wan—⸗ 
gen bekommen eine 


hektiſche Röthe 


wußtſein, daß er langſam an der 


Schwindſucht 


dahinſiecht. Wenn er, als er den erſten 


fehlende Mittel angewandt hätte, wel: 
bes in Der ganzen Weit bDefanut 
ift als 


‚HALE’S HONEY 


HOREHOUND & TAR, 


fo hätte fein Lehen vielleicht ges 
retiet werden Fönsen. Nehmen Sie 
fid) die Warnung bei Zeiten zu Herzen und 
vergejjen Sie nicht, daß diefe wufchätz« 
bare Medizin in allen Zipotheten 
iu haben ilt. 


| TRATEN ET ER FERN 


| 


I 


l 


2c., zu eingehender \Beiprechung ges | 


langen jollen. Gute Redner 


lung um 3 Uhr Nachmittags. 


8500 Belohnung. 


Am 28. April fam der Frau Frank» 
lin MeBeaah gelegentlich eines Gajts 
mahl3 in dem Haufe H. D. Stones ihr 
Diamantenfhmud abhanden, der ei- 
nen Wertb' von $2000 repräfentirt. 
Ale Nachforichungen über den Vers 
bleib der $umelen find fomeit gänzlich 
erfolgloß gemwejen, und jebt ijt eine 
Belohnung von $500 für Zurüderftat- 
tung des Schmudes ausgejegt worden, 
wobei dem „ehrlichen Finder“ aus 
drüdlicd qarantirt wird, daß feine 
weiteren Fragen darüber mie er in ben 
Belig der Diamanten gefommen, an 
ihn gejtellt werden jollen. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Reduzirte Raten nah Wafhington. 


Die Moung People's Society of Chriltian 
Endeaver hält vom 7.—13. Juli ihre jahrliche 
Verfammlung in Waihington, D. 6., ab. 

Für dieſe Gelegenheit verkauft die B. &KO. 
Eiſenbahn-Geſellſchaft Billette an allen 
ihren Stationen weſtlich vom Ohio-Fluß 
für den Preis der einzelnen Fahrt für die 
Rumdreije, vom 4. Juli bis zum 7. Juli intl., 
gültig für die Rundfahrt bis zum 15. Juli 
infl., nit dem Privilegium, das Billet bis 
zum 31. Auli zu prolongiren, wenn dalielbe 
beim gemeinichaftlichen Agenten in Wajhing- 
ton deponirt wird. 

Billets werden an allen Stationen der Ver: 
bındungäbahnen zum Berfauf bereit liegen. 

Delegaten jollter nicht außer Acht latjen, 
dat alle Züge der B.&D. Bahı Wajhington 
berühren. di—-Sjl 


Warnung. 


Das Bublitum wird 
vor gewijjenlojen 
Händlern gewarnt, 

die gewöhnlid,es 
Glauberſalz, oder eine 
Miſchung von ge— 
wöhulichem Seidlitz⸗ 
Pulver als „Karlsba⸗ 
ve der Salz“, „Spru- 
del-Salz“, „Deutices (German) Salz“, 
„Künftliches Karlsbader Salz“, und unter 
vielen anderen Bezeihnungen zu verlaufen 
fucdhen, unter der Anpreifung, daß „dieje 
eben fo gut“ feien wie die ächten Produfte 
von Karlsbad, welche direft aus dei weitbe- 

rühmten Quellen genommen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täunfchung des 
Publikums des größeren Berdienftes wegen, 
den der betreffende Händler an dicjen Fäl- 
ſchungen macht. 

Jede Flaſche des ächt importirten Waſſers 
und Sprudelſalzes muß obiges Stadtſiegel. 
ſowie die Unterſchrift der Agenten „Eisner 
& Mendelfon Co., New York““ auf jeder Eti⸗ 
kette haben. Zu haben in allen Apotheken. 

Man hüte ſich vor Fälſchungen. 


Ser Stadtrath: Karlsbad. 


werden | 
anmejend fein. Beginn der Berfamme | 





5500 Belchnung, 


Aa Wenn 
© 5 eleftrifge Gürtel nicht 
der beite in der Weltiit. Er 
berit aile Yeiden der Nieren, 
Yeber, vungen ıınd Gerz. fer- 
wer R muatismms, Ners 
venihmäde, Kopfichmerz, 
Ritekenichmerz, teriorene 
Mannestraft, alle Frauen- 
leiden und alle anderen 
NKraufbeiten. Wenn alle 
Medizinen nicht geholfen 
haben, diejer Gürtel wırd 
Euch ficher heifen. 
Breis ift $5 und 510 
beim fFabrifanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 


60 Fifth Ave., Chicago. 
Aud) Sonntags offen bis 12 Uhr. 





der Boftonien 


— 
(Dieſe Handelsmarke iſt auf jedem Padet.) 

Mutters Salbe iſt eine Miſchung von rein vege⸗ 
tabiliſchen Oelen. Sie heilt Katarzh. Croup, Eczema. 
Erkaältungen. Hämorrhoiden. Salzfluß. Schnitte. 
Brundivunden, Verrenfungen, VBerlegungen, Dauts 
franfheiten ze. „Leicht zu gebraudhen — Schnelle Bir: 
tung.” Keine Bücpie 256; große Bücfe 5%. Zu vers 
faufen bei alten Apvthefern oder per Roit bei Mother's 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 

Gebraucht Mutterd KopfihnierjChotolade. 


Gebraucht Mutters Pionier⸗Pillen. —W 


Dr. J. KUEHN, 

(früher AlfiittenzArzt in Berlin). 
Srezial:Arzt für Daut: und Geihlehtä-Nrant: 
heiten. Strifturen mit Elektrizität geheilt. 
Office: 78 State Str... Room 29 —- Spregjtunden: 
W—12, 15, 6—7; Sonntags 10—11. 200ddj 


— —X Dr. KEAN 


Spezialist. 
tablirt 1864. 





Ehicago. 


N. WATRY, 


99 E. Randolph Str. 
Deutſcher Optitker. 





Srillen und Augengläſer eine Spezialität. 
Unterfuhung für paliende @läjcr frei. 


Bor I, Racine, Wis 


WORLDp’S 


ir ziehen 


ähne beitimmt obne Schmerz; fein 
Ga3 und feine € m 


fahr. Volles Gebiß 86; feine beffe- 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bri 
arbeit eine Spezialität. Mfarät. Goldplatten 
—— Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ıhren Familien erlaubt. ns 
anszieben frei, wenn andere Arbeit getban wird. ir 
aeben 21000, wenn Jemand mit unieren Preiien und 
Arbeit tonturriren tann. Gold-Füllung 5% aufwärts. 
Ofien Abends und Sonntags. Spredt vor und 
Ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tel. Main 2895. 
Kommt und lat ud früh Morgens Eure Zähne 
auszieben und geht Abends mit neuen nad get — 
16 ddſbw 


Manneskraft 
® leicht, jhnell und 


dauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
tãt, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Zus 
gendjünden, Ausjchwei- 
ungen, Ueberarbeitung m, 
1. w. gäuzlih und grütde 
A lich bejeitigt. Jedem Or⸗ 
Zar gan und Körpertheiß 
wird die volle Kraft und 
Bun Ss a 
infaches, natür⸗ 
liches Verfahren, keine Magenmediein. Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug 
miffen und Gebraudsanmweifung wird per 
Voſt frei verjandt. Man fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Kerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
gialtiten ud betrachten es ald eine ühre, ihre leıdenden 
Dirtmenschen fo ihrrell als möglich von ihren Gebredhen 
zu beilen. Sie heilen gqrimdlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer. Frauen: 
leiden und WMenjtruationsitörungen ohne 
Operation, Hantfranfheiten, Folgen von 
Gelbftbeilcedung, verloreue Mannbarkeit ıc. 


| Operationen don eriter Riaffe Operateuren, für radgs 


Warnung zu beherzigen. 
An einigen Tagen wird er mit einem irris | 


tale Heilung von PBrücen. Krebs, Tumoren, Barie 
eocele (Hodenfrantherten) ıc. SKonjultirt uns bebor 
Sihr heirathet. Wenn wöthia, Dlaciren wir Batienten 
in unfer privatboipitel. Frauen werden vom Frauene 


| arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Mediziner, 


nur Drei Dollars 


| den Monat. — Schneidet Died and. — Btun- 
und er erwacht in dem Furchtbaren Ber | 


ben: Ollhr Morgens bis 5 Upr Ubendd; Sonntags 
10 bi® 12 Uhr. bo 


Für Rheumalismus, 


2er le & Fun | dem Gtücdkftörer unzäbliger Fanrilien, habe ich das befte 
Schüuttelfroſt verſpürte, das bei Hu⸗ —B————— 


ften und Griältungen, fowie als | 
len 2irten Zunacenleiden, nie vers | 


aller Wittel. Mer mit diejer ichredlichen Krankheit bes 
haftet tft, dent fende ich ein Padet frei. Dieſes füll- 
liche Mittel heilte einit mich. feither Dunderte von verals 
terten Füllen, auch joldhe, die 15, W, 22 und 33 Jahre da» 
nt behaftet und von ersten aufgegeben waren. Man 


adrejjire: JOHN A. SMITH, Milwaukee, Wis. ddjabım 


JE a, | 


” ®ptilus,  E. ADAMS Sir. 


Genaue Unteriudung von Augen und Auvaſſung 
von Gläſernfür alle Mangel der Sehkraft, Konfultiri 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs $ir., 


gegenüber Boit-Office. 


. a * 2 — 
Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn ſo will ich Euch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels ſenden, welches mich 
von den Folgen von Selbſtbefleckung in früher Ju— 
gend nnd geichlechtlichen Ansichweifungen in ſpätern 
Jahren heilte. Dies tft eine fihere Yeilung für e 
treme Nervofität. nächtliche Ergüiie u. j. w. bei- Alt 
und Jung. 





Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adreiie: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 
melches Tag und Nadıt mit Bequemlichkeiten getragen 
wird, inden e8 den Bruch and beı der ftärkiten Körpers 
bewegung zuricthält und jeden Brud) heilt. Katalog 
anf Berlangen frei zugelande, 25j17 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Brüde. 

Meine Bruhbäunder über» 

treffen alle anderen. Seis 

lung erfolgt pofitin im 

ihlımmiten Falle. Gomie 

j alle Apparate für Vertrup⸗ 

— * pelungen des Körvers Gum· 

miſtrümpfe, Leibbinden ꝛꝛc. Alles zu Fabrikpreiſen 

vorräthig beim gröhten bdeutichen Fabrıfauten Dr. 

ROB’T. WOLFERTZ, 60 Fifth Ave. Spezialift 

für Brüche und Krüppel. — Sonntags offen von 8 biß 
12 Uhr. Damen werden von eıner Dame bedient. 

Dr. SCHROEDER, 

Anerkannt der beite, auderläffigfte 

Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 

und aufwärts. Zähne jchmerzlos gezogen. Zähne ohne 

Platten. Gold- und Sulberfüllung zum halben Preis, 

Ulle Arbeiten garantırt.— Sonntags offen. 1501 


nahe Divifion Str. — eine Zähne 85 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen m Ohrenarzt, 


Spredftunden: 34 Washington Str., 10 bi8 2 Uhr. 
lobw 453 E. North Ave, 3biö 4 lihr, 


DR. P. EHLERS, 
108 Wells Str., nahe Ohio Str. 
Spredftunden: 8—10, 12—2 und nad) 6 Uhr Abenbä. 
Sonntags 11—2 2901j 
Spezialarzt für Geichlechtäfrankheiten, nerböfe © 
hen, Haut, Blut-, Nieren: und Unterleibö-ftrantheiten. 


Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chicage 
Ave. Frauen-Strankheiten, nerböfe Schwächen, Hante 
und Blutsftranfheiten mit Erfolg behandelt. Damen, 
die ihrer Entbindung entgegenichen, finden Aufnahme. 


Die beiten u. billigften Bruce 
tanten OTTO KALTEICH, Sbmmee 
anten a SW 
1, 133 Clark Str., @de —E 


WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST, 
CHICACO, ILL, 


INSTITUTE, 


Gonfultirt deu alten Arzt. Tr mericniite 


E 


lung 


ten. Tauſende von jungen Nimmern wurden bon einem jrühzei 
ergejtelt und zu Vätern gemacht. Lejet: „ 
Expreß zugejandt. 


Berlorene Monnbarkeit, kernel 


deren Mannbarfeit wieder % 
für Männer“, frei per 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt —3 
Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und 
cheimer, nerdöfer und dronifher Fra 


en Grabe 
er Baidgebes 


— — N — 


pfte 
neigung gegen RT Energielofigfeit, — Berjall, Baricocele 
u 


und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von 


Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß 
ntgegen geht. Yaht Euch nicht dDurd) faljhe Scham oder 


gendjünden und Hebergriffen. 
br rajch dem legten 
tolz; abholten, Eure 


redlichen Leiden zu bejeitigen. Mancher jhmude Züngling vernacläfjigte 
Di leidenden Purtand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


öte wie Syphilis in allen ihren fchred- 
Aufeckende Kraubheiten eladien — erfen. gDeiten 


und dritten; geihwärartige Affelte der Stel 
gehen der Haare jowohl wie Eamenfluf, eitrige oder anftedlende Ergiehu 


ble, Rafe, Knochen und Aus- 


BR» 


gen, Strifiuren, Giftiti! und Orditis, Folgen von Biakitelung und un- 


reinem Umgange werden jhnell und vollfiändig geheilt. ! 

—— daß ſie nicht allein ſofortige 

— 

500.00 für — age Krankheit zu be- 
e 


Behandlung für obige Krantheiten jo 
Zindernng, jondern aud) permanente 
Bedeutet, wir gerantiren 


zahlen, die wir behandeln, obme jie zu heilen. 


ir haben umfere 


niultationen und Co; 


erden jtreng geheim gehalten. Ürzeneien werde: jo verpadt, daß fie feine Fig 
zugeſchickt; 


erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des 


Foalles gegeben. per Exp 
Den vorgezogen. 


wir? eine perjünliche Zufammentunft in allen Fü 





. in netter Bürgermeifter. 


Die gegen Mitte April in Koburg 
gu Ende geführte Verhandlung gegen 
den Bürgermeifter Seidel von Neu: 
ftadt bei Koburg, einem inbujtrierei- 

hen Städtchen von über 6000 Ein- 
mohnern, die mit der Fabrikation der 
ſog. Sonneberger Spielwaaren ſich 
beſchäftigen, hat ein eigenthümliches 
Licht auf Zuſtände geworfen, die man 

‚in der deutjchen Verwaldung für un- 
möglich gehalten haben würde. Seidel 

war 1892 zum Bürgermeiiter dort ge- 

wählt worden, nachdem er vorherBär- 
germeijter inLobenftein gewejen mar. 

Seinem Beruf nad) war er eigentlich 

Schlofier, dann war er zum Militär 

gegangen, Schumann geworden und 

auf der Leiter fonımunaler Yemter all- 
mählich bi3 zumBürgermeifter Hinauf- 
geflettert. Daß er jchon einmal we— 
gen Diebitahls mit einer Gefängnif- 
jtrafe belegt worden war, fchien man 
weder in Lobenjtein, noch in Neuftadt, 
noch im foburgsgothaifchen Minifte- 
rium gewußt zu haben, fonjt würde 


ihm Diejes wohl nicht beitätigt und im | N 
vorigen Kahre gar noch durch Verlei= | E 


hung de3 Ritterfreuges ded Erneitini- 
Then Hausordens ausgezeichnet ha= 
ben. ‘Seibel hatte gegen einen Gehalt 
au die Oberleitung der jtädtifchen 
Gasanftalt, aber Arbeiten war jeine 
Freude nicht, und jo übertrug er die 
Einnahme der von den Gastonfumen- 
ten eingehenden Gelder feinem Stadt- 
fchreiber, einem junugen Menfchen von 
20 Jahren. AlS er im September 1894 
zum Ihüringer Städtetag nad Ko— 
burg reifen mollte, fehlte eg ihm an 
Geld; in der Stadtfafje hatte er fi 
fhon VBorfhüffe geben laſſen, jo 
wandte er fih an den Stadtjchreiber 
und ließ fich aus der Gastafje 25 Mt. 
geben. Die Weigerung des Stadt» 
fchreiber3 half nichts, der Bürger mei= 
fter brachte feine Autorität zur Gel» 
fung und verlangte nun alle paar Tage 
neue Summen, bald wenig, bald viel, 
wie eö gerade das Beblürfniß des Ta=- 
ges mit jich brachte, von 10 Pf. an hin— 
auf bis zu 30 Dt. Während im An— 
fang der Stadtjchreiber allmonatlich 
die. eingegangenen Gelder an die 
Stadtfaffe abgeliefert und mit den 
Eingängen des neuen Monats den vor- 
bergegangenen Monat gededt hatte, 
wuchs die unterſchlagene Summe 
ſchließlich ſo an, daß dies nicht mehr 
möglich war. Er blieb mithin im 
Rückſtande, der Stadtkaſſirer mahnte 
und endlich kam es zum Krach. Er 
meldete die Sache und der Bürger— 
meiſter wurde verhaftet. Er hatte in 
einem Jahre aus derGaskaſſe ſich 2200 
ME. geben laſſen. Noch fauler mar es 
mit der Führung des Standesamts— 
regiſters. Wenn Jemand zu ihm 
kam und es ihm nicht paßte, ſo ſchickte 
er ihn zum Stadtſchreiber, der dann 
das Protokoll über die Geburt oder 
den Todesfall aufnehmen mußte, uns 
Tchreiben ließ und den Meldenden mie- 
der wegſchickte. Der Bürgermeiſter ſelbſt 
unterſchrieb die Protokolle gelegentlich 
einmal en masse. Wie das Treiben 
des Bürgermeiſters, deſſen ganze Thä— 
tigkeit im Unterſchreiben beſtand, ſo 
lange gut thun konnte, iſt räthſelhaft. 
Die Strafkammer verurtheilte den 
Bürgermeiſter zu vier Jahren ſechs 
Monaten Zuchthaus, den Stadtſchrei— 
ber wegen der Unterſchlagung zu drei 
Monaten Gefängniß, wegen der Bei— 
hilfe zur falſchen Beurkundung zu wei— 
teren ſechs Monaten, und zwei andere 
Hilfsſchreiber, die auch Protokolle im 
Standesamtsregiſter aufgenommen 


hatten, zu einem Monat und zwei Wos | 


chen Gefängnik. Wegen Urkundenfäl- 
Kung hat fich Seidel noch vor dem 
Shmurgeriht in Meiningen zu ver- 
antworten. 


gefet die Honntagsbeilage der Abendpoft. 


Eine Inſelkolonie. 


Der Gouverneur von der Inſel St. 
Helena berichtet über einen Beſuch, 
welchen er neulich der kleinen Inſel 
Triſtian d'Acunha abgeſtattet hat. 
Dieſe befindet ſich etwa 1500 Seemei— 
len von St. Helena und iſt eben ſo weit 
von dem Cap der guten Hoffnung ent— 
fernt. Der Gouverneur fand dort 61 
Bewohner vor, nämlich 18 Männer, 
28 Frauen und 20 Kinder, alle unter 
dem Befehle eines Aelteſten, Namens 
Peter W. Green. Alle Bewohner wa— 
zen ferngefund. Das Klima tft dort 
Herrlich; die Einmohner zählen wohl 
u den glüdlichften Sterblichen, was 
Reibesnotäburft und Gefundheit anbe= 
langt. Der Viehreihthum beziffert 
fi auf 600 Stüd Vieh, 500 Schafe, 
einige Schweine und Ejel und Yeder- 
ieh, darunter große Gänfeheerben. 
Ren Stein ausneführte bequ) me Häus- 
ben find auf der ganzen‘infel anı Fuße 
Der hohen Berge zu finden. Die vor= 
treffliche Gefundheit der Bewohner 
wird darauf zurüdgeführt, daß diefe 
& jämmtlicher Spirituofen enthalten. 
Dann und warn machen die Bewohner 
in Heinen offenen Booten Ausflüge 
nad den benachbarten, nur 20 Meilen 
entfernten nacceffible-ufeln, um 
d auf Seehunde zu machen; der 


BALGIA und achnliche n 
Erfolg der unter an 


grossem 
h 
DEUTSCHEN GESETZEN 2 
DR. RICHTER’S (u 


P ANKER” N 
"PAIN EXPELLER 


mdet. Es giebt nichts 


x. 50c. Bu haben in Chicago bei: Fuller 
Co.. 220 Randolvh Etr.. Morris 
immer & Co. ,200 RandolphSt.. 
ter Van Schaack & Sons, 


n | 


— 
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20€ | 
' MORGENTHAU, BAULAND & [P 


— nn — — 


> o ” 6 | 
DVaargeld ift König. | 
Unter diefem Zitel haben M., B. & Co. 
einen fogenannten „„Spezial : Berfauf” 
inaugurirt. Diefer Verkauf bezieht jich nicht 
nicht nur auf Montag; die Quantitäten eini= 
ger unferer Baar-Einfäufe, wie die Wright 
Knitting Go., die Ludlow:- Schuhe, 
die Beifeld Waifts und die Yeahorn 
Flats, find groß genug, um uns in den Stand 
zu eben, den Verfauf während der ganzen 
Woche fortzufegen. Neue Bargainz werden 
täglich) hinzugefügt. 





ver Karte für Duplex ECidyerheits: 
nadeln. 
—, für geitempelte Doilics, 

1 c neue Muiter. 
per Rolle für geprefjte Gold:-Tapeten, 
% verschiedene Mnjter, werth 15c. 

1, fir Dopyel-Bolſtered Seimiter- 
3% Nlinge:Mefiern oder Gabeln, 


werth 20c. 
dc 


per Pfund für frifde Ginger 
Sc 


ic 











Di Gr | 
Die große ie. 
w , fir Männer Negligee : Hemden, 
50 neue Muſter, waſchechte Farben, werth 
50, (mur 2Zan einen Kunden). 
w 6. für Weihe Borzehan. Bafen, requ- 
edE Lärer Preis 81.00. 
” , für mit Spigen garnirte feidene 
e) Sammt:Yotes für Damen,, wert) 
500. 
ev für perfect pafjende Eorfets aus grauem 
50 Coutil, extra lange Taille, doppelte 
—— Seiten⸗Stahlrippen, werth 50c, 
per Yard für Schleierjtoife, 23 ver— — a — 
ſchiedene Moden und Farben, einfach und rm für gerippte Br 
betupft, werth 25c für Damen, langen Aermeln, Mühlen 
til ’ IC. > 
* Töt. 3 Anzüge an einen Kunden). 
das Tugend Perimutter-Pnöpfe, werth 
c 10c. für wajchbare Matrojen:inzüge 
er das Bouquet hübſcher c für Huaben, dauerhaft gemacht, werth 
50 Blumen. das Doppelte, 
w ver Yards fir Chalfies, in hübjchen für Kuaben: und Kinder-Stroh: | 
5 Blumen Effects, werth 10e. € hüte, Sailors, Yahhting: und Turban- | 
m per Yard für Lonsdale Muslin, voll Facons, das Doppelte werth. * 
50 gebleicht, werth 9e. ABe für farbige Sce Gras Hammocks, 
5 per Yard für Land, heil und dunkler | ” 12% Fuß lang, werth Yöc. 
e c Grund, werth 10r. ” für Fancy Mottled Iinterhemden 
w per Yard für Fiber Chameis, für e) c und :Hojen für Männer, Fabrik: 
50 Smwiichenfutter, werth 2öc. Preis 75c. 
* £ für ihwarze aan; feidene Gürtel * für ganzwollene Bichele und Golf Her— 
or für Damen, wert 2oc. or c ren-Strämpfe, fancy Mufter, werth $1. 
Pr 1 per zu für Dotte» Swih;, die 12%%c w de für 1 Quart Summpfide reinen Aye, 
ep: Sorte. F z we 
—— S 4 Jahre alt, die Gallone $1.69. 
Wü für Damen-Gorjet:Govers, ertra Qua’ +) " 3 . 2 shenille Tiſchtuch 
d € tät Mustin, verih. Mufter, werth 25c. De Ye für — Chenille ZA) 
1% für 4 Unzen Flaiche Wild Cherry Phos- ed e wert $1.25. 
6 € Hate. r 0£ fir Anfonia Alarm Glod3, regu- |F 
ic für Damen - Lisle: Sandihuhe, in [9 e lärer Preis 95c. 
ichwarz und farbig, werth 15c. Yes , 
2 ⁊ ür 1 Gallone der beften fertigen 
Ye die Rolle für Erepe Seidenpapicer, alte N 3e en 
e Farben. . * 
10 die Yard für ertra feines farbiges 98€ „ Damen Benuine Dongola 
B c Ghina Mattenzeug, reg. Preis 20c. Button Orfords,, werth 82.00. 
für Sterling Silber Gürtelnadeln | KB 1 29 für gold-plattirte Cupid 
c für Damen, wertb 25c. el AS) Bangquet Lampen, mw. 52.50 
1 Oe für Garten-Sets für Kinder, Spa- 8 1 4 für Männer Viei Kid Schuhe, 
ten, Hacke und Rechen. «Die Nazor-Zehen, Patent geipigt und 
1 28 £ für Worte und Mufif von „Sunjhine bejeßt, werth 83. 
> of — m * 1 9 für Männer lohfarbige 
1 5e — BO SERER: dl «od %9 Schuhe, in den neueften Razors 
= — — Zehen, alle Größen, werth 33. 
10 c nor * Be EI H 22 für Batent:Xeder-Schuhe für 
, ) — EEE — — * +7 Männer, die legten RazorzZehen 
18c fir das Quart von edhten California & — 
Tiſch Claret, 4 Jahre alt, die Gal— een . 
— + w für Sicilian Damen:Röde, 
—— — 61.095 mit Percaline gefüttert und mit 
1 9e Flats in Sanmet eingefaßt, ertra weit, werth $. 
4 für ehte feidene Damen : Mitts ne nee 
de . : N —— 8* +. e) hendes Zweirad : Hleid für 
* nur in lobfarben, werth 35. 3 n 6 
ER = Damen, Jaset, Bloomer, Rod, Müge und 
d für Gut Jet Damen: Kragen, ein Keggins, werth 26.00 
* c halbes Dugend verichiedene Muiter, REN. FIR, 
werth 7de. 83 95 für ganzwollene Zweirad: 
die Rolle für lackirte Tapeten, weite J +0 ed Anzüge für Männer, Andere 
c Breiten, für Badezimmer, Küchen 2c., verlangen 38.00 und 87.00. 
requlärer Preis 40r. & 2 für Leinene und Lawn Suits 
für Vercale Damen-Waiſts, hübſche el +e ed für Damex, große Sailor-Kra- 
Dinfter, werth 50c. ; 


gen und Spißen=Bejag, werth 6.50. 








Direft Dem Balmer Doufe gegenüber. 


MOELLER BROS. & CO. | 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 
Billige Preife für Mittwod. 


Sonnenidirme für Kinder, in allen yar.en, regu⸗ | Große weiße Porzellan-Taflen, das Paar nur..5e 

lärer Preis 196, für nur 10€ | Salatichüffeln, täuihende Nahahmung von ae 
Sommer-Unterhemden für Damen, mit oder ohne | Iliffenem Glas, für diejen Verkauf 2 für....5e 
| 





NAermel, nie unter 39 verk., f. morgen nur. 24e Ertra aut gemachte Bejen, viermal genäht, billig 
Parchent Unterhojen für Männer, extrafeine Cita> für 156, nur ; 190€ 

lität, reg. Preis 55c, morgen mur.......... 24c Große hölzerne Kochlöffel nur ...........ATäe 
Damenſtrümpfe, Petroleum:Kochöfen, ganz Eiien, aufw. von..?9e 
50 Fuß Gartenfchlaud, fertig zum Anichrauben, 

ME ar —————— 2.48 
Refrigerators, alle Größen, aufiw. von 


GROCEHRIES, 


Braune und ſchwarze nahtloſe 

reguläre 150 Sorte, für das Paar Gc 
Ertra aroße weiße Handtücher, die nie unter 1214c 

verfauft werden, für mur..ocecnenneennnn FIRE 
Gebügelte Percale Shirt Waiits für Damen, in 

ihönen Muftern, nie unter 65c verlauft, moraen 

— neh ee A Weiße Bohnen, das Pfd............... 
Strohhüte für Kinder, extra gute Qualität, regu— JJ ———— 
lärer Preis 196, morgen für. .............. 10€ AXX Ginger Snavs, per Kfund........ 
Feinjte Qualität Dongola Anöpfichuhe für Kinder, Feinfter Limburger KRäfe, ver Pfund — 

mit patentlederner Kappe, 8%—11l, reg. Preis Nuitard-Sardinen, die KANNE. onuunc. 

$1.50, für das Baar 940e Beſte Tomatoes, die Kanne a 
40 Zoll breites Gardinenzeug, werth Te, morgen Feiniter Lach8, die Kaume.....ccceeeccn. 

die Yard Rise atjup, bejte Waare, die Flaiche — 
1 Marbd breites Flur-Oeltuch, die reguläre Be Rz 

TREE TEEN IE Weine und Spirituojen. 
Stepvp-Deden, ertra aroß, aus beitem Material, St. Julien, Bordeaur 

und mit beiter Watte gefüllt, billig für 82.00, Nierſteiner 

nur 1.48 Sweet Gatamba 
Hängematten, die aröhten, weldhe fabrizirt Were Sid Superior Port Wine.. 

den, äukerit jtarf, billig für g1.25, rur.....89e Old Muscatel 
Dinner Sets, 100 Stücke, engl. Vorzellan, mit 

prachtvoller Dekoration, drei verſchiebene Mu— 

ſter, nur DENE = N © 
Tea Sets, 56 Stücfe, dDieielbe Waare, nur..5.98 
Sämmtl. Stücke davon werden auch eintzein verkauft. 





14 Pt. Superior Old Sour Maih 
8 Jahre alien Megibben Rye 
Gnedenbeimer Rüe, 1886... . 


La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Bed Star, Hiederl. 
Franzöfifdje Linien. — Bentralbureau für Paſſage, Kajüte— 

ywiicdhended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrifa und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT, Manager, Pafage-Department, 


6 Pros. Sinfen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 

en e 
Deuſche Sparbanf thefen. Kapital und Zinfen garantirt. 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſtz Geldſendungen 3 mal wöchentlich. 


Einziehung von Erhschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung von 
Vollmacohten und ſonſtiger notarieller Urkunden mit 
konſulariſchen Beglaubigungen prompt beſorgt. 


ſeit 1871 in 


ANTON BOENERT, Keditskonfulent u. Notar, (17: 
aitbetannten Zr: O2 LA SALLE STRASSE. 


altbekannten Platz: 


I SEN KZS Damen - Hommerhüte ! 


k 8 * . 
— * Die feinſten Hüte aus Paris 
ul \ forie auch hiefige Arbeit 


au den billigiten Preisen. 


dr ür Kinder... ...... 
üte für Erwachjene ° 2. 0... Von $1.00 am. 


PAULINA KLEIN, 
über der Biilmanfer Sve State Bant. 
en tr ber ilmwanufee Ave. Sta an 
Ylapediäft 


4 CHRISTENSON, Prop. 
aracın. penane ın 


GRILLES, ARCHES, FIRE SCREENS, ETC 


1669 MILWALKZE AVENUE, Opposite intın's Park. CHICAGO 
s.0220 dm BatuRDare 


Alle Ordres werden 
prompt ausgeführt. ammomım 


820 


FR tür obige Mafchine, mit fieben 
I Schubladen, allen Apparaten 
% und Sjähriger Garantie. 
. RetaibDOfftce. Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


3 275 Wabash Av. 


Sefet die Sonntagsheilage der Abendpofl. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Hans-Ansitattun bon 
Strauss & Smith, wama2. 

85 baaz und 65 nionalli) au S50 werth Möbeln. 


* 


Sommer 


iſt jetzt eine ebenſo geſchäf⸗ 
tige Saijon als die der 


Seiertage, was nur durch 
die Rothfchild- Methoden ermöglicht 


wurde, 


fparen, 


— 
50e Sommer⸗Seide 17. 

Die hübſcheſte Seide der Saiſon für waſch— 
bare Shirtwaiſts u. Sommerkleider, corded 
Pongee Waſchſeide, Dimity Streifen Waſch— 
ſeide, waſchbare Silkandflax Check Seide, 
ſeidene Grenadine Suiſſe, etwa 900 Yards 
in der Yartie — reichlich 50c wertd, mor: 
gen für 17e, 

Hauptflur, ſüdweſt. 


* — 
75t Pongee Seide 35. 
Wir beſitzen nicht die Macht, die Schönheit 
dieſer Seide zu Papier zu bringen. Ihr 
müßt ſelbſt kommen und ſie ſehen. Der 
Preis allein ſollte Euch veranloßen 
kommen. Hauptflur, füdweſt. 


2 — pp - 
50 Schwarze Stoffe 25. 

Kine große Partie diejer jeltenen, jehwar- 
zen, ganzmwollenen franzöitichen Gerges, 
deutſche Henriettas, Mohair Sieilians u. 
gemufterten Mohair Nouitäten, die Mon: 
tag und Dienitag tich To jchnell verfauften. 

Hauptflur, jüdlicher Gang. 


( pe 
$1 Schwarze Stofie 59 
Schwarze Wohair gemupt. Novelties, Eng: 
liiche Seraes, große gemuft. Satin Spleils 
und dentiche Novelty gemufterte Schwarze 
Waaren. Kein größerer Werth im Marfte. 
‚Parptsäloor, füdlicher Gang. 
20ce Weißwaaren 10c 
Hunderte von Stücken feinen und ſchönen 
India Dimities in hübſchen Pincheck Cords 
zu 10c anſtatt für Me—ebenfalls importirte 
weiße punktirte Swiſſes zu 1240 anſtatt das 
Doppelte. Beſte Werthe von heute. 
Haupt⸗Floor, ſüdliche Mitte. 
8e Weißwaaren 4Y 
Es iſt unſere Abſicht, morgen der am mei— 
ſten beſchäftigſte Laden in der Stadt zu ſein, 
indem wir 8e Atlas geſtreifte, karrirte und 
plaided weißeNainſooks, Jaconets u. Mus— 
lin für 4c verfaufen. Wir müjjen e. 
i Haudtzioor, Firdliche Mitte. 
40c franzöjiiche Organdies 15c 
Echte importirte franzötiiche Organdies, 
in neuen und correften Druditoffen. 
Main Sloor, Südweit. 
25 waichbare Kleideritoffe 6c 
10,000 Yards für die Saifon der beiten 
waſchbaren Fabrikate — in gedructen Di: 
mities, Challis, Broche geitreifte Zephyrs, 
Chameleon, Moires, Zephyrs, Ginghams, 
Grepons Scintillant, Satines, Gauffre 
Plifjes und andere gut wajchbare Stoffe. 
Reichlich werth bis zu 250, zu 6e für ein 
zelne oder alle. 
ı ö Main Floor, Süboft. 
62% weiße Somnenjhirme $1.38 
ß Ebenſo naturfar⸗ 
bige Pongee— 
Seide, mit be— 
Ka Drudter Borte u. 
Fr überall punftirt. 
Naturholz: und 
weiß⸗ emaillirte 
Stöcke und Griffe. 
Ferner eine Partie 
SampleNovelties, 
werth bis zu 83. 50 
zu *1. 89. 
Haupt-Floor, füdweſtliche Front. 
75e Kinder-Sonnenſchirme 29c 
Sehr hübſche Sonnenſchirme für kleine 
Mädchen, welche wie die Mama ſein wol— 
len. Unendliche Auswahl. Viele ver— 
kaufen ſich leicht für 75e. 
Haupt-Floor, ſüdweſtliche Front. 


Gebleichtes türk. Handtuchzeug 3e 
Wir haben einen Weg gefunden, auf dem 
wir Euch extra große und extra gute türki— 
ſche und Oxford Badehandtücher für Tc ver: 
faufen fönnen, die in den metjten Fällen 
das Doppelte Foiten würden — ebenijo ſpe— 
zielle Partien jeder Sorte, nur etwas Klei- 
ner, zu St. 
Haupt-;Floor, jüdliche Mitte, 


2 
150 Damen-Beits Sc 
Jerjey gerippte baum: 
woll., jquare-neded, 
V=förmige, tief aus 
geichnittene m. furzen 
Aermeln, Hals u.Aer- 
mel mit Band beiett, 
ein wirfl. Bargain. 
Haupt-Floor, nördlich. 


19c Danien- 
Beits 10r. 


Feine gerippte baum- 

woll., weiß u. cream, 

ebenfalls Grtra-Srößen (7, 8 und 9) — 

auch Ertra-Qualität — zum jelben Rreije. 
Haupt- Floor nördlich. 


35c Damen-Beits 19c 
Bete Qualität feine Jerjey gerippte Liste 
appretirte baummwollene weiße und ecru mit 
offener Häfelarbeit garnirte, mit Seide u. 
Atlasband beſetzte Veſts — überſeht diefe 
nicht. Hauptfloor nördlich. 


50c Anaben-Unterzeng 25e 
Hemden und Tramwers, gerippt, Seide ap- 
pretirt, Bearl-Knöpfe, ganz doppelt. Ein: 
zig billig im Breiie, 
Hauptfloor nördlich. 

25c Waiftsfsronts 10c 
Die elegantejten weißen Leinen-Streifen, 
die vor den bübjchejten Taillen getragen 
mwerden—reinleinene, für welche erclufive 

Geihäfte 2öc ver: 
langen. 
Hauptfloor, Mitte vorne. 


25 Fanch 
Fächer Ac 


Sem.Rartievon ja- 
panej. zalte-, flachen 
u. Novelty-ssächern 
— einige werth 25c. 


ſuüdweſtl 
— — 


34 
zu 


un 


* 
au” 
Ga”. a) 


$1 Bord; Schau: 
felftühle 50° 


Bequem, gut ge- 
macht, v. guten mei- 
gen Maple, mit ge: 
flodhtenem Sit. Ein 
Stuhl wieAbbildung 
für 59e ijt ein Run: 
der. Beilere Bor 

Schaukelſtühle, wth. 
84, 3. 81. 93 
Bierter Floor. 


50c&a 
Stühle 
29 


Gerade mas 

Sie wollen * ’ : 

für Abends im Freien zu fiten auf Rajen- 

plägen, bei Pit-Nits, Fiihen, Kampiren 

u. dergl. Taufende zum Ablieferm fertig. 
Vierter Floor. 


ent 


5 


N 


AMRÜ 
Hilfsmittel für den Sommer. 


Unfer Mai-Gefchäft war auf der Grundlage prachtvoller Werthe berechnet. Und 
Behauptungen wahr— ‚geben das 
Dies ift ein in jeder Weife 


| 
| 


g st 


nüßlicher Laden. 


⁊ ad u 9. 

533 Sommer-Hüte $1.89. 

Gtwas über 400 große weise Hüte und Peg: 
horns gehen zum Bertauf morgen früh zu 
51.89, 2.49 3.49 & 4.75 — werth bis 
zu 59 ganz licht. TDiejeiben jind alle jehr 
hübjch ; gerade jo gut von unjeren eigenen 
Künstler gezeichnet, wie die Bariier und 
Yondoner Mutter. 

Zweiter Floor Mitte. 


$14 Damen-Sailors T5c 
Hübſche weiße 
Stroh Shortback 
Sailors, Ic 
anttatt $14. 
Reg. 82 Ma— 
nilla, Shortback 
Sailors 1.48 


2. Floor, Mitte. 


FAR be 
dc Blumen: 
Monturen 
15c 
Fine große Mafte zur Auswahl — fait jede 
Blume, die jich denfen lapt — ın Blumen— 
zweigen aller Art zuſammengeſtellt, Montu— 
ten ü. ſ. w. Regulär 39e, 50e, 65e & 7õöe. 
Zweiter Floor, Zentrum. 


823 Frauen Orfords $1 


Genug von dem 
großen Einkauf von 
feinen Kid Oxfords 
für Das 
men, res 
guläre 
82 und 
824 niedrige Schuhe für 81, um ein großes 
Getöſe morgen zu machen. Dies mag Ihre 
letzte Gelegenheit für unſere großen Schuh— 
Bargains in dieſem Jahre jein.»Sınd alles 
handgenähte Dongola und Kid, 6 Moden 
und Formen, mit Tuch-Obertheil und Lack— 
leder Abſatz-Foxing, ſchmale, breite und 
Opera Toes, alle Größen und Weiten. 
Main Floor, nördl. Mitte. 


523 lohfarb. Damenschuhe $1.69 


Chocolade Goat Schnürſchuhe, Razor toe, 
die neueſte und nattieſt Façon. 
Hauptfloor nördl. Centrum. 


363 — 
813 Kinderſchuhe 980 
Feinſte lohfarbige Goat, zum Schnüren und 
Knöpfen, wedge Heels, Kinder u. Mädchen, 
Größen No. 8 bis 24. 

Hauptfloor nördl. Centrum. 


31 Shirtwaiſts 396 


J 


Fe en — 


Alle die hübiche- 
ſten Stoffe der 
Saijon jind hier 
vertreten — Ber: 
cales, Lawns, 
Grasleinen, 
Batiſt, Dimi— 
ties, Organ— 
dies, Madras, 
Indiſches Lei 
nen, franzöfiſche 
Mulle, Broche— 
Lawns, Zephyrs, Cambriecs, ꝛe., in per— 
ſiſchen Effecten, Streifen, Blumen ꝛc. Ei— 
nige mit gebügelten hohen überzuklappen— 
den Kragen und Link-Manſchetten — an— 
dere mit angefügten Kragen und angefüg— 
ten Link-Manſchetten, wieder andere mit 
leinenen Kragen und Manſchetten, mit 
Biſchof-Aermeln ꝛc. 
81 Shirtwaiſts zu 39c 
$14 Shirtwaiits zu 48c 
$14 Shirtwaiits. 3 59e 
$13 Shirtwaiits 79° 
$2 Shirtwailts zu 98c 
—S 1.19 
$28 Shirtwaiits zu 
$3 und 834 Shirtwaiits zu 
$2 Law Wrappers 98c 
in den nettejten perliichen Mujtern — Strei- 
ten, Scrambles, Scrawl3 2c. Generös voll 
gemacht, mit Joch Front und großen 
Aermel. 


Duck Anzüge für Franuen 98 
Denkt nur, ein geſchmackvoller, waſchbarer 
Duck Outing Suit für 8c—Ihr mißtraut 
natürlich der Qualität. Wir möchten fie 
Euch zeigen, da wir wiſſen, daß Ihr ſofort 
zugreifen werdet. Streifen, karrirte und 
korrekte Effekte. 
Zweiter Floor, ſüdlich. 
3823 Duck Skirts 811. 
Nichts Gewöhnliches darunter. Gemacht 
vom beſten round thread „Bear Mill“ Duck, 
5 NMards weit, perfeft Drape— ein wunder: 
voller Skirt oder ein wundervoller Preis. 
Welches? Marineblau und lohfarbıg, punf: 
tirt, gejtreift und einfach, jowie einfach weiß. 
Zweiter Floor, jüdlid. 


$1 Wailt Sets 23c d 
® mn 
O & Ster⸗ 


ling 
Silber 
S2 DI bis 
1000 
fein, di und itarf, fjtatt der gewöhnlichen 
Skhalenjorte. Ginfahe und fancy Mtuiter, 
einjchliehlich der neuen Kanten aus Glas: 
perlen. Andere Faden erhalten T5c und $1 
für diejelben Sets — wir jagen 23c das 
Set von 6. Um es Allen zu ermöglichen, 
welche zu erhalten, beichränfen wir den Per: 
fauf auf 1 Set für jeden Kunden. Händ- 
ler nit berüdiichtigt. 
Haupt-TFloor, Mitte, 


$1 BVerfiihe Gürtel 38c 
ww Ungefähr 


2 n — 1000 Per⸗ 
— ſiſche Tinſel 
und Sei⸗ 
den Gürtel 
in allen ge⸗ 
miſchten 
Effekten, mit ſchweren Gold und Silber 
plattirten Filigree Miniatur-Schnallen, ga— 
rantirt nicht anzulaufen. Händler mögen 
wegbleiben —dieſe ſind nur für Kunden. 
Haupt-}loor, Mitte. 
85c Sommer-&orjets 39c. 
Gloje-boned, doppelte front und Seiten 
Stahl, perfect pajlend. 
Zweiter floor, jüdweftlide Front. 


$2 Corjets 98c 


Sommer-Stylr, aefauft zu halbem Preije, 
verkauft zu jelben. Feinſtes Leinen Netz, 
weiß, grau, jhwarz — Superior Sijchbein, 
Stahl und Find. 

Zweiter Floor, jübweitliche Front. 


25c Kinder-Hleider 13c 


—— Prints, große Aermel, weite 
öcke. 
2. Floor, füdl. Zentrum. 


25 Baby-Miüten Ic 

Corded weißer Mull, volle Rue und Bom- 

pon, breite Schnüre, geihmadvoll u. hübjch. 
Zweiter Floor, füdl. Zentrum. 


Meifte für das weniafte Geld“. 


Sommer 


HI 


Yan BUREN, Jackson 


2 & 23 = 
$3 Sommer-Röde $1.45 
Gin jo gutge ihmwarzer Alpaca-Rod als nur 
irgend Jemand tich minichen fann—und nur 
1.45. 63 it ein Wunder. 
Zweiter Floor, nördlich. 
IN op Rs 9X 
51 Office-Röde 35 


Gut genug für Dffice-Arbeit — zu gut für 


| mande Arbeit — Hübjch geitreifte Grfefte. Seht 


jie. Oder bejjer noh—tfauft fie. 
Zweiter Floor, nördlich. 
Ni r. ‘ » ’r - 
$1 Rüde für Anfwärter 59 
Namwohl, oder Rode für Barbiere, PBarten- 
ders, Soda Glerfs. Aus jchwerem weißem 
Drillich, mit drei Taichen, Steh- oder Umlege- 
Kragen, mit abuchmbaren weißen oder jehwar- 
zen Knöpfen, hübich ausgeitattet. 
3. Floor, nördlich. 


78 SR A 

ẽHt Knaben Waſch-Suits 390 

Madeoffair Duck in neat Colorings, Marine— 

Styl, Band eingefaßt. Alter bis 10 Jahre. 
Zweiter Floor, nördlich. 


— as 

98e weiße Knaben Blouſen 59e 

Rufflefront, Manſchetten und Kragen, ſo 

hübſch, als Sie ſich eine wünſchen können. 
Zweiter Floor nördlich. 


50° Männer Halsbinden 121c, 

seine weiche Jour-inshands und Amperials 

von japanijcher Seide, in weiten, hellen und 

dunklen Farben — zu genau einem Piertel des 

regulären Werthes. Verlujt des Yabrifanten. 
Hauptflur nördlid). 


50c De Yoinvilles 25r. 
Volle Größe, ganzjeidene, brofadirte, periische 
Mujter, alle yarben. „Fragt nicht warum — 
fommt und fauft. 

Hauptflur, nördlich. 


50 Männer-Unterfleider 33c 


seine m. Seide appret: 
tirte Balbriggan - Un 
terhemden und =Hoien, 
Kleidungsjtüde, die50c 
jein jollten. 

Hauptfloor, nördlid. 


75 Männer: 
Negligee— 

7 Hemden 50c 
Gemacht aus weich ap- 
prettirtem Muslin, 
reichlich groß, 36 Zoll 
lang und Salspajje 

' und Jochrücken. 

l Hauptfloor, Nord. 


nene Kappen 48. 


Die neuen naturleinenen 
und Duck Kappen, jetzt 
populär bei den Gigerln 
in New Norf — New 
Dorfer verfaufen fie zu 
81 und $1.25. Männer- und Sinaben-Kolf 
& Stanleys, und Kleine inaben-Iams. de, 
Main Floor, Nordend. 
— =, nu 

39e Pferde-Sonnenſchützer 256 

Die einzige vernünftige Einrichtung um den 
Kopf Eurer Thiere kühl zu halten. Stahl— 
draht-Geſtell mit Tuch überzogen, hübſch ge— 
macht, habt Mitleiden mit Eurem Pferd und 
ipart 14c. 


$14 ei 


er 


Nord⸗Baſement. 


$6 Wandzelte $4.48 


Vom beiten S-Unzen weißen Dud gemacht, 
Größe 7 bei 9 Juß, vollitändig und zum Ge- 
braud) fertig. 

Dritter Floor, nördliche Mitte. 


— 
81 Yawn-Stühle 50c 
Zujammenlegbar und jtellbar. Hartholz mit 
jancy beiten gejtretften Dud. Große Sorte. 
Dritter Floor, nördliche Mitte. 
1 
$1: Angel- 
Authen 69c 
Echte Split Bamboo, 
3 und 4 Theile, mit 
ertra Tips; 64—8 Auf 
lang ; Seide ummuns 
den, Nidel Reel Sig u. 
Nerrules, Kork oder 
Gelluloid GStiffe. Eine 
gut fallende Ruthe für 
“ wenig Geld. 
Dritter Floor, nördl. Mitte. 


50c Baby- Hängematten 19c 


fancy farbige baummwollene Hängematten, volle 
Baby-Größe. 
Dritter Floor, nördl. Mitte. 


$1; Fancy Hängematten Se 

Chte Palmer gewebte Hängematten mit 

Kiien-Kopftheil und Patent:Spreizen, Anfer 

Hafen. Volle Größe. Prächtige arben. 
Dritter Floor, nördl. Mitte. 


85 Lawn⸗Schaukeln 33 


Solide aus Hartholz gebaut. 8 Fuß hoch, 
mit 2 Siten, $10 wertb, 87 — 6 Fuß hoch, 
mit 1 Sit, 85 werth 83. Können zujam- 
mengelegt und in Eleinem Raum aufbewahrt 
werden. 

Dritter Floor, Nord-Eenter. 


$2 Spisen-Gardinen 98. 


Fin glüdlider Cinfauf ermöglicht es, morgen 
einige hundert Paare wirklich gute Notting- 
ham= und jchottijche Neg-Gardinen, werth 83, 
loszujhlagen zu $1.50 und 98c. Alles volle 
Größen und jehr hübjche Muiter. 

Dritter Flırr, jüdlich. 


25 Sommer-Swifjes 124c 


40 Zoll weite, mit großen, fleinen, mittleren 
runden und fancy Tot3 und Spots, fein, 
glänzend—bdie 25c Sorte. 

Dritter Floor, jüdlich. 


$2 Sommer Comforterd 98c 


Ertra leichtes Gewicht, Silfaline Weberzug, 
bandgenäht mit Zephyr. Alles prächtige 


Farben. 
Dritter Floor, Süd. 


25e China-Matten 121c 


Ueber 100 Rollen von feinen Canton Matten, ir 
ichwer, in fancy Streifen und Muftern, guter Verkauf 
morgen zu 1244 anjtatt 25c—ebenfalls die beften jap. 
Eottonwarp Matten, wendbare Mufter, zu 2234 an 
ftatt 40c. Bierter Floor, jüdlid. 


50c Sommer-Xejeitoff 9e 

Berleger der ausverkauft = uns Taujende von 
Papiereinband-Novellen um fie loszuichlagen. Gut ge 
drudt, gebunden und illwftrirt. Lifte umfaßt ungefähr 
100 Titel von Marie Gorelli, Sonan Doyle, Hall Gaine, 
Clart —— PDirs. M. E. Holmes, Geo. Moore, Emile 
Zola, oriau, Du Boisgobey, Berta M. Clay und 
andere 


SDaubt ⸗ Floor. Mitte. hinten. 


ten aller Art—jogar die Preije find 


büse. 


das Gejchäft blüht, denn wir macben unſere 
Nie gab es eine befjere Gelegenheit durch Ausgeben zu 


Be. En a. DZ 


Kleider, Sommer - Raussu> 
ftattungen, Sommer-Eijmaa- 
ren, Sommer-AnnebmlichEei- 


jommerlich. 


— — — ME ME — — — — 


28 x : “4 
$3 Sommer-Bortieren $1.3: 
Hübjche Seiden geitidte Grenadine & 
Madras Vorhänge. 
Dritter Floor Süd. 


ausſachen 
Nachfragen. Draht— 
sbüren— dies tit der 
einzige Tlag fie zu 
dieſen Preiſen zu 
bekommen 13 Zoll 
die, d. beitgem. 17e 
Stellbare Trab 
jeniter 
Die beiten Yamn 
Grasmäher, leicht 
gebend..... “1.98 
Summt (Sarten 
ichlaud, m. Morine 
Tud gefüttert, gute 
Qual., d. Auf..6e 
Solide Stahl Eis 
Schaber........de 
Gine perfefte Gras 
Sprike........35ce 
dan Ketting, per Qua 
EEE Ic 
Schmiedeiſerne Garten-Rechen . . . . . . . Be 
Solide Hartholz-Refrigerators (eine gute 
EEE ae ea 3.093 
1 Burner Oel:Defen © 
Mohair covered Gas-Stove Tubing, ver 
Ye 
— 


Salvanifirte ‘Bo 


® — * — 
$1 Chamois Handiduhe 67c 
Vie weichen 
perfeet wie 
ut, 
macht 
echte Sorte 
Weiße oder 
Natur = Karben, 4 Kuövie und Meuxsgue 
taires. Niemals waren beijere Handichude 
für Sommer im Marite. 
Dtain Floor, Mitte 


“ - — * — * q 
35t Seiden-Handſchuhe 12. 
Reinſeidene ſchwarze Frauen-Handſchuhe 
—zu Wunder was flir einen Preis. 
Haupt-Flur, Mitte, 


$13 Halsbinden für Franen $1} 


gut ge 


ic 
DA) 


Wine verichie 
denartige In 
bäufung von ge 
ftidten und far 
bigen \ochen, 
Neniie & De 
Gene Spiten 
Kragen x. 
alles diesjährige 
Moden intllem, 
ausanommen in 
Preiſen. 
Daupt⸗Flur, MittelFront. 


——— u 
15c Kleider Shields 5 
Nainjoof überzogener reiner Pariier Gum: 
ni, ebenjo jaumlole Stodinet, garantirt 
wajjerdicht. Alle Giröfen. 
Haupt:;Floor, jüdlidhe Mitte. 

we 34 
15 Taſchentücher 7e 
Partien von Importeuren zum Schluß der 
Saiſon. Faſt alle Sorten. Hohlgeſäumt, 
gezackt, beſtickt, bedruckt, mit Initiaglen ꝛc. 
Reelle, außergewöhnliche Werthe für das 
Geld. 
Haupt⸗Floor, ſüdliche Mitte. 


Pen ps . 

45 Damen-höde 29e 
Gutes weißes Muslin, tuded in Gluiters, 
Mofe Band. dc in anderen Yäden. 

Zweiter Floor, jüdl. Zentrum. 
mr inn-Mrziine 2%r 
de Union-Anzüige 35t 
Ertra egnptiiches Yisle, gerippt, tief aus- 
geichnittener Hals umd Kate-Lunge — jie 
haben nicht ihres Gleichen. 

Haupt: Jloor, nördlid. 


* u 
19c Kinder-Beits 191 
Serjey gerippt, alle Gröfen. Mütter brau 
en nicht weiter umzujchauen. 
Haupt: Floor, nördlid. 


per — 
81 Waſſer-Sets 490 
Große Kryſtall-Krüge, 6 Gläſer und Auf— 
tragbrett, in verſchied. hübſchen geſchlif. 
Glas-Entwürfen, 4Ie Set v. 6 Stüden. 
Dritter Floor, jüdl. Mitte. 


$13 Limonaden-Sets 980 


Hochfein colorirte u. gravirte Yimonaden- 
und Eiswaſſer-Glas-Sets —Krug, 6 Glä— 
ſer und Servir-Teller —Muſter iſt neu und 
elegant. 

Dritter Floor, füdliche Mitte. 


Sommer⸗Groceries. 

Boſton Baked Pork-and-Beans, 3 
Pfund-Büchſe 

Armour's Libby MeNeil & Libby oder 
Fairbank Col's Gorned Beet, 2 Erd. 


Eingemachter Schinken oder eingem. 
Zunge, * Pid.Büchſe 

Einbeimiihe Sent-Sardinen, 2 Pid.- 
N — ET 

Panaros importirte Sardinen, 4Pid.- 
Kanne — 1 

Bulet importirte Sardinen, 
Kanne 

Standard Nlasfa-Fahs, 1Ffd.- Kanne De 

Golumbia River-Lachs, 1 Pid.: Kanne 12e 

Red Shield Root Beer Grtract, per 
Flaſche 

Hire's corbonirtes Root 

Flaſche 

Roſe's Lime Juice, 1Qt.-Flaſche, 
Flaſche 

Friſcher ſüßer Cider, 1 Gallonen-Jug, 
254 Gallonen i 

R. Mole’s Wild Cherry Pyosphate, 
oz. Flaſche 

Feinſten Frucht-Syrup, jeder Gattung, 
1 Dt. 43c, 1 Rt 2 

Pickett's grätenloſe geräucherte 
Häringe, in Kiſten, per Kiſte 

Roß's importirtes Ginger Ale, 
Jaſche 


Beer, 


— 


per 


Fünfter Floor ſüdlich 


Apotheler⸗Waaren. 


Hoods Sarſaparilla 
Caſtoria 
Face Chamois 
Bailey Complerion-Bürſte 23: 
Bozonig Schminke, m.janzySchtchtet 2Ur 
Sc z0U. Dreiiing:Rämme aus hartem 

Gummi, 25c Sorte 
Triple Ertrafte, die Unze... . cn... 
2 Dt. Jountain Syringe 

Daupt-Flvor, nördi. Zentrnin. 


5 — 


> 





